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“ bollitopfen halfen! 


“ Den beritümmelten 


» Anzeigen » 
—in Der — 


„Abendpost“ | 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Mirkung. 





1 Cent. 





Telegrophiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 





Inland. 


Die Brandfurie, 


Surdtdares Millionenfener in often ! 
Todte und Verletzte. 


Boſton, 11. März. Unſere Stadt 


wurde geſtern gegen Abend von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht, wie ſie ſeit 
dem Jahre 1889 nicht mehr dageweſen 
war. Drei ein halb Acres im Großge— 
ſchäftsdiſtrict bildeten geſtern Abend 
nur noch rauchende Ruinen, wo vorher 
einige der ſchönſten und größten Ge— 
ſchäftshäuſer geſtanden hatten. Der 
Geldverluſt dürfte 5* auf nicht viel 
weniger, als 5 Millionen Dollars be— 
laufen. Das Schlimmſte aber iſt der 
Verluſt anMenſchenleben und die große 
Zahl der Verletzten. 

Gegen 43 Uhr, als die Straßen in 
er Umgegend ton Menfchen gefüllt 
maren, und in den heimaefuchten Ge- 
bäuden Alles noch in fehr lebhafter 
Ihätigfeit begriffen war, fam dasRie- 
fenfeuer zum Yushrud. Sein Herd 
ar das berühmte Gebäude des Mil- 
Iionärs Ames. Der größte Theil die 
fes Gebäudes war an den Spiel» und 
Kleinwaarenhändler Horace Bartridge 
berpachtet, der auch eine große Duans 
tität Feuerwerkskörper im drittenStod 
auf Lager hatte. E3 fann feiner der 
Ueberlebenden fagen, auf melche Art 
ſich dieſeßeuerwerkskörper entzündeten; 
aber plötzlich gingen ſie unter entſetzli— 
chem Getöſe los. Der Feuerlärm 
ſchreckte alle Angeſtellten im Gebäude 
cuf; ehe jedoch diejenigen, die ſich dem 
Schauplatz der Exploſion zunächſt be— 
fanden, die Treppen erreichen konnten, 
waren ihnen die Flammen ſchon vor— 
ausgeeilt! 

Von einem ſtarken Wind begünſtigt, 
verbreiteten ſich die Flammen raſch 
weiter. Feuerwehr von Somerville 
und anderen Nachbarplätzen eilte der 
hieſigen zu Hilfe. Außerdem wurden 
das 1. und das 9. Milizregiment und 
zwei Flottenbataillone in Waffen ge— 
rufen; doch war ihr Eingreifen nicht 
nöthig, um eine allgemeine Panik zu 
verhüten. Die Polizei leiſtete diesmal 
Vorzügliches. Sie ſperrte raſch die 
Straßen um den ganzen Branddiſtrict 
herum mit Stricken ab. Das war ſehr 
athwendig, zumal auch die an den be— 
Aachbarten Bahnhöfen einlaufenden 
Yäge mit Rafjagieren vollgepropft ma= 

‚ und vielleiht mehr al3 50,000 
östemde die Straßen der Umgegend 
Aber e& war nicht 
To leicht auszuführen; an vielen Stel- 
len war eine Menge Drähte im Wege 
und behinderte Polizei und Feuerwehr. 

‚(85 gab nun unbejchreibliche Auf— 
Kitte. Binnen fünf Minuten ſchlugen 
die Flammen aus ſämmtlichen Fen— 
ſtern des großen ſechsſtöckigen Gebäu— 
des (das an der Ecke von Eſſex und 
Lincoln Str. liegt) und die Feuerwehr— 
leute, welche drei Minuten vorher ihre 
Rettungsnetze ausgebreitet und auch 
etwa 20 Menſchen gerettet hatten, 
wurden zum Rückzug gezwungen. Für 
alle Perſonen über dem vierten Stock— 
werk war das Entkommen abgeſchnit— 
ten; auch von den anderen Stockwerken 
waren noch nicht Alle in Sicherheit. 
Wie groß die Zahl dieſer Unglücklichen 
iſt, läßt ſich noch bis zur Stunde nicht 
genau angeben; die Hoſpitäler ſind mit 

Opfern gefüllt, 
welche aus den Fenſtern ſpringen muß— 
ten, und viele Leute fragten ängjtlich 
nach vermißten YFamilienangehörigen, 
ohne Bejcheid erhalten zu fünnen. Die 
Bahl der Verlehten ift ficherlich bedeu- 
ichder, als bei dem großen Dankſa— 
sungstagstreuer von 1889. Gie find 
ad den Spitälern und in Privatwoh- 
nungen der ganzen Gtabt zerftreut. 
Der Capitän der TFeueriprite 26 fagt, 
er habe vier Mädchen direct in die 
Flammen fallen fehen; ein anderer 
Teuerwehrmann erzählt bon zwei 
Anderen, welche an der entgegengejeb- 
ten Seite des Gebäudes bdasfelbe 
Schidfal hatten. 

Wind und Flammen fegten mit fo 
furchtbarer Gewalt vor fich ber, daß 
die Feuerwehrleute in großer Gefahr 
ftanden, von den Dächern der Gebäude, 
twelche die einzigen Stellen boten, von 
denen aus das Teuer einigermaßn be= 
kämpft werden fonnten, herabgemeht 
zu werden; die Feuerbrände wurden 
viele Blod3 weit getragen und berur- 
fachten an einer Menge Stellen neue 
Brände. Zu dem vollitändig verheer- 
ten Gebiet gehören die drei prächtigen 
Gebäude, welche da8 ganze Geviert 
bon der Ejler- bi8 nah Tufts Str. 
einnahmen und von unten bi8 oben mit 
Maaren pollgepropft waren. Binnen 
DreiStunden waren von alledem nicht3 
mehr übrig. Das Teuer fprang über 
die Ejfer Str. und ergriff das Gtöcige 
„Gebäude an der Ede von Columbia 
Str., mo 75 Mädchen und 15 Männer 
m Dienfte des Papierfchachtelnfabri- 
fanten Walter ©. Barnes befchäftigt 
waren. Doch mwurden alle Inſaſſen 
gerettet, obwohl e8 viele aufregende 
Scenen gab. Wilde Auftritte gab e8 
au im Partridge’fchen Gebäude, wo 
v. U. 30 Mädchen befchäftigt waren 
und fid) aud) das Büreau der ftädti- 
ſchen Abzugsleitungs-Commiſſion be— 
fand. Die 30 Mädchen wurden nur 
dadurch gerettet, daß ein Mann von 
außen ein großes Plattenglas-Fenſter 
mit einem Pflaſterſteine zerſchmetterte 
und einen Anderen, welcher ihn mit 
Gewalt daran zu hindern ſuchte, nie— 
erichlug. Viele machten fih dur 
eldenmüthige Thaten verdient 








Das große „United States Hotel“, 
in deſſen PBarterre fich eine der bedeu— 
tendjten Apothefen und ein Zwig— 
Doftamt befinden, wurde ebenfalls von 
den Flammen ergriffen. Der Befiter 
des Hoteld, Herr Hayes, bot den 
Feueriwehrleuten$15,000, wenn fie das 





Gebäude retten würden, und fie ge= 
mannen den Preis. 
Unmittelbar hinter dem „United 


States Hotel” liegt das „Emergench 
| Hofpital”. 
| ten nach dem Ausbruch des Tyeuers 3 
Todte und 20 Verlegte aufzunehmen; 
diefe wurden jedoch fo rafch wie mög- 
lich wieder weitergebracht, al$ auch daS 


| wurde. Dies mag zur Folge haben, 
daß eine Anzahl diejer Verlegten nicht 
mit dem Leben davonfommen fünnen. 
| Fünf Feuerwehrleute wurden gleich- 
falls jchmer verlegt. Die VBerheerung 
erſtreckte ſich bis zum Bahnhof der 
Boſton-de Albany-Bahn. 

Noch heute Vormittag um 9 Uhr 
wußte man nur drei Getödtete mit 
Beſtimmtheit. Zwiſchen 20 und 30 
Perſonen ſind verletzt. Dem finan— 
ciellen Verluſt, der mehr, als 44 Mil— 
lionen beträgt, ſteht nur eine theilweiſe 
Verſicherung entgegen. 

Duluth, Minn., 11. März. Eine 
Depeſche aus Fond du Lac meldet, daß 
das ganze Städtchen New St. Louis 
in Flammen ſtehe. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 11. März. Dem 
Senat legte Thiele einen, von vielen 
Seiten längſt begehrten, Entwurf vor, 
wonach Städte und Ortſchaften er— 
mächtigt werden, elektriſche Anlagen zu 
gründen und zu betreiben. Hr. Thiele 
wünſchte, daß dieſer Entwurf ſofort zur 
zweiten Leſung gelange. Wells, Fergu— 
ſon und Green ſprachen gegen den An— 
trag. Knopf beantragte Verweiſung 
an den Ausſchuß für Gemeindebezirke. 
Es ſtellte ſich indeß heraus, daß keine 
beſchlußfähige Mitgliederzahl vorhan— 
den war, nur 27 Senatoren antworte— 
ten bei der Namensverleſung. Daher 
beantragte Thiele, Knopfs Antrag zur 
beſonderen Tagesordnung für nächſten 
Dienſtag zu machen, und dieſer Vor— 
ſchlag wurde auch angenommen. John— 
ſon brachte eine neue Vorlage an Stelle 
ſeiner urſprünglichen Verſicherungs— 
vorlage ein, gegen welche ſich ſo großer 
Widerſtand erhoben hat, namentlich 
ſeitens des „Alterthümlichen Ordens 
der Ver. Arbeiter“, zu welchem auch 
verſchiedene Legislaturmitglieder gehö— 
ren, und ſeitens anderer, mit Ver— 
ſicherung verbundenen Orden. Die neue 
Vorlage enthält die Clauſel, daß „keine 
Beſtimmung dieſer Vorlage ſo aufge— 
faßt werden ſoll, als ob ſie ſich auf ge— 
genſeitige Verſicherungs -Verbände, 
Wohlthätigkeits- oder Unterſtützungs— 
organiſationen beziehe.“ Die Vorlage 
wurde an den Verſicherungsausſchuß 
verwieſen. Zur zweiten Leſung gelangte 
die Vorlage betreffs derVerwilligungen 
für die ſtaatliche Ackerbaubehörde, die 
County- und die Staatsausſtellungen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm den 
Tice'ſchen Beſchlußantrag an, wonach 
der Congreß erſucht werden ſoll, die 
Arbeiten an den Dämmen im Illinois— 
fluſſe einzuſtellen und die hierfür be— 
ſtimmten Gelder zur Vertiefung und 
Verbeſſerung desFahrwaſſers des Fluſ— 
ſes zu benutzen. Das iſt dieſelbe Reſo— 
lution, welche von den Chicagoer Drai— 
nagecommiſſären empfohlen wurde. 

Carmody brachte ſeine Vorlage zur 
Beſteuerung der Expreß- und Telegra— 
phengeſellſchaften abermals ein. Der 
Sprecher erklärte indeß die Vorlage au— 

| Ber Ordnung und wurde darin vom 
Haufe unterftüßt. O’Donnell vonCook— 
County ftellte den Antrag, die Senats- 
borlage zu berathen, welche den Wahl- 
riehtern und Elerfs $5 den Tag bemil- 
ligt. O’Connell brachte wieder eineWor- 
lage ein gegen Antauf, Verkauf oder ir- 
gendwelche Benußung von Sträflings- 
arbeit, welche aus anderen Staaten ein 
geführt ijt. Der Verfuch einer Minder- 
heit, Die gewöhnliche Freitagsverta— 
gung zu verhindern (viele Legislatur- 
mitglieder waren übrigens fchon geftern 
Vormittag abgereift) führte wieder zu 
erregten Auftritten. Berry jchlug aus 
der Angelegenheit ftarf politifches Ca- 

ital. 
e Ende einer berühmten Berfon. 
New York, 11. März. In Broof- 
Iyn fand gejtern Abend die Leichenfeier 
für Margaret For-fane ftatt, melche 
die ehemalige Braut des Nordpolfah- 
rer3 Kane und, nebit ihren beiden Ge- 
fchmwijtern, meltberühmt als fpirituali- 
| jtifches „Medium“ war. (In Verbin- 
| dung mit den Klopftönen von Roche- 

fter, N. 9., im Jahre 1849, zur Zeit, 

als die Drei noch Kinder im Alter von 

9—11 Jahren waren. Diefes Ereignif 

wird gewöhnlich als Anfang diefer 
| Bewegung in Amerika bezeichnet. Eine 
ber drei Schweitern erklärte fpäter öf- 
fentlih, fie und ihre Gefchwifter hätten 
diefe Töne fünftlih durch Anaden mit 
den Zehengelenken hervorgebracht, 
I nahm aber fpäter diefe Ausfage, als 
nur durch Geldnoth erpreßt, mieder 
zuriid.) Margaret For befand fich in 
den legten Jahren in ſehr ärmlichen 
Verhältniffen und verfiel außerdem 
der Trunffucht, ebenfo wie der vielge- 
nannte Släde. hrer früheren Be- 














deutung halber unterjtüten die Spi— 
ritualiften fie in den letten Monaten 
ziemlich reichlich, und noch vor wenigen 
Tagen nahın Frau Ruggles in Broof- 
Anhän —* 


lyn, eine wohlhabende 
eg Lehre, Margaret in ihr 
auf. ee 


Dasfelbe hatte 15 Minus | 


| 
| 
| 
| 
| 
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Chicago, Samitag, den 11. März 1893. —5 Uhr: Ausgabe, 












Der Bahnflrike. 


Cadillac, Mi., 11. März. Al 
geitern Nachmittag der Jug der To— 
ledo- & Unn Arbor-Bahn hier eintraf, 
wurde ber Locomotivführer von 300 
Bahnbedienfteten und Bürgern, die 
mit den Auzftändigen fympathifiren, 
furchtbar verhöhnt, und es 
Eisftücde nach ihm aefchleudert. Erft 
als er feinen Revolver zog, ließ man 
ihn mit dem Zug ruhig wieder abfah- 
ren. 

Die Grand Rapids- & Indiana- 
Bahn hat fich gemeigert, von der To= 
ledo- & AnnArbor-Bahn irgendmelche 


| Fracht zu übernehmen, weil fonft aud 
' Hofpital von den Flammen erreicht | ; ö hmen, weil jonft auch 


ihre Locomotivführer Ätrifen würden. 

Un verfchiedenen anderen Bahnlinien 

jedoch laffen fich die Angeſtellten einſt— 

meilen auf die Yrachtbeförderung ein. 
Die Eis- und Waffernoth. 

Muir, Mich. 11. März. Etwa 3 
Meilen abwärts von hier hat fich die 
erivartete Eisjtauung im Grand River 
orbildet, und die Straßen von Lyon3 
find tieder, troß de3 Dammes, bon 
Ueberfhwemmung bedroht. 

Hier hat das Waller den hödhiten 
Buntt feit 1887 erreicht. Eine Anzahl 
Familien aus der Main Str. und der 
Mater Str. find geflohen. Das Waj- 
fer jteigt noch immer. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Germanic von Liverpool. 

Liverpool: Etruria von New York; 
Ottoman von Boſton. 

London: Maripofa von New Hort. 

Hull: Martello von New Nor, 

Gibraltar: Yugufta Victoria, 
New York nach Genua und Feapel. 

Smyrna, Kleinafien: FürttBismard 
bon New Nork. 

Abgegangen: 

tem York: Paris (Früher City of 
Paris) nach Southampton; Serbia 
nach Liverpool; DObdam nach Rotter- 
dam; La Bretagne nad) Hapre. 

Liverpool: Nomadic nach) New NYork. 

London: Manitoba nach Nem York. 


bon 


Moville: Gircaffia, von Glasgow 
nach Nem Nort. 

Rotterdam: Zaandam nad) New 
Hort. 


Der Dampfer „Concho”, der größte 
bon der Maloiy-Linie, welcher vor ei= 
ner Woche von New Nort nach Galve- 
fton abaing, ift auf den Riffen an der 
Küfte von Florida, unmeit Hey Weit, 
geitrandet. Das Schiff befindet fi in 
fehr gefährlicher Lage und ijt mahr- 
fcheinlich verloren, obwohl feine 130 
Rafjagiere gerettet werden dürften. 

Wetteröericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Oertlicher 
Schneefall am Tag oder Abend; am 
Sonntag im Allgemeinen ſchön; käl— 
tere nordweſtliche Winde. 


— — —— 


Ausland. 





Der Panamafdiwindel., 

Paris, 11.März. Bei Fortfegung der 
Banama=Lotterie = Beftehungs - Bro=- 
ceßverhandlungen madıten der von ber 
Regierung angeftellte Rechnungsführer 
Flory, der frühere Abg. Chantagrel, 
der Gejchäftstheilhaber des verftorberen 
Barof dv. Reinach (Bropper; und der 
frühere Abg. und frühere Premiermini— 


fter loquet ihre Ausfagen. Lebterer 
war jehr nervös und leichenblaß; er 


und Charles de Lelfeps Tchrien fich gqe= 
genfeitig an und hießen einander Qüg- 
ner, während auf au8 dem Publicum 
beitändig Zurufe erichollen. Der Lärm 
wurde jo arg, dat der Richter dvenSaal 
räumen ließ. Elemenceau und Minifter 
de Frepcinet betraten nachyer den Zeus 
genitand und leugneten jo ziemlich Ul- 
les. — Hr. Briffon hat feine Stelle als 
Vorſitzender des Kammer-Unterſu— 
chungsausſchuſſes niedergelegt. 

Eine ‚„Sigaro*““Eute. 


Paris, 11. März. Der „Figaro“ 
behauptet, „aus beſter Quelle“ den 
ganzen deutſchen Armee-Mobilma— 
chungsplan veröffentlichen zu können, 
und es gibt in Paris „Patrioten“ 
genug, welche an die Enthüllungen des 
„Figaro“ glauben. 

Gegen die Civilehe. 


Wien, 11. März. Der Erzbiſchof 
Cardinal Vaszany, Primas von Un— 
garn, hat in Gemeinſchaft mit den 
übrigen katholiſchen Erzbiſchöfen und 
Biſchöfen eine Denkſchrift verfaßt und 
dem Kaiſer Franz Joſeph überreicht, 
worin ſie gegen die, von der ungari— 
ſchen Regierung geplanten, gegen die 
Kirche gerichteten Aenderungen Ein— 
ſpruch erheben und ganz beſonders die 
Civilehe bekämpfen. 

Spanifhe Räuderbande, 


Madrid, 11. März. In das Haus 
eines gemiffen Hipolus zu Albalate, 
in der Propinz Quence, drang eine 
Räuberbande, tödtete alle fünf Bemoh- 
ner de3 Haufes und jchleppte fämmt- 
liche Werthfahen fort. Man hat bis 
jegt feine Spur bon den Thätern. 








— Ein Ufas der ruffifchen NRegie- 
rung verfügt die Ausgabe einer bier- 
procentigen Anleihe von 100 Millionen 
Rubeln. Die Anleihe fol durch die Kai- 
jerliche Bant mittels des Verfaufes von 
Obligationen ins Werk gefegt werben. 

— Der Gouverneur des Staates 








Telegraphifhe Notizen. 


Eine tödtlih wirfende Kugel. 





— Während der gejtern abgelaufe- | AdolphpPeine erfchießt einen Mann, 


nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa= 
ten 193 Banferotte gemeldet, in Ca= 


nada 32, zufammen alfo 225, gegen | 
256 in derjelben Woche des Vorjahres, | 


wurden | 251 in der vorigen und 230 in der bor= 


borigen Woche. 

— In Cincinnati wurde heute früh 
ein Marktwagen von einer Rangir— 
locomotive der Cincinnati-, Hamilton— 


« Dayhton-Bahn angerannt. In dem 


Wagen ſaßen der alte John Dres, 


ſeine Gattin, ſein Sohn und ſeine En— 
| felin; Erſterer wurde 


tödtlich verletzt. 


— Im , JunctionTunnel“ bei Pitts— 
burg wurden 5 Eiſenbahnarbeiter durch 


Zuſammenſtoß ihres Handwagens mit | 


| 


einem Güterzug jehwer verlegt. Der 
Locomotipführer hatte den Handwagen 
wegen des dichten Rauches im Tunnel 
nicht bemerft. 

— Eine Anzahl Banken in verfchie= 
denen Iheilen des Landes haben dem 
Bundes-Schatamtöfecretär bedeutende 
Beträge in Gold zur Ausmechälung ge= 
gen Noten angeboten. Die Goldilemme, 
und überhaupt Baargeldflemme, im 
Schatamt dürfte alfo zu überwinden 
fein. 





Lokalbericht. 


Der Wagenbauer-Strite. 


Die Wagenbauer-Firma „Studeba— 
ker Bros. Mfg. Co.“ hatte kürzlich an— 
läßlich des Strikes der Wagenbauer 
ein Circular erlaſſen, in welchem ſie 
hervorhebt, daß ſie ihre Arbeiter ſtets 
liberal behandelt habe, gegenwärtig 
aber nicht in der Lage ſei, weder eine 
Lohnerhöhung zu gewähren, noch ſon— 
ſtige Aenderungen in ihrem Arbeits— 
Syſtem einzuführen. Daraufhin iſt 
jetzt auch die Wagenmacher-Union mit 
einem Circular vor die Oeffentlichkeit 
getreten. In dieſem wird zugegeben, 
daß obige Firma allerdings ihre Arbei— 
ter höchſt anſtändig behandelt habe. 
Dies ändere jedoch nichts an der That— 
ſache, daß die Wagenbauer bedeutend 
ſchlechter bezahlt würden, als andere 
Handwerker und dabei länger arbeiten 
müßten, als dieſe. Von den 180 Wa— 
genbauerfirmen der Stadt ſei es weni— 
ger als ein halbes Dutzend, welches 
nicht in eine Verkürzung der Arbeits— 
zeit willigen wolle und ſie, (die Union) 
würde nach wie vor auf ihren Forde— 
rungen beſtehen. Zum Schluß verſi— 
chert die Union, daß ſie in den Arbeit— 
gebern keineswegs „Räuber“ oder „Er— 
preſſer“ ſieht, ſondern nichts mehr 
wünſche, als die ſtreitige Angelegenheit 
auf friedlichem und geſchäftsmäßigem 
Wege zu erledigen. 


Zum Morde in Pullman. 





Die Fortſetzung der Coroners-Un— 
terſuchung über die Ermordung von 
Mary Montgomery fand heute nicht 
ſtatt, ſondern wird am Montag wieder 
cufgenommen werden. Die Urſache da— 
für iſt erſtens das Begräbniß des un— 
glücklichen Mädchens, an welchem ſich 
alle ihre Freunde und Verwandten be— 
theiligten und ferner die Verhaftung ei— 
nes gewiſſen William Stewart, eines 
Anſtreichers, der mit dem Mörder, wie 
er von Frau Henderſon beſchrieben 
wurde, auffallende Aehnlichkeit beſitzt. 
Dieſer Mann, ſowie der geſtern verhaf— 
tete James Taft werden dem Coroner 
am Montag vorgeführt werden. Die Po— 
lizei iſt übrigens der Meinung, daß 
auch Frau Henderſon mehr von der 
Affaire weiß, als ſie bis jetzt geſagt hat, 
und auch ſie ſoll noch einmal gründlich 
ins Verhör genommen werden. 








Gewiſſenloſe Eltern. 


Eine wohlverdiente Strafe wurde 
heute Morgen Xas. Zambert und 'def- 
fen Gattin Mary zu Theil. Ste mur- 
den gejtern Abend auf Betreiben der 
„Humane Eociety“ wegen Öraufamteit 
gegen ihre 5 Kinder, von denen da3 äl- 
tefte 8 Jahre, das jüngfte faum 1 Jahr 
alt ift,verhaftet und heute RichterEber- 
bardt vorgeführt. 

Eine Anzahl von Zeugen, die in dem 
Haufe No. 808 ©. Halfted Str. moh- 
nen, mojeldit auch die Familie Lambert 
2 Zimmer inne hat, gaben an, daß jo= 
wohl Qambert, als feine Frau falt tüg- 
lich betrunten feien, mährend fie ihre 
Kinder in fchamlofer Weife vernachläf= 
figten. 

Vor etwa zmei Mochen bezog Lam— 
bert mit feiner Familie zwei Zimmer in 
dem bereitS genannten Haufe. Er war 
arm und vollftändig mittellog. Nadh- 
barn unterftüßten ihn mit Kleinen Ga— 
ben, aber anjtatt das Geld für Klei- 
dungsftüde und Lebensmittel für feine 
hungernden Kinder zu verwenden, ber= 
geudete er e& mit jeiner Frau für gei- 
ftige Getränfe. Richter Eberhardt be- 


jtrafte die gewiffenlofen Eltern um je‘) 


$20, die fie in der Bridewell abverdie- 
nen mülfen. Die Kinder werden un 
terdefjen Aufnahme in dem Heim für 
Yreundlofe finden. 





S£efet die Sonntagsbeifage der Aberdpof | 





* Nach kurzer aber außerordentlich 
jtürmifcher Debatte ift heute Vormit- 
tag Alderman John ONeill von den 


Wafbingten, McGram, bat John B. | Republitanern ver 34. Ward wieder- 


Allen zum Bundesfenator mieder er= | nominirt worden, 


30 der Anhänger 


nannt, nachdem .bie Staatslegislatur feines Gegencandidaten verließen un- 
von Wafhington fi auf keine Wahl | ter großem Qumult den Conpentions- 


hatte einigen Lönnen, 





faal 





der einzubrechen verfucht. 


Heute Morgen furz nad 1 Uhr er: 
machte der am 88. Place, zwiſchen Ca— 
Iumet und South Park Ave., mohnende 
Adolph Peine durch ein ungewöhnliches 
Geräufh aus dem Sclafe und über- 
zeugte fich bald darauf davon, daß Se- 
mand verfuchte, eines der hinterenyen= 
fter zu öffnen. Peine erhob fich leife, 
fleidete jich nothdürftig an und, nady- 


dem er Jich mit einem geladenen Revol- | 


wahrſcheinlich ver bewaffnet, ſchlich er ſich die vordere 


Treppe des Hauſes hinab. Da es ihm 
ein Leichtes war, 


nach der hinteren Seite des Hauſes zu 
gelangen und hier bemerkte er einen 
Mann, der ſich immer noch Mühe gab, 
das Fenſter zu öffnen. Der Fremde 
war nicht wenig überraſcht, als er ſich 
plötzlich beim Kragen gepackt fühlte, je— 
doch ſchon im nächſten Moment wendete 
er ſich gegen Peine und ein wüthendes 
Ringen zwiſchen den Beiden begann. 

Veine war indeß der bei Weitem 
Stärkere und bald lag der andere über— 
wunden am Boden. 

Peine erinnerte ſich daran, daß in 
nächſter Nähe ein Polizei-Sergeant 
wohne und beſchloß ſeinen Gefangenen 
jenem zu übergeben. Der Fremde lei— 
ſtete anfänglich keinen Widerſtand und 
ließ ſich geduldig fortführen, doch als 
die Beiden auf der Straße angelangt 
waren ſetzte ſich der Gefangene auf's 
Neue zur Wehr und diesmal gelang es 
ihm, ſich loszureißen. Er verſuchte zu 
fliehen, war jedoch kaum einigeSchritte 
weit von Peine entfernt, als letzterer 
ſeinen Revolver zog und einen Schuß 
abfeuerte. Der Flüchtling ſtieß einen 
Schmerzensſchrei aus, ſchwankte einen 
Augenblick und ſtürzte dann auf dem 
Bürgerſtege nieder. Peine eilte dem 
Manne zu Hilfe, fand aber zu ſeinem 
Schrecken, daß derſelbe in den letzten 
Zügen lag. 

Es blieb jetzt für Peine nichts mehr 
übrig, als die Polizei von dem Geſche— 
henen in Kenntniß zu ſetzen. Er be— 
gab ſich nach der Station, meldete die 
Affaire und wurde ſofort in Haft ge— 
nommen. Einige Poliziſten begaben 
ſich dann in ſeiner Begleitung nach dem 
Thatort, wo man die bereits erſtarrte 
Leiche des Fremden vorfand. Keiner 
der Voliziſten erinnerte ſich den Mann 
jemals geſehen zu haben und man 
ſchloß aus einer beſonderen Art von 
Schlüſſeln, die ſich in ſeinen Taſchen 
fanden, daß er an der Eiſenbahn be— 
ſchäftigt geweſen ſei. Die Kugel war 
ihm in die Seite gedrungen, hatte das 
Rückenmark verletzt und auf dieſeWeiſe 
den augenblicklichen Tod des Mannes 
verurſacht. 

Die Leiche wurde zu einem Leichen— 
beſtatter in Kenſington gebracht und 
Peine in der Polizei-Station feſtgehal— 
ten, wo er die Coroners-Unterſuchung 
abzuwarten hat. 


— — — — 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 52 Grad, Mitternacht 56 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 52 Grad 
und heute Mittag 42 Grad über Rull. 
Am böchjiten ftand das Ihermometer 
um Mitternacht. 





Kurz und Ne. 


*Der „Senefelder Liederfranz” iſt 
emfig mit den Vorbereitungen für fein 
großes „Dfter-Concert“ beichäftigt, 
welches am 2. April d. X. (Dfterfonn- 
tag) ftattfinden wird. Wir werden auf 
das Progranım für diefes Felt in den 
näcdhiten Tagen noch zurüdfommen. 

*Nichter Glenren jtellte heute einen 
Haftsbefehl gegen den No. 711 Allport 
Ape. mohnenden Notar N. Rettel aus. 
Derfelde jol Emil Kohn, von der Fir- 
ma €. Kohn & Eo., i n deren Office, 
No. 142 La Salle Str., thätlich ange- 
griffen haben. 

*Der Schwede Gu3. Swan, der ge- 
ftern verhaftet wurde, da er feinen 
Landsmann Kohn MWeiternland um 
8320 beftohlen hatte, wurde heuteRich- 
terSeverfon vorgeführt und unter einer 
Strafe von $100 nach der Bridemell g:= 
ſandt. 

* In dem Gattenmord-Proceſſe 
Ryan haben heute Vormittag die An— 
wälte mit ihren Schlußreden begonnen. 
Der Fall wird wahrſcheinlich erſt in ei— 
ner ſpäteren Abendſtunde den Geſchwo— 
renen übergeben werden. 

*Im Criterion-Theater tritt morgen 
Herr Emil Thomas als „Theaterdirek⸗ 
tor Strieſe“ im „Raub der Sabinerin— 
nen“ auf. Darauf folgt das ‚Verſpre— 
chen hinter'm Herd“. Billetz find unter 
Anderm zu haben in der Detmer’fchen 
Mufitalienhandlung im Schiller-Ge- 
bäubde. 

*Geitern begannen vor Riter Me- 
Eonnell die Verhandlungen in dem ge= 
gen .die Doctorin Louife Hagenom, von 
No. 222 W. Divifion Str. und Henry 
Gilbipon angeftrengten Proceife. Beide 
werben bejchuldigt, durch eine verbre- 
cherifche Operation den Tod der Frau 
Emilie Anderfon, melche in dem Ge- 
bäude No. 732 Milmaufee Ave. ein 
Kofthaus betrieb, herbeigeführt zu ha= 
ben. 

*Die 16 Jahre alte Maggie Connell 
wurde heute auf Peranlafjung ihres 
Vater D. EConnell von No. 404 Curtis 
Str. RichterScully vorgeführt und un= 
ter einer Strafe von $50 dem Haus 


fih im dunklen zus | 
rechtzufinden, gelang e3 ihm,unbemerft | 
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Verbrecheriſche Nachläſſigkeit. 





Die Pferdebahnwagen ſollen mit 
Schutzbrettern verſehen ſein. 


In Richter Tuthills Amtslocal 
wurde heute Vormittag ein Urtheil ab— 
gegeben, das vielleicht die Straßen— 
bahn-Geſellſchaften veranlaſſen wird, 
die Pferdebahnen mit Schutzbrettern 
zu verſehen, ähnlich denjenigen, wie ſie 
an denKabelbahnwagen zu finden ſind. 

DasUrtheil wurde in einer gegen die 
„North Chicago Street Railway Co.“ 
angeſtrengten Schadenerſatzklage abge— 
geben. Am 17. Aug. 1890 fiel der 10 
Sabre alte Sohn von P. Wriron an 
Addiion und Evanjton Ape. von der 
torderen Plattform eines Pferdebahn— 
wagens. Er gerietd unter die Räder 
und wurde überfahren und getödtet. 
Ceine Eltern wurden flagbar und ver- 
langten 5000 Schadenerfaß, die ihnen 


heute Moraen auch zugefprochen mwur= | 9 
| zeige bon de 


den. Ihr Anwalt machte geltend, daß 
der Unglüdsfall fich unmöglich 
ereignen fürnen, wenn der Pferdebahn- 
wagen mit Schußbrettern verjehen ge— 
tmejen fei. Das Fehlen von Schußbret- 
tern an Pferdebahnmwagen erklärte er 
als verbrecheriiche Nachläfliafeit von 
Seiten der Straßenbahngefellfchaften. 
Der Gerichtshof Schloß fich feinen Aus 
führungen an. 


— — — — 


Anfruhr in der 6. Ward. 


Geſtern gegen Abend wäre es an der 
Ecke von Clark Str. und Archer Ave. 
um ein Haar zu Blutvergießen zwiſchen 
ſtreitenden Politikern gekommen. An 
jener Ecke befand ſich ein Stimmplatz 
der 6. Ward, wo geſtern die demokra— 
tiſche Primärwahl für das Town-Col— 
lectorsamt abgehalten wurde. Die 
Wahlrichter waren Philipp German, 


Lusk. Es waren zwei Candidaten im 
Felde, John Thurn und John Long. 


Als es zum Zählen der Stimmen kam, 


hätte | _ — a = : 
| Charles Fiala in jeiner Wohnung, Wo. 


geriethen die Wahlrichter in Streit, der, | 
wie German der vor der Thür barren= | 


den Menge erklärte, dadurch entjtand, 
daß MeSmeeney und Lust fich weiger- 
ten, die Beglaubigungsfchreiben der 
Long’fchen Delegaten zu 
ben, 
men erhalten habe. Gleich darauf er: 
fohien MeSmeenen und behauptete das 
Gegentbeil vor dem, was German ge- 
fcgt hatte. Nun waren zufällig die An— 
hänger Zongs am Stärfiten vertreten 


Siweenens, aber der Glaube fehlte ih- 
nen. Rufe, wie „Schlagt ihn nieder!” 
„Hängt ihn!“ wurden laut und fanden 


Menge. Hunderte von Fäuften jtrecdten 
fih nah MeSmweeney aus 
fuchte fich die Angreifer 


und bdiejer | 
dadurdh vom | 






Tagli 











der heutigen Nacht der in dieſer Anſtalt 
| 


| zu 









Die „Abendpoft” 


— hat eine — | 


he Auflage 


von 





















Lchensmüde. 


Drei freiwillige Todes-Candidaten. 


In einem der Schlaffäle des |rren- 
Alpls in Dunning machte im Laufe 


als Patient untergebrachte Sofeph 
Dmoraf jeinem Leben ein Ende. 

Divoraf bat fih an eirem Schuhe 
riemen, den er an feiner eifernen Bett- 
Itelle befeftigte, erhängt und war längit 
eine Leiche, als dieIThat entdedt wurde. 

Sehr bezeichnender Weile waren zwei 
Märter, deren alleinige Aufgabe es tit, 
während der Nacht über die Patienten 
wachen, während Dioraf den 
GSelbitmord beging, in dem Saale an= 
twejend, ohne daß fie irgend etwas 
„Aurfälliges“ bemertt hätten. 

Der Superintendent der Anitalt hat 
fih heute Vormittag nad) Chicago be> 
geben, um bei der County-Behördeln= 
m Borfalle zu machen. 

Sn der eriten Morgenjtunde beging 
1152 W. Adams Str., Selbſtmord, 
indem er ſich eine Kugel in den Mund 
ſchoß. 

Fiala war am Samſtag aus unbe— 
kannten Gründen von der W. Chicago 
Straßenbahn-Geſellſchaft, bei welcher 
er als Conducteur bedienſtet war, ent— 
laſſen worden. Es ſcheint, daß Ver— 
zweiflung darüber ihn zum Selbſtmord 
getrieben hat. 

Die Leiche wurde nach der County— 
Morgue gebracht. 

Aus allgemeinem Lebensüberdruß 
ſuchte ſich heute Morgen John Hinſche, 
wohnhaft im Hauſe von Frau Wehlen, 
No. 513 W. 12. Str., zu tödten. Hin- 
ſche jagte ſich eine Kugel in die linke 


Bruſt und verletzte ſich ſo ſchwer, daß 
a ı gar feine Hofffnung auf Wiederheritels 
Sames B. MceSmeeney und Matthew | 


lung gegeben wird. 
— — 


Ein rabiater Burſche. 








Zu einer aufregenden Scene kam es 
heute Vormittag im Gerichtszimmer 
des Richters Stein, als die Eheſchei— 
dungsklage von Frau Kittie Conway 


gegen ihren Gatten Andrew T. Con— 


unterſchrei⸗ 
obaleih Long die meilten Stim= | 


way verhandelt werden Tollte, 

Die Klägerin hatte fih als Zeugen 
E. 9. Coleman mitgebracht, der beftä= 
tiaen follte, daß der verflagte Gatte 
weit öfter betrunfen als nüchtern zu 
jein pflegt. Conway war augenfchein= 


| lich anaetrunfen, als er das Gerichts- 


als ih Dich das erjte Mal fah. 


in fofortiges Echo i ufaereaten | i , . 
ein ſofortiges Echo in ber aufgereg | erınorde Dich aber, ehe noch eine Woche 


und diefe hörten zivar dieBotfehaft Ie- | F'ner_ betrat. 


Kaum murde er da= 
jelbjt Colemans anfichtig, fo trat er 
auf denjelben zu und fagte: 

„Isa Hätte Dich umbringen follen, 
Ich 


vergeht und würde das gleich jetzt thun, 


Leibe zu halten, daß er zwei Revolver-⸗ 


ſchüſſe abfeuerte, die allerdings Nie— 
mand verletzten, die Wuth der Menge 
aber um ſo mehr anfachten. Es iſt 
fraglich, ob MeSweeney mit dem Leben 
dapongefommen fein würde, wäre nicht 
eine ftarfe Polizei-Abtheilung erfchie- 
nen, welche fich mit den Knüppeln einen 
Meg durch die Menjchen bahnte, Me: 
E rreeney in ihre Mitte nahm und unter 
der Anklage des „Schießens innerhalb 


Bürgſchaft freigelaſſen wurde. 


wenn ich einen Revolver bei mir hätte.“ 

Hiernach wendete ſich der Trunkene 
zu ſeiner Frau und ſchleuderte dieſer 
die unfläthigiten Namen zu. Coleman 
berfuchte Conway zur Ruhe zu  ver= 
weilen, faum aber hatte er die erften 


ı Worte geiprochen, jo dprang Conway 
ı auf ihn zu und jtredte ihn mit einem 


einzigen Yauftichlage zu Boden. 

Unter den im Gerichtsſaale Anwe— 
ſenden entſtand eine gewaltige Aufre— 
gung. Zwei Gerichtsdiener faßten den 


erhald rohen Patron beim Kragen und brach— 
der Stadtgrenze“ nach dem Polizeige- 
fängniß führte, von wo er ſpäter gegen 


Die Primärwahl endete damit, daß 


Thurns Delegaten die Beglaubigungs 
ſchreiben erhielten, die indeß mit dem 
Namen von nur zwei Wahlrichtern un— 
terzeichnet waren. 

Heute Morgen wurde der Fall Me— 
Sweeneys vor Richter Wallace aufge— 
rufen. Da der Angeklagte nicht erſchien, 
wurde ſeine Bürgſchaft für verfallen er— 
klärt. 


Wieder einmal ein Er⸗Alderman. 








Der Ex-Alderman Henry M. Deal 
von der 17. Ward, der ſich auch neuer— 


dings wieder um das Amt eines Stadt-⸗ 
rathes bewirbt, wurde heute vor Richter 
Severſon des unordentlichen Betragens 


angeklagt. 


Der Poliziſt Cullins, der ſeine Ver- 
haftung vornahm, gab an, daß er Deal 
heute Morgen um 2 Uhr in angetruns | 
fenem Zujtande vor feiner Wohnung, | 
Ede der Indiana und Curtis Str. ges | 
Der Er-Alderman habe | 


troffen habe. 
ihn bejchuldigt, ihm feindlih gegen- 
überzuftehen und gedroht, daß er feinen 
Stern und Sinünnpel bald verlieren 
jolle, falls er fortfahre, für die Nomi- 
nation feines Gegners, Steven Goß- 
lin, zu arbeiten. Zulegt jei Deal in jet- 
nen Yusdrüden jo derb und beleidi= 
gend geworden, daß er genöthigt geme- 
fen jet, ihn zu verhaften. 

Ex-Ald. Deal beitritt dieje Angaben. 
Er behauptete, von dem Boliziiten ohne 
jeglichen Grund mit Fauftichlägen 
traftirt und dann verhaftet worden zu 
fein. Da weder der Bolizift, noch der 
Er:Alderman Bemweife für ihre Yusfa- 
gen borbringen fonnten, fah fih der 
Richter genöthigt, dDieftlage abzumeifen. 








Fever 





HeuteMorgen gegen 3 Uhr wurde in 
dem dreiftödigen Gebäude No. 256 D. 
31. Str. Teuer entdedt. Der Brand ift 
mwahricheinlich in Yyolge eines überheiz- 
ten Dfen3 ausgebrohen und konnte 
fhon nach kurzer Arbeit unterbrüdt 
werben. Der Blumenhändler ®. S. 
Smythe und das Bilderrahmen-Ge- 


zum Guten Hirten überwiefen, ba fie) fchäft von Frau E. Kern wurden um je 


fich ftet3 im jchlechter 
bertrieb. 





Geſellſchaft * N Haus feldft um $250 ge- 


| wurde heute Vormittag 





ten ihn im Auftrage des Richter vor— 
läufig in’3 Gefänanip. 

Eine halbe Stunde fpäter dictirte 
Richter Stein dem rabiaten Burfchen 
megen Mibachtung des Gerichtes eine 
20tägige, im County-Gefängniß abzu— 
büßende Strafe zu. 

Noch beim Abgehen rief der Verur— 
theilte ſeinem Gegner Coleman zu: 
„Wenn ich Dich das nächſte Mal ſehe, 
erſchieße ich Dich!“ 

— 
„Abendpofi,‘* täglihe Auflage 36,000. 


Unter den Rädern, 








Heute Wiorgen um 7 Uhr murde an 
der Kreuzung von Weftern?{ve. der 16- 
jährige Wiartin Thompfon bon einem 
Baflagierzuge ver Milmaufee & St. 
Paul-Bahı überfahren und augenblids 
lich getödtet. Der Junge hat verjucht, 
auf den in voller Fahrt befindlichen 
Zug zu fpringen, mar ausgeglitten und 
fo unter die Räder gqefommen. 

Die entjeglihh verltümmelte Leiche 
wurde nad) der County-Morgue ge— 
jchafft. Der Junge wohnte im Haufe 
No. 783 MW. Chicago Une. 

Un der Ede von State und 12.Str. 
Rev. James 
Ren, ein 73jäahriger Mann und fatho= 
liſcher Prieſter der Indiana-Miſſion, 
von einem in ſüdlicher Richtung fah— 


renden Greifwagen niedergeſtoßen und 
faſt einen halben Block weit geſchleift. 


Der Verunglückte hat neben verſchie— 
denen ſchmerzhaften Auetſchwunden 


| eine Verrentung der linfenSculter und 
| bedentliche innerliche Verlegungen erlit= 


ten. Rev. Ryan wurde in die Wohnung 
von Vater Murpdy, No. 543 Wabafh 
Ave., gebracht und von dort bon dem 
Arzte der Südfeite Straßenbahn=Ges 
fellichaft in Prlege genommen. 
—- — 


Eine Leiche gefunden. 


Yn der Ede von Austin und Grand 
Ave. wurde gejtern die Leiche eines üht= 
befannten Manne® in einer Waſſr⸗ 
pfüte liegend, aufgefunden. E3 mar 
die Reiche eines Mannes, der etwa 65 
Jahre alt 53 Fuß groß mar und 150 
Vfund wog. Sein Kopf: und Bart» 
haar mar braun, Er trug dunfleflei- 
der und einen Schlapphut. -Die Leiche 
wurde nah Sigmund: Morgue Ro. 
192 W, Chicago Abe. gebradt, 





























ED. AHLSWEL 









E & C0., 


926 Nilwanfee Ave. und 217 N. Gentre Ar. 


— — — 





Srühjahr 1895. 





Montag, den 18. Marz, ' 


—— beginnt unſere — 


Frühjahrs Eröffunug 


und empfehlen wir für dieſen Verkauf 


„Spezial Bargains“ in: 


Engl: Cafhmere,zu............- 


Reinwollene Henriettas, zu... ...-- 


Damen Jaden, zu-.....- 

Damen Eapes, ju.........- 
EB: — 
Corfets, zu 
5653Ööll. gebleichtes 
Geſtreifte Lawns, 


Muslin, zu... 
Gingham, 
Ingrain Carpets von.....-- -- 


— ..... 831. 30, 


werth 35 
werth 7560 
werth 33.0 
werth $2.5 


2560, 
>0C, 
51.75, 


O0 


ee 256, werth  40c 
—E .... 906, werthb Töc 
— 24* Ge, werth 8c, 

RENT r 45c, werth 6c 


..2560 aꝛr 


denne ee... . 


Garpets von 50er aufwärts werden frei gelegt. 
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= Dr. ERNST PFENMIG 
\ Srattiid;er Zahnarzt, 
Clybourn Ave. 
inite Gebijfje, von nuetäürlichen Zähner 
zu unterjeiden. Bold: md Emaille 
lungen zu mäßigen Breijen. gmerz3: 
es Zähnzieben. ‚wifemo,1i 
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Cafe und Nefleuranf, 
163-1099 RANDOLPH ST. 
Feinftes@tebliffiement diefer Art in Chirage. 





The Schiller, 


Borzünlihe che, hoch eiue eine. 
Anfſmertſane Sedinung. 
Mäßige Vreiſe. 


Smportirte und einheimiſche Sieve. 


Zur Bequeulichkeit der Theater-Beſucher direlter 
Fingang aus dem Schiller-Theater. Durch den Ele 
vator mit allen Zimmern des Gebäudes verbunden. 


Ilmzim POMY CO. 





— — —— 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Seine deutſche Küche, borzügliche Getränte. 
10 S. Olark Str., Ebicage. 3. 21jllj 


Heinhändler, 


CALIFORNIA WINES. 








81.00 per Galone und aufwärts. Weib: 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —X 


California Wins Vanit. 157 Sta Are, 


CHAS. C. BILLETERS 


Caliſoruia⸗, Riſſauti⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cte. die Callona 


und aufwärt3, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididol} 
awijchen 5. Uve. und La Ealle Str. 











Srauereien. 


— — 


Pyndenicr Hui: Bier wird auf ber Melt 
ausitellung der Ehreuplatz zinnehmen, 
indent in dieier Woche eS jo befchloffen worden FJ 
it. Diele Berfüaume ift von den Ausitellungss 
Direktoren eriaiien und dem Wrälidenten der 
Breiwing Aljoriation, Adolyhns Build. durch 
Erneit Sadler, dem Wräfidenten bes Columbian 
Be Besten auf dem WWeltausftellungse- 
»lage, milgetbeilt worden. Nicht nur bat die: 
jes Bier alle feine Concurrenteu iı Milwaukee., 
Toledo, St. Louis, New Mork, Chicago nud 
fonſtwo aus dem Selde aeiglagen, jondern die 
Gewißheit, dai; eine beifere Qualität geliefert RF 
wird, wird in bandgreiflicher Wetje durd die 


Thatioche verbürgt, daß cin Uebereiukommen 
getroffen worden lt, #2.00 mehr per Barrel für 
dad Aubeufer-Buid- Bier zu bezahlen, als für 


das wählt thenerite Bier, 
Marke it. 
CHttago-Depot: Weitlihes Ende Der Har⸗ 
riion Str. Brüde. 
F. SONTAG, Geihäftsführer. 
Zelephon: Main 1430. 
3 


das überhaupt im 





Telephon: Main 43853. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samtlien · Gobrauch. 


Saupt:Difice: Ede Indiana und Deöplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 








McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


7. Doyle, Bräfident. 
Ortseifen, Bue-Präfident. 
y, Selretär uud Schatzmeiſter. 


Njarjmodıdojid" 
:WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 








serplaines Str. ,SdejudianaStr. 
Iris M. 6 : 


St. 
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Te AT LUD u WINE . 4 SUTERALTTN 


PET ESCHE IR ——— 


Sima, Marion 
| ze & Bufiate Belt. Bun .. 


| 
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Union Fıckel 


Don Chicago nach Hamburg oder Bremen, 
nur 622, 
Retone:Öilletten, 831.50. 
Leute ſollten dieſe Gelegenheit nicht verſäumen, die 
noch Verwandte koammmen laſſen wollen von Teutſchland 
va Amerifa, zu dem ſehr biiligen Preis für 821. 


Cus.Humbold &Co., 


171. Sarrifoe Zir,, 
(Gegertüber dem neuen Graud Gentral»Bahibof.) 
Sonutags offen bis 12 Ubr Mittans. 16ap3 jdidof 








Vaſſage Scheine | 


im Zwiſchendeck 

werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Deſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld— 
ſendungen durch die deutſche 
ReichsVoſt 


unſere Fpecialität. 


G.B.Rihard & Go. 


62 $S. CLARX STR. (Sherman House.) 





TE” Sonntaas offen von 19—12 Ühr. 2jalj 
Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Illinois Central-Eiſenbahn. 

Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 


am Fzub ders). Str. Tictet-Office: 104 Clark Str. 
Büge nach dem Weſten müſſen an Lake Str. beſtiegen 
werden. 


Zũge Abfahrt Ankunft 
Shirnga & New Orleens Ximited..! 200N 1 445N 
Giicano & Wienpbis.... 22.2220... 2ER N AIN 
Et. Land Tirmond Epecial.......( CON 17008 
New Orleans Boftaug...u.r.......1 20232 IE. 
St. Lonid & Teras Erpreß ........*835B *T0N 


NewTrieaut & Memvdhis Erpreß..1 3.0 N 
Kantafee & Bloomington Rafjagiers 
* 


17.208 





een: ON FAN 
Rotiord, Dırbuoue, Giour City 4 

Sioux Falls Schwellzug.........P LION TLON 
Rodiord, Dubuaue & Stour Eity..ail35N b6.3I0V 
R d’ord PBeffagiersug .............8 3.30N 110.30 3 
Rociord & Fpreeport Rajjagierzug..* 4.55 *10.0 3 
Noctord & fFreeport Erprer....... 
Dubuque — BER ran, rasen 7T.5N 


aSamſtag Nacht rur bis Dubuque. Taglich, ausg. 
Sonntags, Siounx Erty bis Durbarque ; tägiid von Dub, 
bis Chicago. JTäglih. *Zäglih, ausgenommen Sams 
tags. — 20ja.1j 
Mousuzgyroitte. 
Dehot: Tearborn-&tation. 
Zidet-Offices: 232 Glarf St. 
und Aurıtortiam Hotel. 








— — — 

il. Tezember 1892. Abſahrt Ankunft 

Judiauabolis und Cincinuati The 
a EEE TUE 10.308 *520N 

Indianapolis und Eincinmatt „Ihe 
re EDER EEE FEIN *75D 
Lafayette und Louisville ......... *8330 B * 8. 153 N 
Lafayette und Louisville ... "EBEN * 8. 12 B 
Lafayette Accomodativn ...........* 38. 10 N *10.59 8 
* Alle Züge täglid. 0ja,lj 


viestinie (Chicago & Eric Ei 

I ferbahn.) Ticet-Offices: 245 ©. 
> Glarf Str., Dearborn- Station, Polt 

ea Etr., Ede. Zonıth Ave. 

p.> , + Abfahrt! Ankunft 

New York, Bofton & 

Pytladeiphia E...)*7:45 A| +750M 
NY; Bolt. Veft.Lını.|*2:00 N) 8:50 U» 
& Columbus. 2.2.18: 0 MI 86.55 A 

„72:00 0] 8:50 A 
orth Judjon Ascapnsdatior.... ..- *5:15 N “9:40 
Tol. Jamest. & Buffalo Durtb. Ex ...1+7:45 M| +7:50M 
Taͤglich. z Ausgenommen Sonntaas. Mal 


Balt.more & Ohio. 
Bahnhöfe: Srand Central Paflagier-Station, fowie 
















gdeun Ave. Stadt-Dffice: 193 Clark Str. 
Keine ertra Hahrpreiie verlangt auf 

den 8. &XD. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
EEE TE FE. u) 6. 40 N 
Nem Yrt und Wafhington Veſti⸗ 

buled Bintted. „u... 000 *10.10B * ION 
New Yart, Waibington und Pittde 

burg Veftibuled Yımited. ....... * BEN 11.58 
Fittöburg, Cleveland und Aihee 

TA . 6LoN * 83023 
——— "1109 * 9308 


Taglich. 
Chicago & Eaftern ZUinsis:-Giienbahn. 


Tidet » Cfficed: 204 Glart Str, Auditorium Hotel 
und am Paflagier-DBeppt, Dearboru und Polf Str. 


+ Außgenenmen Sonntag®. 











"Täglid. SAusgen. Sonntag. Abfahrt Untunft, 
Terre Haute und Erandville .... $ LOB STHN 
Zerre Dante und Evauspille .. 10,0N °6.58 
Shig. ENaihrille Limited... 7 LON *10.408 
Goodland und Aitica!. .. . SLORN 958 
Blorida Limited. ........ . FLO0N *10.40 B 

Wisceonfin Gentraiskinien. 
Abfahrt Ankunft 
Gt. Paul, Minneapohis & Pacific; + 547N * 7.152 

RS a 2. cn TON *959ID 
Aibland, Jron Zowns und : ! = 547N *7.158 

Sululh....... oneanener un ASIOAEN * 9.593 
Ship. Fals und Eau Slaire Er.....t 8.0B + 75% 
Wanteiba Exrpreß.....-:. ee * 400 N *11.00 2 

Täglich. +Sommt. ansg. SSamf ang Miali 


— —— — — — —— 
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ae anne do 
Blsusese . 
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Das kommt davon! 





Jung-Katie auf dem Kriegspfade 
gegen die Indianer. 


Der Gaſtwirth Henry Knorſt von 
No. 410 North Ave. erftattete bei der 
Bolizei die Anzeige, daß feine 15jäh- 
tige Tochter Katie aus dem elterlichen 
Haufe verichwunden fei. Zum höchiten 
Erftaunen des dienftthuenden Polizei- 
Cergeanten bemerkte der Vater, daß 
tie junge Dame mwahricheinfih nad 
dem fernen Mejten gereift jei, um dort 
gegen die Indianer Krieg zu führen. 

Sräulein Katie hat fich den Kopf mit 
ellerlei „Dime“-Novellen vollgeitopft 
und fühlt fich feither dazu berufen, den 
armen‘indianern mit dem Stalp-Mef- 
fer zu Leibe zu rüden. Das Mädchen 
hat mehrere Irandjirmeffer, die fie im 
Haufe ihrer Eltern gefunden, mitge— 
nommen und will diefelben zu dem ge= 
dachten Zwede verwenden. Nußerdem 
hat fie ich mit einem Sndianer-Coftiim 
perjehen, das fie por Kurzem auf einem 
Diastendall getragen. 

Der Vater der Verfehwundenen ift 
der Meinung, daß der Nerftand des 
Mädchens durch das Lefen vor 
Schauer-Romanen gelitten habe. 


Ein undankbarer Kamerad. 


C. J. Eberhardt aus Waſhington 
Court Houſe, O., und D. B. Wilcor 
aus New York, zwei im Bürgerkriege 
zu Krüppeln geſchoſſene Veteranen, 
trafen ſich vor wenigen Tagen in 
einem Bahnzuge, der Beide nach Chi— 
cago brachte. Die Beiden erkannten 
im Laufe des Geſpräches, daß ſie vor 
mehr als ei Viertel-Jahrhundert 
Seite anSeite in demſelben Regimente 
gefochten hatten und an demſelben 
Tage verwundet worden waren. 

Eberhardt lud ſeinen alten Kame— 
raden ein, bei ihm im Great Northern 
Hoiel zu wohnen, und Wilcox, der arm 
vie eine Kichenmaus war, nahm Die 
Einladung an. Bi3 geitern unter 
bieliem jich Die beiden alien Krieger 
zufammen ganz bortrefflih. eltern 
Morgen aber, ala Ebernardt ermachte, 
fehlte der KRamerad und mit ihn war 
Eberhardts Baarſchaft von 872 ver— 
ſchwunden. 

Der Beſtohlene wird den undankba— 
ren Kameraden nicht verfolgen laſſen. 
Mag ihm ſeine Beute gut thun — er 


tem 


—*8 


url 
war ein braber Soldat,” jaate Herr 
Eberhardt geftern. „Er hätte nicht 


nötbig gehabt, mid zu befiehlen. Hätte 
er mid) um da3 Geld erfüct, To hätte 
id; e3 ihm gerne gegeben.” 


Schiller-Theater. 


Morgen Abend fommt „Unfere quien 
Freunde”, eines der befannteiten Yuft- 
Ipiele des berühmten Tranzdiiichen Die 
ter3 Sardou, zur Aufführung. 
Etüd tft feit mehr al3 dreißig Jahren 
auf allen größeren Bühnen Curopas 
heimifch und findet noch) heute fteis den 
lebhaftelten Beifall. 

In Chicago murde e3 einmal — bot 
fehs Jahren — gegeben. E3 tjt vora::$ 
zufehen, dab es auch morgen wieder 
feine alte Anziehungskraft ausüben 
wird, 
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jreite und Vergungungen. 


TurnvereinLincoln. 


Der Turnverein Lincoln ladet ſeine 
Mitglieder und Freunde zu einem Do— 
mino-Kränzchen ein, welches heute 
Abend in der Lincoln-Turnhalle ſtatt— 
findet und ſich zu einer überaus fröhli— 
chen Affaire geſtalten wird. 

Südſeite Turngemeinde. 


Das achte Stiftungsfeſt der Süd— 
ſeite Turngemeinde findet am Montag 
in Freibergs Halle, Ecke der 22. und 
State Str., ſtatt. Für dieſe Gelegen— 
heit iſt ein vortreffliches und intereſ⸗ 
ſantes Programm aufgeſtellt, an deſſem 
geſanglichen Theil Frau G. Katzenber— 
ger und der Geſangberein Frohſinn 
mitwirfen. Schauturnen der „Aktiven“, 
ein Violin-Solo von dem jungen ©. 
Clefen und gute Orcheiter-Mufif wer- 
den das Programm verbvollſtändigen. 
Jurner Ad. Clafen hält die yeltrede. 


Wiener Club. 


Heute Abend veranftaltet der Wie- 
ner Club in der Norbfeite Turnhalle 
feinen erfien großen Bauernball. Der 
Club rechnet auf zahlreiche Betheili- 
qung feitens feiner vielen Yreunde. 
Das Veranügungs-Comite bat feine 
Mühe geiyeut, um feinenGäften einige 
Stunden angenehmer Täaufhung unter 
dem Moito „Eine Naht in Wien“ zu 
bereiten. Der aroße Saal der Nord- 
feite Turnhalle wird in ein Bauern 
dorf verwandelt werden, ein Bürger- 
meifteramt, ein Pfarramt, ein Kerfer 
für Arreſtanten wird errichtet und 
fämmtliche Functionäre werden im 
Driginalcoftüm ihre Amtes walten. 
Der Barroom mird in eine Dorffhente 
perivandelt werden, echte Dorfmufifan- 
ten werden ländliche Weifen auffpielen 
uf.m. Das Weinzimmer wird das be- 
rühmte „Gemüthliche” fein, in welchem 
die Töne von acht echten ftenrifchen Zi- 
thern vermengt mit den neueften Wie- 
ner Qiedern ertönen werden. Um dem 
Felt jedoch einen einheitlichen Charak⸗ 
ter zu verleihen, ift e& münjchenswerth, 
in Bauerntracht zu erfcheinen. Wir 
find überzeugt, daß Dies Feſt eines der 
gediegenften und glängendjten der Sai- 
fon fein wird, 


Nidel Plate. 


Die Nemwdorf, Chicago & St.Lonis Eifenbahn 








Neue durchgehende Linie nach dem 
Diten, mit Wagner Buffet Schlafmag- 
gong, zwijchen Chicago, Fort Wanne, 
Eleveland, Erie und Buffalo. Durdh- 
gehende Verbindungen nach Nem York, 
Philadelphia, Bofton und allen Bunt: 
ten New England, Pläße in Schlaf: 
maggons werden auf Verlangen für 
fpätere Daten referbirt. Man wende 
fd an 3.9. Calahan, Gen’l’ Agent, 
79 Clark Ehicage, 


* 
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Petermann begeht Selbſtmord. 


> 
PUT 





Siebesfummer war wahrfheinlid) 
die Urfache der fchreflihen That. 


SohnPetermann beging gefterntach- 
mittag um 5 Uhr&elbitmord, indem er 
fih auf offener Straße, — an ber 26, 
Eir. und California Uve. — zwei Kus 
geln in den Kopf fchoß. Ueber die Ur= 
fache der fchredlichen That berrjchen 
noch verfchiedene Anfichten. Die Leiche 
des jungen Mannes liegt in der Coun= 
ty-Morgue. Seine Angehörigen Tchei= 
nen wenig geneigt,jich derfelben anneh- 
men zu wollen. 

Bis por etwa zmei Monaten wohnte 
Sohn Betermann mit jeinem Schwa- 
aer Julius Dahlmann in dem Haufe 
No. 597 Noble Str. Petermann war 
eine Bole, 23 Kahre alt und feit 6 Jah: 
ren in Amerifa. Er arbeitete für die 
American Eutlery Eo. No. 137 Va: 
ther Str. und fonnte, wenn er fleißig 
mar, $7.50 per Woche verdienen. Seine 
Nachbarn nannten ihn einen feltfamen 
Burfchen und fühlten oft Mitleid für 


ibn, daer ftet3 in Geldperlegenbeit 
mar. 


Un Weihnachten verliebte er Tich. 
Eeine Anaebetete war eine Kleiderma= 
cherin, 30 Jahre alt und füdrte den 
poetifhen Namen Mary Rochopio. Ste 
wohnte damals mit Martin Kraetäti, 
No. 16 Stoan Str. Betermann war 
ein eifriger AUnbeter und ohne fie hatte 
das Leben feinen Reiz für ihn. Seine 
Gefhmilter und fein Schwager waren 
fehr ungehelten über feine Wahl und 
Sohn verlieh deshalb deren Wohnung 
und bezog mit Mary ein Zimmmer an 
Genter Une. und Kinzie Sir. DieHei- 
rath follte ftattfinden, fobald Kohn das 
nöthige Gelb dafür zufammengebradt. 
Um Dienttag begaben fich Beide nad 
dem Umtslocal eines riebensrichterz, 
aberohn hatte vergeijen eineHeirath3- 
Licenz zu erwirfen und die Feierlich- 
feit mußte verfchoben merden. Am 
Mittwoch fertigte Clerk Salomonſon 
einen Heirathsſchein für „Johann Pe— 
termann und Mary Rochovio“ aus. 
Ob derſelbe aber benützt wurde iſt nicht 
bekannt. 

Marh beſuchte geſtern ihr altesHeim. 
Sie ſchien ſich den Tod Petermanns 
nicht ſehr zu Herzen genommen zu ha— 
ben. Vielleicht waren zwiſchen Beiden 
Streitiakeiten ausgebrochen und Pe— 


termann hatte vielleicht aus dieſem 
Grunde den Tod geſucht. Er war 


ſtets melancholiſch und hatte ſich ſchon 
oft mit Selbſtmordgedanken getragen. 
Die Todesnachricht war deshalb keine 
große Ueberraſchung für ſeine Angehö— 
rigen. Ihren Ausſagen gemäß ſoll 
Petermann dem Trunke ergeben gewe— 
ſen ſein. 
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Geſtrige Unfälle. 


Gus. Lind, ein Wächter in dem im 


Bau begriffenen Condet-Gebäude, an 
der 66. und Yale Str. fiel geftern aus 
dem zweiten Stodwerf zur Erde nie- 
der und erhielt dabei Ichwere Verle- 


hungen. Erjt am Mittwoch warLinds 
Bruder, der ebenfalls an dem Neubau 
beſchäftigt war,aus dem fünften Stod- 
werk durch den Fahrſtuhlſchacht hinab— 
gefallen und getödtet worden. 

Jos. Wallenſtein von No. 125 Wells 
tr. wurde geſtern Abend an der Wa— 
haſh Ahe. und Monroe Str. von einem 


N 


2 


= 


Kadelbahnzuge erfaßt und etwa 40 
Fuß weit mitgefchleift. Er erhielt da— 


bei Verleungen, die jeine Ueberfüh— 
rung nach dem Alertaner-Hofpital nö- 
tbig machten. 

Beim Niederreiben einer Mauer an 
der 35. und Throop Str. ftürzte geitrn 
der Arbeiter Mar Poli von einer Leiter 
herab. Er murde nah feiner Moh- 
nung an der 14. und Ihroop Str. ge— 
bracht, wo die Verzte innerliche Verle- 
kunaen conftatirten. 

Bor dem Bahndhofe in Daf Park 
murde geitern der 70 Jahre alte&rund- 
eigenthumshändler %. U. Fuller von 
No. 87 Washington Str. von einem 
Zuge überfahren. Sein linfes Bein 
murde fo ichlimm zeraueticht, daß eine 
Amputation des Gliedes nöthig fein 
wird. 

Einen doppelten Beinbrucdh und in- 
nerliche Verlegungen erlitt geitern M. 
Olfniety, von No. 51 Bromn St., ein 
bei Harrifon Bros. bedienfteter Kut— 
ſcher. Er verfuchte aus den Straßen- 
bahngeleifen auszubiegen und murde 
durch einen plöglichen Rud feiner Wa- 
aen® von feinem Sie gefchleudert. Cr 
wurde nad) dem County=Holpital ge- 
bracht. 


Weiteres über die Volksabſtim— 
mungç. 
hat 


Wie geſtern bereits berichtet, 
Herr Lyman Gage es abgelehnt, ſich 
Seitens des unabhängigen Bürger— 
Elementes als Mayors-Candidat auf— 
ſtellen zu laſſen. Er hat in einem 
„offenen Briefe“ erklärt, daß, obgleich 
ihm ſehr viel an einer guten und ehrli— 
chen Stadverwaltung gelegen, er aus 
Geſchäftsrückſichten außer Stande ſei, 
eine etwaige Nomination anzunehmen. 

In Folge des durch einen Theil der 
Preſſe ergangenen Aufrufes ſind gegen 
40,000 Stimmzettel eingegangen, mit 
deren Zählung und Sortirung heute 
Morgen begonnen wurde. Es ergibt 
ſich daraus, daß die Bewegung für 
eine unabhängige Stadtverwaltung 
eine ziemlich jtarte ift. 


m Skeopheln 


: au8 dem Körber 


su bertreiben, 
nimm 

Ayers 

Farſaparilla 


dns befie Mittel 
zur Bletreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 
wird Di Geile 
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Feuer in einer Schwitzbude. 





Hwölf Perfonen. entrinnen mit 


fnapper Xoth den Tode. 


Kur mit genauer Noth entgingen ge= | 
ftern zwölf PBerforen der Gefahr, bei | 


lebendigen Leibe verbrannt zu werden. 


In einer „Schwitzbude“, welche fich in | 


dem Erdgefchoß des Haufes No. 715 


Holt ve. befindet, wurde durch Zufall | 


eine Del-Campe umgemorfen. Diejelde 
erplodirte, die umberliegenden Klei= 
dungaftüce fingen Feuer und jchon im 
näcjiten Mugenblid gli der ganze 
Raum einem Flammenmeere. DieXuf- 
regung und Angft, von welcher die im 
Zimmer anmefenden Perjonen erarif- 
fen wurden, läßt fi faum beichreiben. 
Neun derfelhen maren Mädchen, im 


Alter von 13 bi2 15 Jahren. Ihre 
Kleider geriethen in Brand. Hilfe— 


ſchreiend eilten ſie von einem Ende des 


Zimmers nach dem anderen, unfähig 
den Ausgang zu finden. Selbſt die in 
dem Raume anweſenden beiden Män— 
ner waren vor Schreck gelähmt und 
dachten nicht einmal daran, den Mäd— 
chen zu Hilfe zu kommen, oder die 
Thüre zu finden. Nur dem zeitigen 
Erſcheinen von Nachbarn, die durch die 
Exploſion herbeigelockt wurden, haben 
es die zwölf Perſonen zu verdanken, 
daß ſie mit dem Leben davon kamen. 

Die „Schwitzbude“ iſt Eigenthum 
von Paul Lewandowski, etwa 14 Fuß 
breit und 16 Fuß lang. In dieſem 
engen Raume arbeiteten ſechs Mädchen 
und zwei Männer. Außer ihnen be— 
fanden ſich noch Herr und Frau Le— 
wandowski, nebſt deren beiden Töchtern 
in dem Zimmer. Die Lampe, die ex— 
plodirte, hing in der Mitte des Zim— 
mers von der Decke herab. Eines der 
Mädchen fiel gegen die Lampe und 
warf dieſelbe zu Boden, worauf die@r- 
plofion erfolgte. Kohn Lutfa, der über 
dem Zimmer eine Wirthichaft betreibt, 
hörte die Erplofion erfolgen. Er gab 
fofort den Alarm ab und machte fich 
dann mit Nachbarn an Rettung der 
Unglüdlihen. Die Thüre mar ver- 
ihhloffen und mußte erbrochen werden. 
Mary Simonzti murde unter einem 
Haufen brennender Kleider aufgefun= 
den, fonnte aber gerettet werden, ehe fie 
gefährfiche Brandiwunden erlitten hatte 
und auch die übrigen Berfonen wurden 
nad) Ueberwindbung einiger Schwierig- 
feiten mit Feuer undRaud) bald in Si- 
&erheit gebradt. Niemand tar ge- 
fährlich verlegt worden, obwohl mande 
yon ihnen fehmerzhafte Srandmwunden 
erlitten hatten. 

Die Flammen murden bon der bald 
eintreffenden Feuerwehr gelöſcht, nach— 
dem ſie einen Schaden von 8500 ange— 
richtet hatten. 
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Endlich erwiſcht. 





Das Haupt der Preß'ſchen Schwind— 
lerbande in den Händen 
der Polizei, 


Endlih, nachdem faft ein Jahr lang | 
vergebens nad) ihm gefucht morden ift, | 


wurde Harry Woodford, alias Henry 
&. Evans, angeblich der Leiter jener 
Schmwindlerbande, welche dem Bantier 
W. G. Preß 88000 herausgeſchwindelt 
hat, in Cincinnati verhaftet. 

Der Betrug wurde, wie erinnerlich, 
mit Hilfe von gefälſchten Beſitztitel-Pa— 
pieren verübt. Eine ganze Reihe von 
Perſonen nahm an der Ausführung des 
Verbrechens theil, doch konnten nur 
fünf hievon der That überwieſen wer— 
den. Dieſe wurden zu Zuchthausſtra— 
fen von drei bis fünf Jahren Dauer 
verurtheilt und ſitzen zur Zeit ſämmt— 
lich in Joliet. 

Woodford machte ſich noch zur rech— 
ten Zeit aus dem Staube und wechſelte 
dann ſeinen Aufenthaltsort immer 
wieder, wenn die Häſcher auf ſeinen 
Ferſen waren. Jetzt endlich iſt es aber 
doch gelungen, ihn feſtzunehmen und 
iſt alle Ausſicht vorhanden, daß auch er 
binnen Kurzem im Zuchthaus landen 
wird. 

* ‚Des General Booth dunfelites 
England und die Heilgarmee” lautet 
das Thema, iiber welches der befannte 
Redner, Herr M. M. Mangafarian, 
morgen Vormittag um 11 Uhr im 
Grand Opera Houfe Tprechen wird. 


= 
Bricffaiten. 

Lefer — Stadt-Flerf Yan leave bat feit 
ginn des Kabres uud bis zum 7. März u856 Wi 
ſchaftslicenſen ausgeſtellt, d. h. um 103 weniger, als 
zu Ende der Dezember-Veriode. 












Geora K. — Die Ojfice beſindet ſich im Hauſe 
67 Süd Canal Str. 

J. O. K. — Nicht im Staate Illinois. 

Guſtav S. — Wir können uns im Briefkaſten 


nicht darauf einlaſſen, Jemandem zu ratben, wo er 
feia Geld anlegen ijoll. 

Bm. Kl. — 63 eriftirt fein eek, welches verbic- 
tet, Dab Iemend für einen dritten Termin zum Wrä- 
fiventen gewählt wiirde. Defienungeachtet vorgelont- 
nen ift das bisher noch nicht. 

Sojephb €. — Hätte in die Anzeigeipalten ge: 
bört. 

W. 9, Safe Riem — Torüber ertheift Ahnen 
fiherlih mit Vergnügen Ausfunft Herr Anton oe: 
nert, No. R La Sale Str. 

ad Schneider — Sie mönen reht haden, 
aber wir können uns auf Die Veröfientlihung der: 
artiger Zujchriiten nicht einlaflen, 

H. H. — Richten Sie Xhre Frage unter Beilenung 
eines adrefüirten und franfirten Couverts für DieRüd- 
antivort an: Rirtor Sarner, Esq., Adminiſtration 
Auilding, Jadſon Part, Yurcau of Publicity and 
PBromotion. 

C. MWeiktopf — Wenden Sie fih an Herrn 
Vietor Sarner, deſſen Adreſſe Sie vorftchend finden. 

C. A. — Der Begriff Pflaumen iſt der weitere von 
Beiden und umfaßt auch die Zwetſchen. 

Joſeph G. — 1. Fragen Sie nach im Licens-— 
Amt in der City Hall. 2. Können nicht dienen, über— 
haupt iſt das auch feine Frage für den Brieflaſten. 
J. V. (B. G. — Fragen A. B. C. D. und E.: 
Wollen Sie etwa auch noch wiſſen, was die Heringe 
pro Stück koſten? Im Mebrigen müflen wir es auf's 
Tiejſte bedauern, daß gerade gegenwärtig kein Bericht— 
erſtattervoſten valant iſt, Sie würden bei Ihrer phä— 


nomenalen Wißbegierde ſicherlich im Umſeben zur 
ſtrone aller „Interviewer“ werden. 
Bauers. — Nechtsſchutzverein (Bureau of 


Juſtice), No. 154 Lale Str. 

Louis Tidow. — 63 liegt ein Prief für 
Eie in der Tifice der Abendpoit. 

Miller, & Cavalry Fort Meade — 
Unferem Rechtsberatber übergeben, derjelbe wird \b: 
nen Auskunft ertyeilen. 

Aler. €. Pl. — Serrifon erhielt bei den jing- 
ften demofratifchen Primärivahlen 531, Greier 
und Hefing 57 Stimmen. Auf je MO im Icsten Herbit 
für Gleveland und Altgeld abgegebene. Stimmen fan 
ein Delegat, ’ 

" Undrem H — Dergleiden Auskunft ertheifen 


"wir principiell nicht. 


®. und 2. — 1. Eüd-Chicago Tiegt innerhalb 
der. Stadtgrenze. Eivie deutihe Zeitung wird dort 
niht herausgegeben, 3. 63 wohnen dort jehr viele 
Deutiche, genau wie viele aber vermögen wir nicht 


. gu jagen. . 


Dunking — Mder „Murfier mag awer cin 
echt Ächöner Name fein, jchade aber, dab es der Ihride 
nun einmal Right if — Papierlorbdb. 
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Angenehme Ausſichten. 


Chicago’s Verbrecher wachſen der 
Gerechtigkeit über den Kopf. 





| 

| mit angejehen werden, daß zur Zeit 
| nicht weniger al3 63 Perfonen in Chi- 
| cago unter Mordantklage jtehen! 

| Ein Iheil von diefen Angeklagten 


fänguiffe, oßne daß der Prozeß aufge- 


; rufen worden wäre, und Diele Anages | 
2: | mus gequält war und jeither nicht arheiten Fonnte, er» 


| 

| Hagten werden wohl nad) dem Gejfebe, 
| welches vorfchreibt, daß Angeklagte, 
| melche nach dem dritten Iermin nicht 
progeflirt find, freizulafien find, 
| Hreiheit gejegt werden müffen. 

Von Verbrechern niedrigerer Ord— 
nung werden aus 
ganze Schaaren in der nächſten Zeit 
entlaſſen werden müſſen. Richter und 
Staatsanwälte behaupten, ſie könnten 
| bet der gewaltigen Menge von Antla= 
| gen unmöglich alles zur rechten Zeit 
aufarbeiten und Ierminslleberfchreis 
tungen feten daher unvermeidlich. 

3 fann ja recht nett werden, wenn 
gerade zur Weltaußftelung eineSchaar 
der gefährlichjten Werbrecher mieder 
cuf die Menfchheit losgelaffen mird! 
Die Mühe des Einfangens der betref- 
fenden Gauner hätte man fi füglich 
eriparen können. 





Beamtenwahlen. 


Der „Mandel Sängerchor“ erwählte 
in ſeiner letzten Verſammlung nachſte— 
hend benannte Beamte. 

Präſident: F. Schulte. Vice-Prä— 
ſident: Ph. Ringelmann. Secretär: J. 
E. Thöndel. Schatzmeiſter: G. Kratz— 
eiſen. Archivar: E. Meibauer. Bummel— 
Schatzmeiſter: John Scheiffele. 
gent: Paul Arehuber. 

Beſchloſſen wurde, die Agitation für 
Beibehaltung der Special-Lehrfächer 

| in den öffentlichen Schulen mit allen 

Kräften zu unterftügen. 

Der „Plattdütfche Gilde Gänger- 
bund“ ermählte in der legten Verfamm- 
lung folgende Beamte: 

Vräfident: Chr. Claufen. Vice-Prä— 
fident: Fed. Schul. Prot. Secretär: 

Frank Sikarski. Finanz-Secretär: 
Auguſt Müller. Schatzmeiſter: Henry 
Jürgens. Archivar: Hermann Mül— 
ler. Bummel-Major: Wilhelm Weſt. 
Dirigent: Herr Schatberg. 
— 

Huſten und Erkältungen. Dieje— 
nigen, welche an Huſten, Erkältungen, Hei— 
ſerkeit, Halsweh u. ſ. w. leiden, ſollten 
„Brown's Bronchial Troches,“ 
ein einfaches und wirkſames Mittel, anwen— 
den. Dieſelben enthalten nichts Schädliches 
und können zu jeder Zeit mit vollem Ver— 
trauen gebraucht werden. 

u 
S£efet die Sountensbeilage der Aberdpoft 
— — — —ñ — — 
Wöchentliche Briefliſte. 
e ir die Liſte der auf dem 
Alle in die er Liſte ange— 
dalb? Wocen 


aeboit Nud, 


in Waſhineton 


Diri⸗ 
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Chicago, den 11. März 1.3. 

481 Ara? Sam, 4%2 Ubjolon Johan, 483 Ada: 

met Samuel, 484 Addijon Adelheid, 45 Alber Hed— 

wig, 487 Albrecht Guſtaf, KB Aandziciber Pauling, 

Austiewiez Batlomoy. 4900 Appleman nRichard, 

49] Rirlin Ne, 492 Armanowicy Aojef, 493 Arnold 
Emme, 494 Witverz man, 495 Auguſtin Wui. 

. Babuß Schewach, 498 Vaim 

Su) War 5 Wiltoja, 

502 Bener Barolina, 505 Baum 

54 Bayrli Statti, 505 Bed Job, 506 


















oarten Paul, 
Berger Sieniy, 507 Berliner Arthur, 8 Becker Win, 


5309 Benzel Stephan, 510 Bıelsfi Anna, 511 le: 
Howsfi Michael, 512 Wankenberg Mr, 513 Llaßgea 
VHenryh, 514 Block John, 515 Bobowsfi Roman, 516 
Vocian Joſef, 517 Booacz Jan, 518 Bogovicet Joſ. 
519 Bohrer Margret, 520 Vohriuger Erneſt, 521 Rot: 
linger Rudolf, 522 Bowin Euilb, 523 Bohm Chas, 
524 Bollnow John, 525 Boltz Franz, 526 Bonſch Carl, 
327 Lordert Chas, 528 Bredis Kazimer, 59 Breje: 
man, 530 Vreg Geo, 531 Brezcki Auguſt, 532 Brown 
Geo, 333 Turgas WAaton, 34 Yublig Hulda, 335 
Ludnif Michael, 536 Yujewsfi Jaun, 537 Buojel N, 
8 Burian Yuguitin, 

539 Carlbom S, 540 Garftens Hans, 541 Cernich 
Yuzzia, 542 Ghowanice Thomas, 543 CThriſtianſen T 
5, 941 Eigel Frantijet, 545 Koben Morris, 546 GKohen 
Sunon, 547 Koben T M, 5A8 Goben W, 549 Gone 
Nr, 550 Bordoa U, 551 Gucutig Frant, 552 EylPietro 
53 Cyranet Jof, 554 Gyepiel San. 

555 Darmofalsfy Dlateus, 556 Daufs 
Davis DW, Hr Tegenfell &, 559 Tejagerfop Nicolas, 
560 Dinje Friede nWirs, 561 Derbowefi Pioto, 562 
Dettmann Fr, AB Dievenforn Garlo, 564 Dolatosta 
Antonia, 5b Tomidonis Yozef, 555 Dravy Mathilde 
567 Trazba Yeonard, 58 Dutesz; I, 509 Durar \o: 
jef, 550 Durter Wan, 571 Dwojadi Jacob, 572 Dybas 
Warcin. 

53 Gdilman ®, 574 Endel U, 575 Gndner Io: 
bannes, 575 Engel M CE, 577 GEiugelfen Denn, 578 
Erdmann Johann, 559 Gerhardt Urban, 58V Granit 
Emma. 

581 Fandrey A, 582 Faerler Alois, 
bert, 34 Feilelboun Noa, 585 Feitner Robt, 586 
Fenske Albert, 387 Filipowsti Wadyſta, Fimon 
D, 80 Finfelftein DE und ® 30 Fiſcher Robt 
501 Fraefel Robin, 592 Frant Bertha, 593 Fraut 
Mr, 5M Franute Hedwig, 545 Freedman Maurice, 
56 Fredman M, 507 Fiedler Chas, 598 Friedman 
Morig, 509 Friedrich Nicola, 690 Frienda Julius, 
vol Sriih Keopold, a2 Frig (Engelbert, 3 Frische 
Gil, 604 Brohlic Jojef, WS Fuds Emil, 605 Fulta 
Yacod, 7 FAdtelion Wir. 

G8 GBanzlin C, 65W Gartig Paul, 610 Gazpoda 
Xobn, 612 Sebi Xoief, 613 Ges Mier, 614 Giers Emil 
615 Glafanbrrg Heris, 616 GHoniborsfti John (2), 
u17 Gindmann Henry (2), 618 Gmagel Auguft, 619 
Guack Bolenty, 020 Goldberg U, 021 Goldınan U, [22 
Goldſietn Me, 623 Golditern 3, 024 Grabowsfi Jozef, 
3 Graf Ichaun, 626 Grajeivsfi Wojcieh, 627 Gren: 
bera S, B28 Grela Wojcteh, 620 Gregwien M, 639 
Sind, BL Grin Watica, 632 Grimb.ry 
Zuiel, 63) Großmann &, Gt Großmann Dr, 635 
Sruber DD N Bi Greste Tomas, 637 Grzeledi 
BR Stowadi San, (39 Guelfe Adelbert, 640 
ger Srergen, Gl Grutkei Emilie, &2 Gunzel 
Susliner Albert, 644 Gullermann Senry, 645 
v Valenty, 646 Grjorgy Hlatty. 


fa Bieter, 557 






533 eira Al: 


DES 





Grimm 














Gwis 


47 Haacke Wur F, 648 Hagers Piet, 649 Hanclin 


David, 


50 Vankel Auguit, 651 Heitshuſen Eh, 632 
‚ 653 Saftelborn Frieda, €54 Haſſowy 

655 Seidemann (Karl, 655 Gejbal Alzbeta, 
5 Suſang, 653 Hensler Louis, (59 Henſchte 
cd Heory Bhilliv. G1 Hinderer Jalob, 662 
ſin Adolj, AB Dinsy FU, 1 Dirigmanı X 
yribal PB, 666 Hoftman Benb, 657 Surfa Kojet 2, 
668 Hyman Mar. 

669 Jahns Theodor (2), 60 Zafob Aua (2), E71 
nfe Novi, 672 Jantowsti Sojef, 673 Jaroßa Jang, 
674 Jeſinek Math, 675 Ieredi Anton, 676 Juzwidı 
Anton, 677 Junge W, 678 Jusjeze Ian (2). 

679 Kairaf S, 80 Kalapza Marie, Ri Kapl Tor 
niag 6 Kaplan Meier, 684 Karder Millie, 685 Kar: 
perczn Iohn, 686 Kartbens Martin, 87 Kab Wnton, 
Karterbach Joſeyh, KV Kayıniersza Aozef, Gi) 
Kaznomwsfa Aniela, @1 Keller Raulina, 692 Keanpsty 
Adam, 683 NKindspogel Yohn, 604 Kiwet Marianna 
65 Kladiwa Maria, GW Klein Konat, UT Amis: 
chifin Sarab, KR Knollii Win, 699 Kölpfe Franz, 
700 Kohn 3. Ol Kohn Wr, Tr Kols Frik, 703 Kop: 
perl Wlerander, 74 Korpala Andrei, 705 Kojedi Aus, 
706 Rotllamsfi Korl, 07 Rowensfi X, 708 Kozat Yzi- 
dor,(2), 700 Koztowsty F. 710 Kramer YAua, 711 
Kraus Xof, 712 Kranz Mrs, 713 Srefil Rudolf, 714 
Kreft Yranz, 715 Kregl Yan, 716 Krol S, 717 Krauie 
A B, 718 Krubuieſi 8, MI Kuhanıy Jvief, T2U 
Ruıdhar Karel, 721 Kublmanm Joachim, 722 Kuehl 
Richard, 723 KAubling Alfred, 724 Kula Michael, 725 
Kulbanel Tranz, 726 Nunert Suit, 727 Rupp Nobı, 
23 Kuratlo Franf, 729 Kurtula Front, 730 Kuryana 
Wictorya, 731 Rus Jana (2), 732 Auſhniz F, 133 
Koek Jenni. 

734 Xaneier BSabrieffe, 735 Langer Raul, 736 Lajue: 






Kehnbed Winnie, 749 Lefer Jacob, TH Leuchs Mr, 
+12 Yainion Nee, 743 Lewis Cham, TH Lı ıoy 
Tscar, 740 Xiesfe Ham, TH Lrihinsty Ana, 
145 Kofi Adam, 749 Sowp Jacob, 750 Xufasreiicz 
Nuzef, 751 Zujt Ferdinand, 75. £us mil. 

93 Matid url, 74 Mano Fred, 75 MWarcısz 
Andreas, 756 Marks Nobert, 757 Marszalet Martin. 
755 Martin Sufap, 759 Meier Mn, 760 Mateih 
Kazemier, 761 Maizlewicz Staniſtan, 702 Maviad 
Bernhard, 763 Mozlewis Iſaac, 74 k 
765 Menfil Frie, 7066 Mertmeis Antons, 
TUS Mettler Ioban, 70 Mehe Karl. 770 Wearbaut 
Laubert, Til Meyer Matbes, 772 Meer Xbomics, 
713 Miver Ricstas, 774 Mıfuteenzin Koyitir, 775 
Yüller A, 776 Miller Aekob, 777 Miller Wu, 778 
Minard Cberles, 779 Mizerfa Waltnty, 730 Mobriny 
Aug, 781 Modnejoia Ralph, 72 Mol Hui 121, 78 
Mares Frank, 74 Moris Maggie, 7&5 Moazel Jakob, 
785 Muller Arthur, 787 Müller Morig, 788 WHuudelius 
Mr, 789 Wirsfowsfi Szeban. 

70 Nagel Wis, TN Nou Chas, TR Neder Meta, 
in ae —— 00 Riclas — 3 Bone: 
ewsti ozalie, 7 iemeß Apjef, 19T Rigtupsfi 
Kancis, 28 Wofal Yoj (Mr 7 Kodak Marie (2) 
809 Nyegaard Lonije. 


801 Didenbad Leopold, 803 Ofdzicräli Jozch, v 


Meier Deumw, 
707 Meiele Di 





Als ein „Zeichen der Zeit“ darf es | 


fit jchon den dritten Termin im Ge= | 


in | 


demfelben Grunde | 


} 
I 
I 
l 
| 


| ihn während 





mt 


Ein wahres Wunder geihehen. 1 


Brooklyn, N. Y.. Auguft 18%. 
Ih möchte Ihren mittbeilen, was für eine tuunder 
dolie Wohitbat „Bajtor Königs’? tärter* fig 
bei ımattem Bruder, telcher feit 1885_ don Nheumatis« 


wieſen. Er verjuchte affe möglice Medizinen und au 
remomirte Merzte, aber alle ohne Nugen, biß er den 
Nerven-Stärker nahm, da trat fofort und täglich Wels 
jerung ein, und id, forwie Hunderte von Zeuten, ivel 
feiner Leiden jahen, bezeugen, daß 


wahres Wunder geichehen ift. 
©. lie Str, W. D. Graham. 


SCIN. Weit Str, Indianapolis, Ind., ON. ’M 
Nahdem ich bereits Dier Monate * Rerden 
!hwäce erfolglos behandelt wurde empfahi mir ein 
Freund Faſtor Konigs Nerven Starie Ich habe 
nur zwei Flaſcheu gebtaucht und din Gott ſei Dank. 
heute jo kraftig und 2 daß ih meinem Geichäft, 
toelches Fein leichtes ift, voljtändig vorftehen fan. 


8. Beonhard 


% ein twerthvofle® Bud für Nerbenleidende 
rei und eıne Trobe-Flajche zugefandt. Arıme 
e erhalten aud) die Medizin umlonft. 
* en ee feit Jahre 1876 von dem 
w. V Zönig in Fort Wanne, Ind. reitet 
und jest unter feiner Unweifung Don tee un 
KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Bandolph St,, CHICAGO, ILL. 
ee Da Lern au haben für 
. a Flaſchen fü 
große 81.75, 6 für es 00 — 


In Chicago bei Heury Goetz, Madiſon und La⸗ 
Salle Str., und Clark Str. und Rorib Ave. 
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Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Qifice 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 


William J. Barrett, NRellie Machey, W, 23. 

Karl C. Eiodren, Albertina Johnion, 26, M. 
Silas A._Goot, Hannah E. Yauıberton, KR, 53. 
Charles Steinhaufen, Margaret Stengel, %, 2L 
George Nelion, (Fdna Sheley, 34, 30. 

Frank Fidel, Matbilda Reindl, 3, 4. 

Ruurd Ertra, Uggie Aniken, 2], 19. 

Frederik Baum, Hilda Friberg, 24, 25, 

Grid Hammer, *Jofepbine Reinertien, 20, 97. 
Andrew Pringle, Helen Hartnett, 26, 27. 
Louis Roffud, Tora Navman, 3, 19. 


Anden Underfon, Eufanna Johnſon, 3, 19. 
William Zullivan, Mary Lawrence, 3, 3. 
John Knirih, YUnnie Gancer, 27, 26. 4 
Frant Andree, Annag Naddotz, 55, 25. 
Andrew Meyers, Sabie Van Fleet, 28, 20. 
Adolph Rohl, Thereſa Fiſcher A 24 
William MeGullagh, Agnes MeMahon, 2 
Henry FFiicher, Helena Kramer, 37, 22, 
Abrabamı Wesger, Mary Williaufon, 24, 
Tscar Peterjon, Irma Kotwdrey, 26, 9. 
Harry Willis, Ylanche Tenpleman 21, 19, 
Veter Kcht, Alice Verdenius, 36, 39. 
Aibert Newjonte, Anna Garbow, 40, 37. 
Widiam Greavs, Lizzie Pealer, 25, 19. 
John Spegineyer, Regina Feilen, 27, 
George Smith, Pelle Harper, R, 18, 
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Aobn Rvan, Ellen Anderjon, 35, 18. 
Tle Hanjen, Lena Clejen, W, 25. 
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Charles Ream, Cora Ulion, 27, 9, 

Henn Gluth, Tillia Kern, 47, 35. 

William Bowmen, Gertrude Ichufon, U, 2, 


24. 
2. 
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1, 21 








Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ihe, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


ri Neichert, 855 Racine Aue, GM. 
Johana Nehmanı, 74 2. Place, 41 2. 
Robert Klcinofen, 0 Sheffield Ave, 7 M. 
Drigacl Emmnrid, R May Er. 

Heum Hartlopf, 2920 Bortland Une, 37 5%, 
Anna Hibdert, SIR. Lewitt Str, SI 








Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: W. A. Pridmore, 


zivciftöd. HrameMobuhaus, 5720 SKimbart pe, 
sm: Y. 5. Miller, 8 einftöd. Brid-Dormitorted 
und Pajement, Rute und 73. Str, 4800; Aoba 
Sbeahan, dreiftöd. Brid-Flots, Store und PBafement 
v7 W. Chicago Ave. BON: oe Üaber, dreiftäd. 


Brid: ylats, 33 Chiiton Etr., $30W; Hamilton 2 
zwöitöd. Prid:Stores, Difice — un Bes 
ment, 167—175 La: Sale Etr., 600,000: Aobn 6 
dreiktöd. Dreiftöd. Brids lets und Yafement, 425 J 
V. Ett. A. F. Sdeborusti, drei ſodc Brid: Flats, 
2 Didion: Str., EMO: 6. ®. TDelano, ymeiftd‘ 
sromeslats, 2224 Howard Str., AU; Jar Buster 
dreitöd. frame und Stein Ylats, Stores und Baie: 
— 2 vi ee Greſe, Bieritög, 
rid: Stores, Ylat3 und Bajenıent, 1357 j 
Avc., SW. u a 


— 


Marktbericht. 
Ehicago, den 10. März 1898 
Dieje Preife geiten nur für den Großhandel 
Gemüje. 
Reide Rüden, $1-$1.25 ver Parrel, 
Motbe Veeten, ZS-P.T5 per Barrel 


Rartofieln, G5—T& per Yuihel. m 

Bibeln, 8I-53.50 per Barrel, * 

ohl. 8410 Fer 100 Stüd. A 
Butter vr 


Beite Rahinbutter, 26—%e per Piund, ' ” 


Kije 
Loll:Rabın:ChHeddar, MI—IlFe zer Pfund, 3 
Gerupftesße 
Hühner, 11—Br der Lund, neiaceL 
Irutbühner, 1I—NHe ver Mund, 
Enten, 10—1% per Piund, 


Gänje, 12-12: per Kiund. —* 
er } 
Grifcde Eier, 16—-17c per Dugenb, a‘ a 


Bepiel, PP te a x 
Meifiua-Gitronen, 28.0 a 


ee es 
20 ı Zimtie — — 


Baler 


a U mn 
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ſchulen und Colleges ſchicken 
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breis der Somitagsbeilage 
kurch unſtere Träger ſrei in's Haus geliefert 


ochentlich 
Akılie:,. tm Eorans be; ‚ah it 


Etec Aen, portofrei ....- 
zuͤͤbrlich man dem Auölasde, yor prtoftsi Bi 


2 Cents 


... 6 Geut3 
in "den ver 
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Redakteur: — Glogauer. 


Der Kſtenpuukt. 


r 


„9 lange alle 

ut find und tr 

tindermgar nid 

Üönnen, ſollte kein In * für 
liche, aber nicht nothwendige 
—— ausge geben werden.“ 
So drücken ſich die anſtändigen Gegne 
der ſogenannten „Fads“ aus, 


lautet auch die Pla nfe in Der Demo: | 


ratiſchen Platform, welche nach ſeinen 
eigenen J ben Carter 
gezimmert hat. Iſt aber die That 
daß die reihe Stadt Chicago nicht fi 
genügende Schulgelegenheit en ſorg 
ein Beweis dafür, daß fie auch denlin- 
— noch verſchlechtern ſollte? 

Das Schulweſen( F hicagos toſtet 

——— d.h. mit Einf! uß —— 
mars und —*5 ul len, — 8 


ſache, 
Fir 
Tu: 
a 


ften & yägung nt bie Stadt" 
00, nach der höchſten hat ſie 
500,000 Einwohner. Ninmt 
re beſcheid enere als richtig an, io er- 
gibt Sich, daß die Schuliteuern $5 auf 
ben Stopf | der Bevölkerung ausmagn. 
Auf jede Familie non fünf Köpfen »Ier 
brei Kindern entfallen durchſchnittlich 
$25 jährlich. Glaubt im Ernfte Je⸗ 
Pr daß fich für disfe Summe Eıhu 
len beichaffen (affen, die für alle or 
oflichtigen Kinder ar ausreichen und gi 
zeitig auf ber Höhe der Zeit ftehen * 
Die Bundesregierung fordert ir; 
500,000,000 jährlich, und ba die i 
lien Neger zu diefem Betrage jo 
2 
If: 


man 


tie nichts beifteuern, fo fann m J 
haupten, daß er ſich auf 60 Mill 
Einwohner vertheilt. Es entfallen 
nit auf den Kopf der Bebolle 
93.39, —* jede Famili evon 5 As: 
a die Städter ſowohl an ⸗ 
wie an Zollen viel m zehr z ah⸗ 
len, als die — jo iſt die Ungabe 
nicht übertrieben, daß die Bürger Chi 
:ag03 minbeftens 310 auf denffon * 
350 auf die Familie en Ontel Sat 
vr müflen. Das tji bo ppel * 
viel, wie ſie für ihre Shuſen ausn⸗ 
ben, und worin beſteht Die u 
tung? Von dem Voſtdienſte abgeſe— 
hen, entſpricht ſie jedenfalls nit ot 
nt ben riejigen Nusraben. In aller 
Ochiaften Iafien ſich die Vortheile 
Bimnt ven Buͤrgern bietet, mit 
öffentlichen Schulen vpergieren. 
och wird uns gerade von einigen 
Anti Fad Stätten alltãglich oorqe⸗ 
ſungen, Ja ß die Bundesſteuern di— 
reinite Samperei für em jo 
Bolt find. Wie fommt esnun, ba 
Wir“ 810 das Jahr für Penſionen, 
Kriegsfchiffe, Soldaten, ni:d: et 
Demagogen, (auch Gejeggeber gmamıt) 
Roburger, beritaubte Berrüden und be 
titelte Fremdenführer ausgeben Eönnen, 
ohne e3 zu fpüren, für die Erziehung 
unferer Kinder aber unmöglich me? h 
zufbringen können, als die Hälfte diefe 
Summe? 


341 65. D 
— 


mi 
4 
4 
i 


M 
DO" 


Dane: 


aD 
reim?> 


Hier ift Die AUnttvo Während der 
Bund nur indirecte Steuern erhebt, bi: 
ich auf die Diaffe der Benölferung ber= 
theilen, werden die ftädtifhen Steuern 
ooriviegend bon den Grundeigenthü- 
merit bezahlt oder ausgelegt. Seber: 
menn weiß, mie biel er perfonlich zu 
zahlen hat, und wenn er 825, $100 
oder gar | $1000 an den Schakmeifter 
jeines „Zomns" abzufiefern bat, jo 
jchreit er über allzu hohe Befteuerung. 
Die „guten“ und befonder3 die „beiten“ 
Bürger, welche ihre Kinder in Privat— 
fünnen, 

gollen für die Rinder der angeblichen 

*+Ronerzahler nicht mehr aufmen- 
ren, als unumaänalic nothiwendig tit. 
Deshalb find nicht qenug Schulhäuſer 

n rer Da, Dei yalo werden mög— 
ech sohlfeile „seräfte "ge niethe t, und 
eshald jolfen die Öffentlichen Schilen 
* Rauperid hulen gemacht werden, in 
nenen höchitens ein - Viächen 
Schreiben und Rechnen gelehrt wird. 


Ind Set 
9 


Leſen, 


Nur nicht angſtlia: 


De die Ge ſeß zgebung in beiden Häu— 
— ittſächlich von 
zuft ändigen Ausſchüſſen beſorgt 
, ſo iſt die Zuſammenſegung ig der— 
zn entichieben nic aleichgiftig. 
S Abgeordnetenhauſe an ſie vom 
Spre scher aufammengeft en m Genaie 
tom „&eucus“ Der ehrheitäpartei. 
Doch gehört es zu den * und 
ſchl edten Ueberlieferungen des Se— 
nates, dem „Dienſtalter“ der einzelnen 
Mi ie mehr Gewicht beizulegen, 
NE ihrer Befähigung. Wenn 
ganz beſondere Gründe vorliegen, 
nen Senator zu verſetzen, ſo rückt er 
n „ſeinem“ Ausſchuſſe zum Vorſitzen— 
* auf, wenn er in demſelben das 
Fteſte Mitglied der Mehrheitspartei 
ji. Auf diefe Art ift der charatteriofe 
Silberfhmindler Daniel Boorhess aus 
Andiana Vorfigender des Finanzaus- 
ſchuſſes deworden. Auch in den anderen 
Ausſchüſſen, die ſich mit der Wäh— 
rungsfrage zu beſchäftigen haben wer— 
den, ſind die Münzverſchlechterer 
obencuf. 
Daß das eine fehr fhlimme Sadıe 


nic) 


iit, kann nicht geleugnet werben. Dan: 


braucht aber deshalb nod) lange nicht 
zu verzweifeln. Die „ſchlanke Syka⸗ 


more vom Wabaſh“ biegt ſich lieber, 


als daß ſie bricht und iſt gerade diefet 
Foenſchaft wegen noch aus jedem 
IR= me unverfehrt hetvorgegangen. 

t ricgt allgu langer Zeit mar BHor- 
* Io: ar eim „Sau -Demdfrat“, 


‚reihandel einzutreten, 


Dr 


| magogen feines ———— 
..1Cent ij 


und g* | Rt 


Harrilon 1“ bit 





hinderie, für 
ſobald ihm 
tiefe Richtung populär zu werben 
bien. Wenn er alfo fieht, daß ſich 
5 Volt au in der Wahru— ugsfrage 


mas ihn jeboch nicht 


An 


| auf Groper Glepelands Seite ftellt, jo 
| wird ev teinen Augenblif zögern, ich 


ber großen PBroceffion anzufchliegen. 
Dasselbe eilt von allen anderen Des- 
Hat Dad) 
erman erjt bor wenigen 
ientlich ertlärt, daß er die „Antiop— 
Bill zwar für verfaſſungswidrig 

ſhlecht halte, aber 


Nationafwohlitand feinen — put | 
| Weitere Befchneidung der Spezial 


ver werth. E3 ift fein Vorurtheil, 
weläjes und diejes jagen läßt. Allein, 
je mehr Schulbildung der Neger erhält, 


vefto mehr wird auc) der Haß gegen Die | 


mweiße Kaffe in ihm genährt, denn er 
ſtrebt nach vollſtändiger ſocialer Gleich— 


heit mit dem Weißen, und ſchließlich 


Wochen 


doch für ſie 


men werde, weil fie den Farmern | 
'hio al3 eine gute Maßregel gelte. | 


lus dem gleichen Beweggrunde ſind 
EN demokratiſchen Politiker aus 
und Südweſten für 

e3 eingetreten. Site 
nlau sen ja nicht an den Qumbug, aber 


das Bolt will eben beirogen fein! 


einſchwenken 
vorherſagen, 


Herren 
nicht 


Bie bald die 
den, läßt ſich 


ser daß ſie es mit vollendeter Grazie 
eit⸗ 


werden, wenn der richtige 3 


nit kommt, untertie at leinem } 


die Banken aufgehalten, die ſo großes 
zu der Regie erung 
daß ſie ihr unaufg efordert eine 
Gold zur Verfügung ſtellen. 
den das nicht thun, wenn auchen 
erimalie Siund au ber Annahm 
Line, Dap die „Areiprägung” 
fiihrt oder die Golt 
tellt werden Zönnten. 
Banken teilten, daß Cleveland feine 
Münz erfchlechterung Yulden mird, 
ebenfo qut wifien ba3 auf die Dema- 
goaen im Eongreffe. Man braucht 


Rerirauen 
Maſſe 


Sie wür⸗ 


nge= 


ind fo qui Die 


nicht zu fürchten, daß dieſelben ſich zu 


Märtyrern ihrer ſogenannten Ueber— 
zeugung machen werden. 


aler T Ta 


3 auf den Ausſchuß an— 
kommt, dem dieCaprivi'ſche Heeresbor— 
lage —* "Vorbereitung überiwiefen 
wurd hat der Reichskanzler eine 
er itien Da er h durchar 

udeln la 
— welche die 
anzen Entwurfs bil— 

— X niedergeftimmt. 

aseffen wird a Htegierung troypem 
bie Vorlage vor ben Reichatag jelber 
bringen, und wenn aud) diefer jie ab- 
lehni, fo wird fie höchſt wahrſcheinlich 
an das Volk appelliren. Dies läßt ſich 
aus dem Zaudern Caprivis ſchließen, 
das offenbar nur den Zwek hat, das 
deutſche Volk langſam an ſeine neueſte 
Zumuthung zu gewöhnen. Auch jeht 
iſt der Ber icht des Ausſchuſſes an den 
Reichstag wieder hinausgeſchoben wor— 
den, ohne daß der Kanzler Einſpruch 
erhob. Ihm iſt es augenſcheinlich lieb, 
wenn die endgiltige Entſcheidung des 
— erſt nach mehreren Mo— 
sten erfolgt, denn in der Zwiſchenzei 
ve Mläne immer mehr 


Nicht se Aben 


Soweit es 
er 


.gt, 
ann er für fei. 
—— mai pen”. 

tſächlich muß ſelb bſt den geduldi— 
‚en und au * vere“ Politik geidd hn= 
en Deutichen ı bie Erörierung des Ge— 
genſtandes ieh t fon Yang: veilig wer⸗ 
ven. Sr DH erfand geren eine aber = 
al’ Vermehrung de Heeres Der 
Nilitacausgaben, der im Anfange ehr 

räftig war, fänat ar, — zu wer 

Am letzten e dürfte dann die 
Erwägung fleger ‚bat e3 Doch eig gentlich 
'chade wäre, einen ſo antt ändigen, höf 
lichen und gewiſſen ihaften Kanzler zum 
Riüdtritt zu zminyen. Die Verfürzung 
der Dienfizeit, wird man ftch jagen, ift 
Iofießlih auch nicht zu nerachten. Man 
wird Eugen Richter recht geden und für 
Capribi jtimmen. 

Ssismard pflegte bet ähnlichen Gefe- 
genbeiten anders au Werte zu qrbei, 
aber eriteng haben fich Die Betten qeüne 
dert und zweitens mird fich feinteichg- 
fanzler mehr jo viel herausnehmen 
Diirfen, mie der „Begründer des Rei: 
ches”, Es ilt deshalb ein Glüf Für 
Deuiſchland, daß ſchon ſein erſterRach— 
folger mit der Hartnäckigkeit in der 
Verfolgung ſeiner Ziele eine gewiſſe 
Nachgiebigkeit gegen die öffentliche 
Meinung verbindet. Der Uebergang 
zu einer wirklich verfaſſungs: näßi gen 
Regierung vollzieht ſich auf dieſe Art 
ohne heftige nn. 


MER: die ho: 5 us 


41 “D 


den, 


wollen. 


em „ITeras Vorwärts“ entnehmen 

w ir g te intere ſante Neuigkeit, daß die 
farbigen Menſchenbrüder in Texas be— 
reits meit genug in der Givilifation 
torgefhritien find, um vom Staat 
eine Univerjität für ſich zu verlangen. 

„Unſere Legislalur“ — ſchreibt das 
oben genannte Blatt — „wird jetzt mit 
Petitionen der colorirten Bevölterung 
überſchwemmt, — auf d Die Errich⸗ 
tung einer Univeriität fir Farbige 

dringen. Es iſt auch be reits eine De— 
{et gatton bon Regern bor dem Gomite 
jür Erziehung erfchtenen und hat die- 
** die m Ahwend digleit einer ſchwarzen 
Staats Univerſität klar zu machen ge— 
ſucht. Wir wiſſen zwar nicht, was die 
Cegislatur in diejer Richtung thun 
wird, allein es iit unjere maßgebliche 
Meinung, Das bie Herren Schwarzen 
in ! fückſicht auf d ie außerordentlich ge⸗ 
ringe Steuerkraft wie auch auf ihre 
Anzahl, zu einer ſolchen ſeparaten Uni— 
verſitat gar nicht berechtigt ſind. Es 
kann ſelbſt in der Schulerziehung zu 
viel geleiſtet werden, und wenn alle 
Menſchen zu Doctoren, Profeſſ ſſoren, 
Advokaten ur dÿredigern erzogen wür— 
den, ſo würde es bald der Bevölkerung 
an dem täglichen Brot mangeln. So— 
bald jetzt bereits ein Neger es zum Le— 
ſen, Schreiben, Geogravhie und Bruch— 
rechnen gebracht hat, will er ſchon nicht 
mehr arbeiten und verfucht,. von der 

Dummheit feiner Raffengenoff en au Ie- 
ben, oder verlegt fi auf dag „Sim: 
bein“. E3 follte vor allen Dingen da⸗ 

rauf geſehen werden, die ganze Raſſe 
allmählich zu nützli chen Menfchen zu 
erziehen, ehe man’an Neger: Univerfitä= 
ten denkt. 

Die einzigen braudjbaren, gewiffen- 
baften und treuen Neger i in-Jeras find 
diejenigen, welche nad) in der Stiaderei 
gelebt haben. Der junge Na 
ii —* Ber Be 


„billi= | 
jelber | 


Smeis | 
Inzwiſchen wird die Kriſis durch 


Ri | 


ur der | 
vor⸗ 





ar ein gt | 


jen, fo Bir | 


unſerer W 


nach Kaffendildung. wiegen —— 
der doch nie in — gehen kann, 
und noch niemals ſo lange die Mei tge- 
ſchichte beſteht, 
iſt, nährt er, 
verſ em rziehung darin 
ſtärkt und gefräftiat werden. Der Ne 
ger —* ſich vor der Hand mit einer 
Volksſchule, wie die ſanmtliche weiße 
Bevölkerung, mit wenigen Ausnahmen, 
begnügen, und beweiſen, was er damit 
anfangen farnn und wie er Diejelbe aus— 
rüßt. Bi8 jebt find Die Reſultate 
duich aus nicht befriedigend geweſen 


Kaiſer Wilhelm und die Agrarier. 


IR Agrarier hatten Ende Februar 
eine Audienz beim deut⸗ 


ekar intli ch 
ne Kaiſer, yicht, wie es hieß, als 
Deputation = Bundes der Xand- 
mirthe oder als Steuer: und Wirt)- 
ſch — ſondern als 
ordnung der landwit thſchaftl 

loereine der öſtlichen Provingen. Es 


in 
iUiı 


er 
| —— ür jeden biefer Gentralvereine | 


—— an der Spitze Herr von Be— 

»Saleske. Der Kaiſer empfing die 

[59 ran g in Gegenwart 
beten un des 


ich: Son 
der 


ent find, d. h. 
und Herr von 
folgende vorher 
halten: 
* wir 
3 beradnni ilt, 
Selten naber ee. Wir 
in — er Sorge wegen de 


aller⸗ 


kommen 


Nieder gange wie wegen der Zukunft 


unſeres landwirthſchaftlichen Gewer— 
bes, um uns — echtsvoll an Eurer 


telbar zu wenden. 
thänigſte Bitte geht dahin, die 
uns in einer Denkſchrift näher bezeich— 
nele Cachlage huldvollſtt zu prüfen un 
Wür nice mit einem machtonlen 
Königsworte ſich alleranidigſt anneh— 
en zu wollen. wie 
Meieſtät durchlauchtigſten Vorfahren 
glorreichen Angedenkens 
er Landes wiederholt geichehen ilt. 
eruben Sure Maiekät allergnädiaft, 


| vie Dentſchrift entgegenneht nen zu mol- 


| Eorgen abzubelfen, 


| 


4 


eine ſolche von 90 Fuß. 
vember ſoll auf demſelben mit der Er- 


ge eine. jchwerr Erfültime 


fen.” 

Darauf antwortete der Railer: 

„Ich Dante Shnen, meine Herren 
baß Sie zu mir gekommen ſind und ſich 
urmitielder an Ihren Landezoaler 
wenden. Die mein unabläſſiges Stre— 
ben auf das Wohl meines Landes ge— 
richtet iſt, ſo iſt es auch mein Wunſch 
und Wille, den Schwierigkeiten und 
mit welchen die 
Landwirthſchaft zumal in den öſtlichen 
Provinzen zu fämpfen dat. Die Mit: 
tel und Wege, welche Hiezu einzufchla= 
gen, find mannigfacher Artı und ſchwie— 
riger Natur. Nur einer längeren Zeit 


wvird es auch bei voller Hingabe meiner 


Regierung an die geſtellte Nufgabe ge⸗ 
lingen, dem angeſtrebten Ziele näher zu 
kommen. Dazu bedarf es vor allem 
des Friedens, 
Sie beitragen können, indem Sie für 
die Stärkung unſerer Wehrkraft ein— 
treten. 
vortragen, werden von 
rung eingehend geprüft und nach 5 
lichkeit berückſichtigt werden. Je mehr 
>ied -ofehehen und das Gedeihen der 
Lendwiribichaft gefördert merben 


meiner Mont 


irrt: 


digung fein, da die Landwirthſchaft 
und die aderbautreibende Bevölkerung 


mir bejonders am Herzen liegen. Ich 
erblicke gleich meinen Vorfahren i in ihr, 


mie * vor drei Jahren in Königsberg 
auf dem Feſte der Provinz ausgeſpro— 
die zu erhalten und 
Pflicht und Freude iſt, 
traue zuverſichtlich, daß ſie ſich als 
wird.“ 
Dieſe Antwort des! 

türlich vorher vom Staa 
—— worden. 


Lokalbericht. 


Ein weiterer „ Wolfenimaber‘ . 


9.9. Kohljaat hat aeftern das 
Grundeigenthum an der jfüdmweltlichen 
Ede der Clarf und Monte Str. an 
Adolph Xoeb, B. H. Kenfer und ©. 2. 
Cham, Vertreter der Galena Safety 
Denofit Co. vermiethet. Das Grund- 
eioenthum bat an larf Sir. eine 
Länge von 80 Fu und an MonroeSt. 


tsminiſterium 


ichtung eines zwölfſtöckigen Gebäudes 
begonnen werden, das denNamen „Ga— 
lena“-Gebäude führen fol und beiten 
Koften fich auf $400,000 belaufen iver= 
den. Die Architekten Iennie & Mun- 
die haben den Plan für das Gebäude 
entworfen, das ganz aus Eifen und 
Stein erbaut werden fol. Der Haupt» 
eingang wird fi) an ber Monroe Str. 
befinden. 

Der Erlaubnißfchein für die Erhaus 
ung be3 Gebäudes wurde geitern er= 
wirt. 3 ijt dies der legte Bau-Er= 
laubnißfchein für einen „Woltenicha= 
ber” der noch unter der alten Bau-Drz 
dinanz ausgefiellt wurde, 


„Abendpoſt,“: tãgliche Auſſage 36,000. 


Ein Signualwächter getödtet. 


William Leher, ein bei der Chicago, 
Milwaulee & St. Baul-Bahn bedien- 
ſteter Signalwächter, wurde geſtern 
Abend auf dem Eifenbahnübergang an 
Kinney Abe. in Evanſton von einem 
Vorſtadtzug überfahren und getödiet. 


au dernach⸗ 
abne's Erper⸗ 


u — man 3 — 
4 gen derbit 


—— 
un ci 


in Erfüllung gegangen | 
und er wird durch) Unis | 
nur nod) ges | 


Herr Trude beriefen ſich 
Briefe, die ſie erhalten hätten, erſtere 
für und letzterer gegen die Beibehal- 
tung der ſtreitigen Unterrichtszweige. 
beantragte 


eine Ad: | 
igenGen= | 


an 


de3 Mini: | | 
Landwirth-⸗ 
— eine Denke | 


I 0 
ı n 


doehin Inutend; Day der Superi 
| engemieje 


1 





mite die 





— — J die Geſellſchaft ein Buch 
zu deſſen Erhaltung auch und andere Arbeiten gethan, wofür ſie 


Die Wünſche, welche Sie mit | 





fofche in alter Treue allezeit bewähren | trag über jenen 4 N hei 
halten und hat für denſelben folgendes 


Kaiſers war na- Vrogramm 


Oro⸗ 
Afrikas. 
Mfa bis zum Ogovbegebiet. Flora. Der 
| RM kaſſa⸗ 
Fauna. Gorilla. 


iq Sitten. 





Am 1. No- 


Schutangelegenheiten. 


Cehrfächer. 
Das „Comite 


hielt geſtern wieder eine Sitzung cab, 


in weicher die Herren Halle, Brenan, 


Cuſcck, Trude, Badenoch, Beebe, Re— 
vell und Cameron, die Damen Flower 
und Burt, ſowie Superintendent 


Muth 


anweſend waren. | 
<homas Brenan führte den Vorſitz. pe 
au. Yurt begann, die Debatte mit der | e 


srage an Herrn Lane, ob die Abjchaf- 


jung ber Spezialfüger bon der Def= | C 
| Tentlichfeit gefordert mürbe, | 
das jei allerdings | ı 
nicht der Fall, ſondern die Agitation 


par⸗ 


wor auf 
diejer antmortete, 


geaen bie Spez talfücher fei aus © 


jaınfeitsrücfichten in’3 Leben ——— 


auch 


auf 


worden. 


Frl. Burt ſowohl, als 
dann 


Nach längerer Debatte 
yerr Trude, daß e3 jedem Schulrath?- 
itofied verboten fein fol, im Dienft 


e 
— 


*. 
— 


I 


er andere Sadben für öffentliche 
Schulen ftefert und da aß die Contrakte 
eferung ſolcher Sachen durchd 

uf ifrath vergeben Be 

Burt war über diclen 
entrüftet umd —— tt eine 
lärun g, ihr Gegner aber mei 
önne, wenn es ſein müſſe, 
nennen, doch liege es nicht in 
Abſicht, perſönlich zu werden 
Verdacht gegen die Mitglieder 
2— ſei in dem Antrag 
*——— Herr Revell ſtellte 
n Amendement zu odigem A 


— t 
en 8 — 2 


nn 
mia en -T 


und ein 
des 


dann 
Antrag, 
intendent 
werden Toll, den 
m Liſte — Perſonen vo rzulegen, 
in Geſchäften, die für CE caaner 
öulen Bücher und andere Sacıen 
tiefer, angeftellt find. jr der 
genden Debatte behauptete 5 
Trude, deh er ein Sähufratgemita lied 


N a a ee | en velches mit der Firma Pranı 
Mateität landespäterlicheg Herz unmit> | fine, hei ſches mit der Firma Prang 


—8 n sy. 
!Infere allerunters | 


liche Schulen geliefert ver 


Diefe Firma 
die für Hffent- 
ven, 68 bis 
Dur allerlei zmeideu- 


a Verbindung ſtehe. 
berdiene an den Sachen, d 


Proceni. 


| — Fragen an Frl. Burt ſuchte Trude 
ofſenbar den Anſchein zu erwecken, als 


ern * ah di l 7* {mt ’ 5 Ver— 
diefes don Eurer ie in ſeinem Antrag liegenden 


dächtigungen direkt gegen dieſe gerich— 


J r r Ubte +9. 
zum Gegen | tet ſeien, obglet ch er behaupte te, letzte 
res Tei riet der Fall. 
| Schulrathemitgtieber famen der An: 
; geqriffenei, die vor Aufreguna kaum 


Diehrere ber 


nnd) Tprecden fonnte, zu Hilfe und 
Ichließlid wurde der Antrag ſowohl 
als auch das Amendement angenom— 
men. 

Fin von Revell geſtellter Antrag, 
daß der — — angewieſen 
werden ſolle, ſeinen Bericht an den 
Schulrath ſo abzufaſſen, daß das Co— 
Abſchaffung des Unterrichtes 
im Papierſchneiden, Kleben, Thonmo— 
delliren und Coloriren empfehle, wurde 
mit fünf gegen dreistimmen angenom— 
men, worauf Vertagung erfolgte. 

Nach der Verſammlung wurden die 
gehabten Debatten nochmals beſpro— 
chen. Trude meinte, er wiſſe genau, 
F Frl. Burt bei der „Central Publ. 

angeſtellt geweſen ſei. Frl. Burt 
a ) dies u. Sie ſagte, ſie Habe für 
gefchrieben 


im Ganzen 5300 erhalten Habe. Weiter 
habe fie nichts mit der Firma zu thun 
eeheb:. 

Nieber dag Schidfal der noch üdri- 
gen Spezial-Lehrfächer, wozu auch 
der Unterricht in deutſcher Sprache ge— 


hört, wird am nächſten Dienſtag eni— 


.5gſchieden werden. 
tann, deito größer wird meine Befrie— * 


Audersdenkende zu bechimpfen, hat die 
„Nibendpujt‘ itetö verihmänt. 
Ber vag über Meft-Afrife. 


Dr. Maxime Schumann, welcher 


chen habe, eine Säule des Königthums, lãngere Reiſen in Weſt-Afrika gemacht 
zu befeſtigen mir 


und ich per | hält, mirb am Montag, den 13. ° 


bat und fich zur Zeit in Chicago auf 
Marz, 
in der Morbfeite -Jurnhalle einen Wor- 
intereffanten Erdtheil 


in Musfiht genommen 
und hydrographiſche Eintheilung 
—— Der Kongo. Von 


M'undubaum. Die 
Die Negerſtämme des 
oͤberen Ogove. Ihre Religionen. Feſte. 
Ihre Trachten und Sorachen. Ihre 
Heirathen. Familienverhält- 
niſſe. Begräbniſſe. Ihre Wafſen, In— 
ſtrumente und Töpferei. Kriegsfüh— 
rung. Handelserzeugniſſe jener Gegen— 
den. Ihre Zukunft. 


Adam, ſchäm' Dich was! 


Ex-⸗Alderman Adam Meyer wurde 
geſtern von Richter Kerſten unter Frie— 
densbürgſchaft geſiellt. 

Er hatte vorgeſtern Abend in der 
Schankwirthſchaft an der Ecke von Eu— 
genie Str. und Cleveland Ave. einem 
politiſchen Gegner, dem Contractor P. 
Ebertshäuſer, der in jener Wirthſchaft 
in allem Frieden 
hatte, einen ſo heftigen Schlag in'sGe— 
jicht verfeht, daß die Brille des Anae- 
griffenen in Trümmer ging. 

Das hatte des jchlagfertigen Herrn 
Meyer Verhaftung zur —— 


oder 


— 


„Werth einer Shagtel eine Gx sinen,“ $ 
y einer Shagtel eine | : 


2 
.. o 
Schlafrig. 
Iſt ein Mann des 
Tags über ſchläf⸗ 
rig nachdem er die 
Raͤcht gut geſchla⸗ 
fen, io zeigt das 
auf Unverdaulich— 
keit und auf einen 
ZrantenMagen bin. 


CHAM’ 


- werden, die daB 
—— —* a. 


für Schulleitung“ | 


Q-no | 


thümer desſel zn it 
iner Firma zu ſtehen, welche Bücher 
Maure 


Dei Fand it 





nicht | 


Sau! frath | 


| auf tem 


| ten in der Nähe waren und erid 





fein Bier getrunfen ! 


Unfihere Bauten; 


Drei Arbeiter werden durch eine 


einftürzende Mauer jchwer 
verlegt. 

nd er . de ber 

ſtürzte J = N achmttag 

des dort ndlichen, ehez vollende⸗ 

ten 2 * i drei der daran 

" Schmer verlegt 


Beriebten find: 

f von Ma. 723 
tiopen gebrochen, Wun- 
ınd innerliche Verfchun- 


. 362 North 
pP Körner 


Frant Simons von "a 
tormal Pa am — 
erſchunden und innerfi ich verletzt 

Julius Lempke von No. 77 Par 

nelee Are., Kinnbacken gebrochen und 
— Hauta 
verſchiedenen Körper theilen. 

Das Ge bäube ist vier Sind had) un 
mar zuſamme 
mit einem — verfehe 


—233 


die 


Sirt. wohnende Fred. D. Heß und 
rarbeiten waren durch den Con— 


Ikße DR 
or Iho Johnſton 


— 


trafto 


sus 


| —— 


Kleripnerarb beilen übernommer 
ich gerade auf dem D D 
3, als er plötz glich He S 
ten desſelben verſpürte. N 
gewaltigen * 
Dach des Gebä 

dem Sturz in de 


' Parıto 


.rissy 


= 
Thurmes 


jedoch waren nich! 
ſich in ähnlicher Weiſe ir 
seit zu brinsen und ftürzten mil 


ı hinad, 


| 
| 


Erſte eHypothet 


Bold: Bonds 


ı 65. und State Gtr. | 
ein Theil 


Ochiller- Jo 


$, | 
deren nur mit inap= 


äh Inlihen Schickſal 


18. | 


— auf das — 


(195—169 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 


1. Dezember 1332. Zahibar in i0- 
Nennwerih 8500. 


ertb tes Ciaeuthumd....-.ceeccen een. 
Total Schuld in Londd..occencneeen cn 
Eyezielied Gircular, genau Aazlı 
wird auf Nadirage gelielert. 
vorbehaltlich Verkaui und 


Datirt 
59,009.09 
inft gebenD, 
* 


Wir offer iren. Iris 


aufiglag. ein bejhräufte Anzahi dieier Yoıds. 


oſchürfungen an 


der Na. 115 ©. | 


nd die Feuerwehr er- | 


ſchie u: — dert 
Nah ur 
„tan u 


en 
3 
ne 


5 —— 
mit den 
runglücten 


Jean 
12 N 
er 


Mala 
Nnettungse 


wurden innen merke 


ei 
Tageslicht befördert, in benachbar: 
ten Apothele ae F nach ihren 
Wohnungen geſchafft. Daß in dem 
Momen des Einſtu 
yaaen 
Ipurden, war ein überaus olügtigier 
Zufall. 

D in ſolcher Weiſe auf— 


Der Bau war 
ſturz deſſel 


geführt, daß der Einſt 
vorauszuſehen war. Die 
meren am Srundament nur 14 Zoll 
Bom zweiten Stod 


bi. aufwärts 


Ner 
Mi nuten an’s | 
er 


abrud | 


| den eriten Doi 


Preis 101 md Zinfen. 


Mir befigen cbenialls und oiferiret S1,: 


509,00» ıriterGlaffe STADT u.COUNTY 
BYNDS. “illeo Häncre anf Rayirage. bw 


Derföniide I 


lalerredungen ewänfät. 
3. W. HARRIS & 86., : 


.- Bunkiero + + + 
153—165 Desrhsra Str, Edicagod. 
NEW YORK EOSTON. 


BELLEVUE AnERIE» 


INSTITUTE 


+ + 


‚m 


| 


a 
ande 


Hrlamimt- Aktiva... . 5153,060,052.01 
| 
23 Jahrsn, | 


&309,100.00 | 


Yuigasen 


157 & 189 8.CLARX ST. | 


Nrsenrparzet nırter der Gre | 


ſehen des Staates 
B.Ncawionr.M.D., 
Superintendent. 
— —— 


Ober · Irurg. 


Dieſes Inſtitut beſizt Vo — über jed ähm | 
| lite Uirisals in der We 
ſaNnſchatliche und ee Behandtuug 
droniſczen 


vn Bezurſauf wiſ⸗ 


ualler gehermen, ARerven- und 
Arankheiten: 
Wel der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Diedis 


— * 
zinern mit!auger und gereuter Erfahrung. die fie tu 


Umerikas erworben haben, beſtent. 


rzes keine — | 
| einer Muangreichen Pra xis von über | 
| ei ro autsgrjeihneien Aufes als Spezialift | 


— | Zroguen md Gi 
ben | ® 
Mauern | 
| s vanfı“ 


war an eine nierzöllige Backſteinwand 


eine SchichtSteinplatten von derſelben 
Dicke „geklebt“. Das * iſt im 
Winier gebaut worden, 
Froſtes geſtanden os Br Zuſam⸗ 
der einigerma⸗ 
nur eine Frage 


des 
menſturz war für den, 
ßen offene Augen haite, 
der Zeit. 

Auf Anordnung des B 
ſärs O'Neil ‚murbe eſtern durch 
nn de alten ber 
Columbi gehörigen Ge— 
bäubes, D. e Str., abaeriffen, 
das im — ne duch Feuer 
ftarf befchädiat wurde und feitdem mit 
dem Einfiurz drohte. Der Bau-Eom- 
millär hatte um = richterlichen 
Befehl nachgeſucht, das Gebäude ab— 
reißen zu dürſen, doch Nichte er Großcup 
hieli einen fo'hen gar nicht 
jondern jaate, dal der Commiffär 


Bau-Commiſ-— 


derzeit berechtigt ſei, da einzuſchreiten, 


wo es die öffentliche Sicherheit erfor— 
dert. 


— — — — — 


die | 


für nöthig, 


yat während | 


* [3 der Rolizift Patrick Nilen ron | 


ber Rawjon Gtr.-Station aejtern 
Abend an der Aihland und Wabanfia 


ve. mehrereSiroläe vertreiben wollte, | 


wurde er von diefen itberfallen und er- 
hielt einen Meflerftic) in die Bade, qe- 
rade unter dem linfen Obre. 


Mrs. J. N. Ausbenbaugk 


aus Etters, Pa. 


Bin: orgiftung 


laug furdiberes 
Leiden 


hßeille die Wunde in fieben 2 
— Eine röllige Heilung. 


„Sch emſfehle Hood's Sarſaparilla als 
Es hat ſeinen Werth bei mir vewieſen. 
— meine Frau Himbeeren, als ſie fich an ceinem 

ormitrand) fragte N der Wunde eutwulellte ſich 
dald ein furchtbares Geſchwär zwiſchen dem Knie und 
dem Fußngelenk. Obwohr wir allts thalen, was iu un— 
ſeren Kräften ſtand, eiterte es U Jahre laug. Wir ver⸗ 
ſuchten ärztliche Kunſt in jeder Weiſe jedoch erfolglos. 
Vor etwa einent Jahr las ſie von Hoods's » arfapanilla 
und berchloß. es ſelber zu verſuchen. und während ſie die 
exſte Flaſche nahm, fũhlte fie fich beffer. Sie Lich beim 


11 Schre 


Hoodꝰs Wochen 


erſte Claſſe. 


Vor WJahren 


nille Thei 


ı GEORGE & MILLER. 


Weil Tr. 3. Newion, der Superinteudent, 


erfreut, 
el das Yrivat-Qaboratoriuın, 


Beilevue Medicat : Auftritte verbauden it, 


Uc 


weiches utit d’m 
das 


pitalern und Unwerſitäten Europas uad 


nad | 
2) Jahren ik | 


voL ! 


ER iaftein Amer vrt, mit den beiten und theueriten | 


em beim 

Weit herge nellt werden, verſe 

"wmedenfen Zie: 

un 

alien gehe men, 
un; 

evre an under: Olihr Bormttag bi3 8 

Ernuise s von 20 — 2 


en·iſt 
Nerven⸗ 
8 Udr Abde 


die in allen TLreilen der | 


Wir machen eine Specialität von | 
und dr niihen | 
BDdj,bın | 


Conti ta tion in alten Spradien, periöulid der | 


brieflih, frei. 


ı BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


187—159 9. Ctark Str., Chicago, If. 


Todes⸗Anzeige. 
und Befansten die tranrige 


x 


wolenb Gent im Wis 


| W. B. BABCOSK, 


Nachricht, daß | 


sent Du! 


t tr am 
15 Mix BU Ilbr, 

: Antonn 
von da nach 
t Die traue mHinterblied 
yvıd Wirciaus 


Tönhter. 
Etiſabeth RNudın 
in BERBAREST Geſchwiiter, 
oAhn Kroner, ueihb Walz: 
jia n viegerföbtte 
Nobı WW aa Bar: wager 
EEE N 


Zodes-Anzeige. 
Verwandten und Belannten 
dachricht, daß meine geliebte —8B Vermiutae 
arb Heinrichs im Alter van bentahe 
en Kindbatſiebet ſanft entſchlafen at 
gaung findet RMoöntag, deun 1% 
uecrhe — N 8 9 Sit 
er tianerude Gatte 
Emil Ahreus 
BRruhhie und ddies Kinder. 
und AuguſtaHeinrichs 
Veuder. Schweſteru uund Schwägerin, 


D 


Toded-"inzeige. 
rem Verwaändten die tranrige Nachricht 
uniete liebe Sat im, cc nnd Grekmmmtter, Gartı 
Iruceknj Hr l Alter von M Jahren, Freuga. 
Dan Fa März, jeli ia im weren enticplafen it. Die 
Beerdigung Zonutan, deu 13. Marz, 
Uhr. dom I Ouiun Str, jtatt. Hm 
tuasten Hiunterbleebenen 


rer meter 
tances Wı L it ıbılva B.:ec- 
mer oh>rx Yoscovoify, Wil: 
heimine 3334 

die treue Seele 

chen tiht mehr: 

Wir fühlen, ww ob’ fie uns jchtet, 

Und bliden wehnuthsvoll kinber. 

DO Gott. wie halt du uas betrübt 

Der du doch ſonit uns herzlich hredit, 


Ste Start ur: ber in Maar und Scherz 
Und io 


Sie un ncht uhr 
Am unſete Wut 


rate Fer une und Want; 

wer art! jauitem RMutterherzen 

uni wort Wohi bedacht 

tt. Dirty viei mit ihr 

ch! Dr seiheit fe zu Dir. 
Beerdigungs: Anzeige. 

im wer Ra BEN SE SE Fan 
und Wrlider obiacı Yogr Fb erinht, am. Zounten 
den 12 März. Vormittags PX Libre in der Yonenbeil 
zu erſcheinen. um der Beerdiguug miſeres 2ruders 
Yernburdi Wanel Aleriener NY 
ſpital aus beizuwöhnen Es zeichne 

st Yehman, 
J Hafnrner 


ulins 


HARVEY 


2otlen $S150. Lotten $150. 


Gelram zwei Blods Don Fabriien nud der lmois 
Gentiawsriendahn, einen alten Biod pom Pntoric 
Bottl, 80 Zinmmer, Bertb LVO. EM, 


MASONIC 
Lotten werden nad dem 15. März 18395 um 825 
ım Breme Stegen. urd dam Drinası fe er Laibe 
PBrerie. Wir wisien. vos wır jagen. Wefiditiat das 
Eigenthum. Land-Sönditat. 
1119 Chamber of 
Commerce. 


Achles stif ftungsfefl und Ball 


— der 


Füdſeite Turu—⸗ — 


Gebrauch d ſſelben, und heute n übl it ſie ſich durchaus wohl 


Hood — 


und iſt beſſer als je. e Wunde war mſieben Wochen 
geheilt. Ihr Bein iſt v vo! At: onımen geſund. Wir ſchreiben 
ihre Heuuug ansſchließzlich Hoods Sarſapariag zu.“ — 
BEER TE 3. Nugabenba Bun). Eiters, yore &o., 


Soov > Billen ; hiten alle Geberleidin, — 
Bıliofität, Verfiopiung und Nopfiveh. 


Schwaben, heraus! ! 


Ale Württemderger der Sübdfeite, melde Willens 
find, dem 

Suͤdſeite Schwäbiſchen Kranken⸗ 

Unterſtüthungs⸗Verein 

| Heiz ıtresen, find erjucht. am Sonntag. Den 12, 
| aan 1893, Sladımittaas 3. Uhr, in Schuh: 
| maders Sale, 4650 Aihland Mve., zu eridsinch. 
Zu gleiser Zeit findet Beamteniahl jtatt. Ginirust 
ein Sollar. DAS COMITE. 


Große Maſſen Verſanmlung 


Kutschen- u. Wagenarbeiter-Union No. 3 u. 4, 
in 167 Baibington Ztr., a 
2uhr. 


Abendpoſte· hat ee nie aõoih 
nee binauizulfigen. — 
use. alic ihre Aug beweilen. 


‚HOTEL ISARIA, 0-12 -W. Randelzh Str. }- 


am Montag, den 13, Mir; 1893, 


in FREIBERCS HALLE, 
180 22. Str. 


Tickets 300 Perſon 
Abends an der Kalle zu bebru. 


Erited großes Stiftungs-5 weit, 


verbunden mi Goncert und Ball, 
arrıugki dom 


= | Hefler.:ingar. Kriegernerein 


von CHICAGO, 
an Samflag Wbend, dei IN. Wärz 188, in 
Brands gas Ge Giark und Erie. 
Gintritt: 5% Gens: Dan 
tung frei Tier = Km = bu 
im Berein: Yofat, Jungſs Haile, 


n in Herrenbeslei⸗ 
an Der Une oder 
105 Kaudolph Str. 
u, 18 


ae” viter Jahres Ball 


— der — 


Sa Salle: Soge No. 100, 


Mutual Protection, 


or ] 


} 
21. Marta:hirdhboie per | 


Waria mnmd | 


— 


Die 


EQUITABLE 


Life Assurance Society 


68 the United Statas, 


Gchääftsbeland am 1. Januar 1893: 


Reſerve für alle auätte 
benten Voli 
Pretent Zinſeszins)d, 
und alle ſonſtigen 
s121,070,238.59 


aut = Weberichui 

—* ilt (bei4 So: 
Berechnung) ein— 
ſheßlich der Special⸗ 
Reſerde v. 82 500,00), 
33 Procent Re— 
fer vr rit zur TER. u 


cen (bei 4 


31,169,817.49 


513, v60, 032 2.01 


era... 8 s40,: 286, 237. 49 
s21,161,947.34 


Reue Verſicherungen in 


* Mr. 
Ma 
!iven in Kraft, und heiorpt 


ssackhäflt, als irgend rue 


ver S 


ta —— als den Umfang des 


bein Bejihäits. 


nı der Beide: 

Ana ij r J spe as 417 x » 

cef ſeit einer Reihe von Jahren bereits niedriger ge— 
als Dirjerigen andere bedeutender Geſell 
u Dicjstoen fir Das Achr 1202 cine tpri: 

ABtguug 

iteinkom— 

parniiz vou 


Jahtes. 


Während die Unkoſten der 


* 


Verwal tu 


vi fie eine weitere Em 
bedentet cine &r 
ninbader vahrend Dis 

xẽãudziel der Verwal:ung der Ge— 

ſellijchait beſteot Darız, bieje n mic mit noch 
verträge 
niit dem Ipezieller Vor— 

N vu Dis 


ideen 


rösrer,, am geſunden Geſchaftsprinzipien 
tiber Speriausfeir zu führen 
ſahe. Neber ſchub zu e 
videnden ijür Die 


Herty D. Hyde, Präſident, 
James I. Alexander, Bice-Präj. 
Smweiq-Gefcäft in Chicago: 


Chamber of Commerce > Gebände. 


GAGE E TARBELL, 


Secretär für Chicago. 


H. L. EDWARDS, 
Reguunggiührer. Caſſirer. 


SCHILLER „THEATER 


103--109 Yandoiny Str. 


. BWelb wird *87 
Siegmund Selig. 


— 
Ceſchaſt afübrer 


Sonntag, den 12 


22 Abonne 


Marz 1893. 
mentd:Borfiellung 


| — gulen Mreunde. 


hiermit die traurige 


bent } 


ıNos intimes.) 


Luftiptet tr 4 Werten Don Vistorien Sardou, für die 
— Bluͤhne bearbeitet von D. Vaude. 


ine find jegt am Den Kölle des Schiller⸗Theaterk qu 
JEDEN. JorrIa 


'CRITERION THEATER. 


Deutſches Theater. 
WBGaiſpiel des deruh 


f 
ı 


Kiel 


'MB Berliner Ensembies 


12.33 | 
smilie $orbel, ! 


Muht:-Stove —— Gebände 


Str | Betty Damholer — Emil Thomas ais Gäſie. 


Spumag. 12.März (Topvei-Vorkelung): 


' „Der Raub der Sabinerinnen.‘ 


Zum ESchtup‘ 
„Berſprechen binter’ m Serd.‘* 


zu ichlöifer 
Mindoch: tMilli 
Vaar — Freitag: , 
Samſtag populäce Yautıner 
8.15: , Biiemanna Töchter 
Bopuläre Breile: 25c. 50c, Tir um 81. 
Sıge regt au der Theater-Raiie abe in Detaers 
„u haben 


Montag: 


unjte Xent*; 
vurnalöner; Adends 





CLARK STR. „THEATER. 
HU. Jucobe Aleiniger Eigenthimer. 
25c-Matinees: Donnerstag, Samstaı, Sonntag-25e 
Floranca Bi Bindle ‚in 

NE AIN.— 


—-T’HEPA 
Großted Siienbahn-Ztäd. Epier * ia täten. 
NibiteWore: HM. Bearjon'd „Ihe DiarıondBreater * 
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wird Hente Abend in der central gelegenen | 


ARBEITER-HALLE, 
Eile Walter uud 12, Str, angehalten werben. 
Tas Gomite. 


Scute und morgen, Sonntag Ubrn» 


Iyroler Concert, 


Oscar Burngel, Finertbümer. 


Anfang 3 Uhr. — Einiritt Töc. 
Ziofendedter. 45 Binfitanten, 


Deutſche Bolkotheater. 


Hoörbers Helle. str 710-513 Blne Island Ade. 
Sonntag, den 13. März 1693 
Unzer Regie von Direllor Mori Hahn: 


| 
| 
| 
BAJAZZO! 
| 
| 


oder Hanswurft und fei ae Bamilic! 


| Mülters Haft. 
zumpac — 

Aurora Zurndalle, 
Das Mädel vom Dorfe, 


1» Orjangsunmunern. 


| Steibergs Opernhans. 
— Das — 


Goldene Kreuz. 


Charalterbud mit Sefang 


Vagabundus. 


Erſfter großer Bauernball, 
veranſtaltet von 
=WIENERCOLUB=- 
am 11. Rär; 1803 in der 
Nordseite-Turn-Halle. 

N. Gtart Etr.. nabe Gdicugo Ad. 

—-Srober Bawırn-Einzug 81, Uhr Rbends 
Inters 50 Cents @ Yerion. 18,.25’b4. 11mg 
iz“. Bi Maren ilt der Gintsitt — geſtartet. 


Zräfteo arsie> Concert und Bell, 


er Harmonie Zlher-Elub, 


1a BRANDS HALLE, 154 3. Gtart Str. — Sonntag, 
den 12. DBlärz. Ubenbs 5 Uhr nnter —— 
dei Geſa ughereine: Frohinun. Hurnd Adt Saugert⸗ Alu 

un » sunhtte — — Eartee 28 Ots. dia 


Große Eröffnung. 


jur Rachrich 





runder: uud Belaußten daß ich 
—X Wellmauus 
Saloon, Edie Wehern Ave. und 34. 5tr.. 
LRuſlich Kernemmen babe, nud lade ich biermit ce 
neruude, Belgunte und Sonne au SC amkag, 
Spuuntoa ud Montag den il. 12. uns 173 
Wär; zu meiner Gröffeeng ein: Fr onte u — 
und gute Getränke wird beitens geſorgt werden 
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vrunhilde. 


Roman von Hans Pornfels. 


(Forjegung.) 


Er wurde bitter enttäufcht. Auras 
ficherte fich im Voraus eine faft unbe- 
IchräntteMachtvollfommenbeit und trat 
aldann der Anmaßung Rumerd nod) 
weit entfchievener entgegen, als fein 
Vorgänger. E3 fam zu einigen uner- 
quidlichen Scenen, bis der junge Di- 
teftor fich jeden meiteren Befuch des 
Kammerherrn in Wildenhof verbat, 
und fein Recht dazu aus feinem Cor- 
tract und den Gequeftrationsbeftim- 
mungen nachiwie&, welche nur der ein- 
zigen Tochter des verjtorbenen gräfli- 
chen Ehepaare das Bemwohnen des 
Schlofjes geftatteten. Nur zu deutlich 
fühlte Rumer, daß er hier einem ihm 
überlegenen Charafter von unbeugja= 
mer Yeltigfeit gegenüberftand. Er gab, 
äußerlich menigjtens, nach, um fich doch 
ben freien Verkehr in Wildenhof zu fi- 
chern, und befleißigte fich von nun an 
einer außerorbentlichen Höflichkeit allen 
bon der gerichtlichen Verwaltung ange- 
ftelten Beamten, namentlich aber dem 
Direktor gegenüber. Die geringfte, je- 
dem Gebilbeten felbftverftändliche Ge- 
fälligfeit erbat er fich mie eine Gnade; 
niemal3 mehr ließ er fich hinreißen, eine 
Horderung zu ftellen, einen Tadel aug- 
zufprechen oder auch nur die geringfte 
Anordnung zu treffen... und unter die- 
fer gefehmeidigen Höflichkeit wuchs ein 
glühender Haß gegen den Mann em= 
por, der, ein einfacher, bezahlter Beamn= 
ter, ihr aus dem Stammfchlojfe feiner 
nächſten Verwandten auszuweiſen ge— 
droht hatte, ein Haß, welcher vielleicht 
um ſo unverſöhnlicher war, als ihm, 
trotz der hochmüthigen Geringſchätzung, 
die er gegen Niedrigerſtehende empfand, 
gerade Auras eine gewiſſe Achtung und 
Scheu abzwang es lag in dem 
Weſen dieſs einfachen Beamten etwas, 
was ſelbſt dem maßloſen Stolze Ru— 
wers bisweilen imponirte. 

Ein Troſt nur blieb dem Kammer— 
herrn, wie er ſelbſt vohin geſagt: Au— 
ras grub ſich ſelber ſein Grab; ſeine 
umſichtige und rationelle Verwaltung 
hatte den Ertrag der Güter, Forſten 
und techniſchen Betriebe in ungeahnter 
Meife vermehrt, jo daß die völligeTil- 
gung der Schulden und die Aufhebung 
der Sequeftration jedenfall meit frü- 
her erfolgen fonnte, als dies vorausbe- 
rechnet mar. 

Dann — ein gehäffiges, triumphiren= 
des Lächeln umzudte bei diefem Gedan= 
fen bie Lippen de3 SKammerherrn — 
war die Stunde gefommen, alle dieje 





or 


“ Demüthigungen, die er jegt mit lächeln- 


der Freundlichkeit jtumm ertragen 
mußte, mit gleicher Münze heimzuzab- 
Ien.... und mieber hob fich die Heine, 
teihe Fauft wie zum Schlage. 

„Dntel Edmund,” rief eine heile, 
fräftige Mäbchenftimme vom Balfon= 
Senfter herab. 

Herr von Rumer fchredte aus feinem 
terlorenen Sinnen auf... „Ab, Brun- 
bilde! Wird fie diefen Bauern zu zäh 
men willen? Ich hoffe es. Sie ift troß 
alledem die Herrin hier und in ihren 
Adern fließt vereinigt da3 unver- 
fäljchte, Ttolze Blut. Und wenn Viktor“ 
— „Ic fomme,“ unterbradh er fich mit 
lauter Stimme, 30g feinen tabellofen 
Trad fcharf in die Taille und trat in 
das Portal zurüd. 


I. 


Obmohl dem Direktor eine Wohnung 
in den beit ausgeftatteten Räumen des 
Schloſſes zuftand, hatte er e$ doch vor— 
gezogen, das leeritehende Pächterhaus 
zu beziehen, welches von jenem durch 
einen jehmalen Streifen des Parkes ge— 
fohieden mar und feine Front dem 
Wirthſchaftshofe zuwendete. 

Während Auras ih mit dem Hof: 
vermwalter beiprach, jprang der Ober- 
förfter die mit einem einfachen Läufer 
belegte Holztreppe empor und trat nad) 
furzem Anflopfen, ohne das Herein 
abzumarten, in ein mit jchlichter Be- 
haglichkeit ausgeftattetes Wohnzimmer. 

„Suten Tag, Fräulein Betty, darf 
ich um ein Plägchen in Ihrem Reiche 
bitten? Willen Sie jchon alle Neuigfei- 
ten? Kein Empfang, feine Böller, fein 
Mufittufch, fein Diner! Nur Wolf und 
ich jind in den engften Familienzirkel 
geladen oder befohlen — ih meiß 
nicht, Joll ich uns als alüdliche Bebor- 
zugte oder bedauernöwertihe Opferlänt- 
mer betradjten.... Brunbilde heißt fie, 
die Comteffe nämlich, und fie fieht auch 
gerade jo aus. PVierundfechzig Ahnen 
ftreht man ihr auf eine Viertelftunde 
Entfernung an. Webrigens war fie fo 
nett, al3 man eben bon einer Gräfin 
MWildenhof, welche Brunhilde heißt, ver- 
langen fann. Sie find jet eben noch 
gleichfalls bef— nein, eingeladen, Wolf 
hat jedoch entjchieden abgejagt. Yit das 
nicht abjcheulich? Der Kammerbherr bat 


er noch viel höflicher ala fonft, und-außer: 


dem riecht e8 da drüben berit3 fo mun: 
berbar hocdhariftofratifch, ich fage Ih— 
nen, ein Hochgenuß für gewöhnliche 
Gterbliche wie mir! Soll ich hinüber- 
fliegen und als Herold hr Erfcheinen 
troß MWolfd Abfage verkünden?“ 

„Dazu haben Sie ja gar nicht genü- 
gend Muth!“ Tachte die junge Dame, 
auf melche der Rebegewandte jeinen Er- 
guß niebergefprubelt hatte, indem fie 
ihm mit einer freundlichen Handbemwe- 
gung den Stuhl an der anderen Geite 
ihres Nähtifchchens anıvies. 

Mit einem fehr börbaren Seufzer 
nahm er Plat, fo geihidt manöveri- 
zend, daß} er faft neben ihr faß. 

„I bin ein verfannter Märtyrer — 


a Wolf zweifelt an meinem Berftande, 


Gie gar an meinem Muthe.“ 
„Rur meinem Bruder gegenüber; 
ihm zu wiberfprechen, magenSie nicht.“ 
„Doch nicht ausFzeigheit, das fehmöre 
ich Ihnen bei allem, mas Sie wollen. 
Gie mwiflen e8 ja, Fräulein Betty, er 










| 
| 


bat eine jo eigenthümliche Weife, Anz. 


deren feine eigene Ueberzeugung bei- 
er 
hafte Verfiherung zu geben, man fei 


F 








derten Adler beneibe,” =. 


— — — 


eritopfung 
ft ein Zuftand der Unordnung, fo gewöhnlich, io 
frugtbar. an Kopfihmerzen, Sümorrhoiden, Dyspepfie, 
Shla’lofigteit, fehlechtem Athem, belegter Zunge, Ups 
petitlofigkeit, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Cpfer werden mit 
werthlofen und jhädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur borübergehend ift und einer ſchlimmeren Verſto— 
dfung Plas macht, jo getäufcht, dab Jedermann wiffen 
follte, wober fie fommt und warum die St. Bırmard 
Kräuterpilfen ein tationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Merzte wiflen, daß die cher daS 
große Henijche Taboratorium des Körpers ift, wo daß 
Blut aufgenonmen und zerlegt wird. feine ernährens 
den Beitandtbeile abgefondert und nach den verichisde- 
aen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgerhieden wird. Nun, Wenn auß irgend einer ilrs 
jache unreines Blut nach der Leber gejandt wird und 
diefe überarbeitet ift, jo bäuft fih der Abfall au, Die 
Adern in den Eingeweiden werden verjtopft, die Yeber 
und die Nieren iverden träge, eS folgt Peritopfung 
und der ganze Sörper ift frank. Das ift die ganze Ges 
ichichte in wenig Worten, Die alten Et. Bernbhardiz 
ver-Mönche fanden Dirje durd) Erfahrung aus und 
itelten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu= 
janmıen, reines Blut zu verichaffen und Die Leber zu 
entlaften, und weder vor no) nach) ihrer Zeit ift. ihnen 
irgend etivaS in der Arzneifunde gleichgelommen. Alle 
Apotheker verfanien fie zu 25 Cents per Schadtel. 7 
— — — — — — 


mit ſeiner bisherigen gegentheiligen 
Meinung dem bekannten grauen 
Freunde ganz erſchrecklich ähnlich gewe— 
ſen. Und dennoch — Ihnen zu Ge— 
fallen fliege ich wie auf den Fittigen des 
Sturmwindes hinüber und flüſtere 
dem Kammerherrn ein vertrauliches 
Wörtchen zu. Ich bin überzeugt, er 
küßt mir die Hände dafür oder ſchenkt 
mir einen ſeinen Frühſtücksorden.“ 

„Um Gotteswillen — nein!“ rief 
Betth, und hielt mit ängſtlicher Geberde 
den Aufſtehenden zurück. „Sie kennen 
Wolf, er würde uns das nie verzeihen. 
Wollte er doch nicht einmal erlauben, 
daß ich mir die für die Comteſſe be— 
ſtimmten Zimmer anſah.“ 

„Allerdings eine frevelhafte Grau— 
ſamkeit, die zum Himmel ſchreit.“ 

„Sie ſpotten natürlich wieder, doch 
verdroß es mich in der That ernſtlich. 
Geſtern Abend bin ich heimlich hinüber— 
gefhlüpft.... melche Pracht, ich war 
aeblendet, mie beraufcht! Ein Yeen- 
märchen fehien fih mir zur Wirklichkeit 
zu gejtalten. Nichts Köftlicheres, als in 
folhen Räumen zu herrfeien! An ihrer 
Schwelle müffen Sorgen und Kummer 
zurüdmeichen, und —“ 

„So weiter!“ fiel. der Oberförfter 
ein. „OD, Fräulein Betty, diefer Ueber- 
fluß ift feine Gewähr des Glüdes, nicht 
einmal im Märchen find alle König?- 
töchter in ihren goldenen Baläften alüd- 
lich. Kind, Kind, das ſich vom äußeren 
Schimmer blenden laßt!" 

Das Mädchen warf den Kopf zurüd 
und bligte Würzbur« der urplößlich 
fehr ernft gefprochen hatte, auß Den 
dunklen Augen faft empört an. hre 
für eine ideale Schönheit faft zu vollen 
Lippen zudten; beiveHände auf die wo⸗ 
gende Bruſt preſſend, rief ſie heftig: 
„ch bin fein Kind mehr, und eben des⸗ 
halb werdenSie mich nie zu überzeugen 
vermögen, daß das Glück in der Be— 
ſchränkung und Niedrigkeit liege. Der 
Wurm mag ſich im Staube behaglich 
fühlen, den Adler drängt es gewaltſam 
empor zur Sonne, hinaus über das 
niedrige, enge Gewühl ... Wäre ich ein 
Mann, ich würde dem Adler nicht wei— 
chen, das höchſte Ziel nur genügte mei— 
nem Streben, und glauben Sie mir, 
ich würde es erreichen, würde herrſchen 
und glänzen, beneidet und bewundert 
werden und glücklich ſein . . . .“ Ein 
tiefer Athemzug ſchwellte ihre Bruſt, 
dann ließ ſie dieHände ſinken und fuhr 
leiſer fort: „Nie wird ſich dieſes Träu— 
men und Verlangen, das in meinem 
Herzen brennt, erfüllen — ich bin nur 
ein hilfloſes, armes Mädchen, und Sie 
thun Recht daran, mich thöricht zu 
ſchelten, zu verlachen.“ 

„Nein, Betty, zum Lachen ſtimmt 
das wahrhaftig nicht, imGegentheil, ich 
finde e8 herzlich traurig, daß ein Geift 
mie der Xhrige fih To. weit verirren 
farn. Halten Sie die Comteffe für 
alüdlich? Sie befigt alles, wonach ihr 
Wünſchen jteht, hohe Geburt, Namen, 
Rang, Stelung— und ift doch nur eine 
Geduldete in ihrem eigenen Haufe.“ 

„Das legtere tit ein Ausnahmefall, 
und auch das nur auf furge Zeit. In 
einigen Xahren verfügt fie wieder frei 
über ein fürjtliches Einfommen.“ 

„Und wird an der Seite eines eben- 
bürtigen Gemahls, irgend eines blafir- 


ten Lebemannes oder Hohltopfes mit | 


altem Wappenfchilde, ein äußerlich 
glänzendes, innerlih unbefriedigen- 
des, vielleicht elendes Dafein friften, 
ftrahlend und doch erftarrend falt, mie 
die Jumelen, Die an ihrer liebe- und 
freudeleeren Bruft funteln. Geblendet, 
beraufcht nannten Sie fich vorhin und 
Iprachen damit eine tiefere Wahrheit 
aus, als fie beabfichtigten... Blend: 
werk und Rauſch, täuſchend, betäubend, 
vergänglich und als Rückſtand todte 
Aſche, bittere Hefe, trübes Erwachen. 
Es gibt Beſſeres und Edleres, als das 
glänzende Leben auf einſamer, kalter 
Höhe: eine beſcheidene Heimath in ei— 
nem friedlichen Thale, das keinSturm 
erreicht, die Freude am Schaffen für 
den eigenen kleinen Herd, der reine Ge— 
nuß, den nur die wohlverdiente Ruhe 
nach redlicher Arbeit und das harmo— 
niſche Zuſammenleben mit geliebten, 
gleichgeſinnten Angehörigen gewähren 
können, dieſe köſtlichſten Gaben des Ge— 
ſchickes, die uns immer treu bleiben.“ 

„Wer fi damit zu begnügen vermag 
u... Ich gönne es ihm und beneide ihn 
nicht darum!” rief Betty verächtlich. 
„Richt jeder ift ein Adler.“ 

Der Oberförfter zudte die Achjeln 
und eriwiberte in feinem gewöhnlichen 
bumorijtiichen Tone: „Zu des Adler3 
Glück; mie fünnte er ji fonjt au3- 
zeichnen?... ch meinerfeits geftehe, 
feldft: auf Die fchredfiche Gefahr bin, 
fortan von Ihrer Sonnenhöhe aus 
gänzlich überſehen zu werden, ſchamlos 
ein, daß ich mich in meiner beſcheidenen 
Grünſpecht⸗Exiftenz ungemein wohl be⸗ 
finde und weder die Comteſſe noch 
Rammerheren oder ſonſt einen unge 











| 
| 





Die funkelnden, ſchwarzen Mãdchen beile Streden nicht eine Spur von 


augen liefen ſpöttiſch über ſeine ganze Gras findet. 


Geſtalt, welche in ihrem ſtattlichen Um— 
fange und mit dem blühenden Geſicht 
in der That wie eine wohlgelungene 
Verkörperung proſaiſcher, ſelbſtzufrie— 
dener Behaglichkeit erſchien; dann, als 
ſie ſeinem ſcharfen Blicke begegneten, 
ſenkten ſie ſich raſch auf die im Schooße 
liegende Näherei, an welcher die klei— 
nen, vollen Hände nun wieder emſig zu 
arbeiten begannen, ſo eifrig, daß der 
Gaſt darüber völlig vergeſſen wurde. 
Dieſer ließ ſich die offenbare Miß— 
achtung anſcheinend ſehr wenig anfech— 
ten. Ein Zeitungsblatt aus der Taſche 
ziehend, begann er zu leſen, bald jedoch 
ſchweiften ſeine Augen über den Pa— 
pierrand hinweg nach dem durchaus 
nicht regelmäßig ſchönen, durch den 
Stempel eines leidenſchaftlichen Tem— 
peramentes aber überaus anziehenden 
Mädchengeſicht. Seine eigenenZüge um— 


mölften fih.... War diefes reizende | 


Geichöpf in der That nicht als eine 
jener Alltagsnaturen, denen der Außere 
Schein eines glänzenden Gefihides ala 
einzig Erjtrebenswerthes erjgeint, Die 
fich unbedentlich dem verfaufen, welcher 
ven höchften Preis zu zahlen vermag? 
Vermochte in dieſem feurigen Herzen 
keine reinere Gluth zu lodern, als das 
Verlangen nach dem erbärmlichen Flit— 
ter? Beim Manne mag dieſes Streben 
ſeine Geltung haben, das Weib wird 
dadurch erniedrigt. 

Yuras Eintritt unterbrad) da3Still- 
Tchmweigen. „Es ift Zeit, Würzburg. 
Habt Ihr Euch qut unterhalten?“ 

„Was mich anbetrifft, natürlich ja ... 
wir ſprachen von Feigheit, Grünſpech— 
ten, ſtillen Thälern, Comteſſen und Ad— 
lern, alſo Stoff in Hülle und Fülle,“ 
ſagte der Oberförſter launig und reichte 
Betty die Hand zum Abſchiede. Nur 
für einen Augenblick legte ſie ihre Rechte 
in die ſeine; der leiſe Druck, den er 
wagte, fand keine Erwiderung. 

Zur beſtimmten Minute traten die 
beiden Bean:ten in den Galen des 
Shlofies. Gleich darau erfehienen Die 
Hertichaften, die Damen in großer 
Toilette, wie zu einer Hoftafel. Brunz- 
hildes und Auras Blicke kreuzten ſich 
ſcharf. Hatte ſie noch einmal darauf ge— 
rechnet, ihm durch ihre königliche Er— 
ſcheinung, welche in dem in ſchweren 
Falten niederrieſelnden Seidenkleide 
noch imponirender erſchien, als vorher, 
zu blenden, ſo wurde ſie entſchieden ent— 
läuſcht. Ihren herablaſſenden Gruß 
durch eine gemeſſene Verbeugung erwi— 
dern, wartete er ruhig, bis der Kam— 
merherr ihr ſeinen Arm reichte, dann 
trat er an Frau von Leiſt heran und 
führte ſie, jenen Beiden folgend, in den 
anſtoßenden Speiſeſaal. Würzburg 
ſchloß allein den Zug, über das ſteife 
Ceremoniell nicht wenig amüſirt. 

Daſſelbe wurde auch während des 
Speiſens eingehalten. 

Die fünf Perſonen an der mächtigen 
Hufeiſentafel in dem die ganze Tiefe 
des Stockwerkes einnehmenden gewal— 
tigen Saale, von deſſen Wänden die 
ſchönen, hochmüthigen Geſichter längſt 
verſtorbener Grafen und Gräfinnen 
Wildenhof herniederblickten, wie un— 
willig erſtaunt über die ſeltſam zuſam— 
mengewürfelte kleine Geſellſchaft, der 
einzige, mit feierlicher Grandezza ſer— 
virende Diener — derjenige Ruwers 
— das ſchwere, alte Silberzeug, das 
als Familienbeſitz den Gläubigern ent— 
gangen war, im Gegenſatz zu dem neu 
angeſchafften, herzlich einfachen Por— 
zellan, die funkelnden Orden des Kam— 
merherrn und die ſchlichte Korallen— 
agraffe, welche das Kleid der Comteſſe 
an der Schulter zuſammenhielt — 
nichts hätte den Niedergang des ſtolzen 
Geſchlechtes der Wildenhof deutlicher 
illuſtriren können als dieſes Geſammt— 
bild, das auf den ernſten Zügen des 
Direktors einen blitzartig aufleuchten— 
den ironiſchen Schimmer hervorrief, 
wenn er ſeine ruhigen, grauen Augen 
darüber hingleiten ließ, und ſelbſt der 
im allgemeinen nicht leicht zu erſchüt— 
ternden Eitelkeit Ruwers als eine blu— 
tige Verhöhnung des Namens Wilden— 
hof erſcheinen mochte. Er fühlte ſich 
ofſenbar ſehr unbehaglich und das um— 
ſomehr, als Brunhilde in wahrhaft 
königlicher Unbefangenheit den Ap— 
plomb der vollendeten großen Dame 
zur Schau trug. 


(Fortſetzung folgt.) 








Neues über Island. 





Das ganze innere unbemohnte Hoch- 
land von %sland ift bis in Die neuefte 
Zeit hinein wenig bekannt gemefen, 
und Hunderte von QDuadratmeilen 
find niemal3 von Menfchen betreten 
worden, obwohl Y3land vielfach Ge— 
genftand geographijcher mie geologi- 
ſcher Unterſuchungen von Islöndern 
und fremden Forſchern geweſen iſt. 
Namentlich die von dem Isländer B. 
Gunnlaugsſon 183143 vorgenom— 
menen Reiſen waren von großer Be— 
deutung für die Geographie der Inſel. 
Wichtige Aufſchlüſſe über die bisher 
unerforſchten Gebiete von Island hat 
der Isländer Adjunkt Th. Thoroddſen 
aus Reyliavik geliefert, der zehn Som— 
mer hindurch die entlegenſten Gegenden 
der Inſel durchforſcht hat, zu welchem 
Zwed er von dem isländiſchen Althing 
und dem bekannten Millionär O. 
Dickſon inGothenburg Unterſtütungen 
erhielt. Die wiſſenſchaftlichen Ergeb— 
niſſe ſeiner Forſchungen hat Thorodd— 
ſen theils in der Zeitſchrift der könig— 
lich däniſchen geographiſchen Geſell— 
ſchaft, deren correſpondirendes Mit— 
glied er iſt, theils in Vorträgen veröf⸗ 
fentlicht. Das innere Hochland von 
land, das 1500—3000 Fuß über 
dem Meere liegt und mehr ald drei 
Viertel des ganzen Landes ausmadht, 
bejfeht nur aus graßlofer fteiniger@in- 
öde, Kavaftrömen und Gletiherbergen. 
Nur die Außentanten werden bin und 
wieder von Schafhirten befucht, wenn 
diefe nach verirrtem Vieh Juchen, Zu 
den Weifen. in’8 Innere von Island 


gehürt eine große und foftfpielige Aus- 


ü ‚bie erbe, Zelte, iant 
1 1. oftmh Tepe Odı ir ie 
Pferde mitgeführt Werben, da fi auf 








| pazen auszuhalten. 
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Solde Reifen über 
Wüſten, Gletfher und Lavaftröme 
find ungemein befchiverlid und außer- 
dem bieten die Himatifchen erhält: 
niffe in biefen hochgelegenen Gegenden 
jeldft im Sommer viele SHindernifje, 
tenn oft mwird der Reiſende von 
Sihnee- und Sandftürmen überfallen, 
und mit Zebenzgefahr ift e$ verbunden, 
die bielen reißenden Gletfeherflüffe zu 
kafliren. An diefen Eindden, mehrere 
Zagereijen von den nächſten menſchli— 
chen Wohnungen entfernt, hat Tho— 
roddſen auf ſeinen Forſchungsreiſen 
in einem Zelte mehrere Monate hin— 
durch zugebracht. Nur jüngere, kräf— 
tige Männer vermögen die mit ſolchen 
Forſchungsreiſen verbundenen Stra— 
Thoroddſen hat 
bei ſeinen Reiſen im ganzen 500 Tage 
auf dem Bferbe gefeilen, 1260 geogra- 
phifge Meilen zurüdgelegt und 150 
Serafpigen beftiegen. m Kahre 1882 
unierfuchte er das öſtliche Island; hier 
fand er große Gtteden mit vulfani- 
fcher Alche bededt, die von dem 1875 
ftattgehabten Musbruch des Askja her: 
rührte. Die feine Ajche wurde damal3 
in 113 Stunden zur Weitfüjte von 
Norwegen binüberführt. 1883 unter- 
ſuchte er die vulkaniſche Halbinſel Rey— 
kianes, die faſt ganz von Lava bedeckt 
iſt und auf der ſich alle Formen von 
Vulkanen, 30 Stück mit etwa 700 
Kratern, vorfanden. Im folgenden 
Jahre wurde während einer ſehr be— 
ſchwerlichen Reiſe die ganze Lavawüſte 
Odadahraun, nördlich vom Vatna— 
jökull (Jökull bedeutet ſoviel wie Glet— 
ſcher), der größte Gletſcher Islands, 
unterſucht. Dieſes coloſſale Lavafeld 
iſt von Vegetation vollſtändig entblößt. 
Die Lavamaſſe, die hier der Erde ent— 
quollen iſt, würde, wenn ſie gleichmä— 
ßig über Dänemark vertheilt läge, das 
Land als 16 Fuß dicke Schicht bedecken. 
In dieſer Einöde hielt ſich Thoroddſen 
unter ſchwierigen Verhältniſſen fünf 
Wochen lang im Zelte auf. In den 
Jahren 1886 und 1887 unterſuchte er 
die nordweſtliche Halbinſel; deren Oſt— 
küſte bot in Folge halsbrecheriſcher 
Wege über ſteile Bergabhänge und 
ſchneebedeckte Bergrücken beſondere 
Schwierigkeiten. Die Bewohner dieſer 
Küſte führen ein mühſeliges Daſein; 
ſie ſind von allem Verkehr mit ande— 
ren Menſchen abgeſchnitten, haben meh— 
rere Tagereiſen zur Kirche und noch 
längere Zeit zu den Handelsplätzen. 
Die Todten werden im Winter im 
Schnee begraben, bis es bei Eintritt 
milderer Witterung möglich wird, die 
Leichen zum Kirchhof zu bringen. Im 
Sommer 1888 wurde das Hochland 
um den Hofsjökull unterſucht und hier 
Hunderte von kochenden Schlamm— 
ſpitzen entdeckt. 1889 durchforſchte 
Thoroddſen bisher völlig unbekannte 
Gegenden auf der weſtlichen Seite des 
Vatnajökull, wo er u. A. zahlreiche 
neue Seen fand, von denen einige von 
bedeutender Größe waren. Die meiſten 
dieſer Seen ſind Kraterſeen und von 
eigenthümlicher Schönheit; ſie machen 
den Eindruck einer Mondlandſchaft, 
bon glitzernden Seen belebt. 1890 un- 
terſuchte er die Halbinſel Snäfellsnes 
und eine Menge warmer Quellen und 
Vulkane, wobei er fand, daß ſich dieſe 
in einem Halblreis um die Faxebucht 
ordnen, und im Jahre 1801 ſtellte er 
Unterſuchungen über Bildungen aus 
der Eiszeit in Weſtisland an u. ſ. w. 
In dieſem Jahre gedenkt er unbekannte 


Gegenden im ſüdweſtlichen Theile des 


Vatnajökull zu durchforſchen. 


Ich erkältete mich 
Ich wurde krauk 
Ich nahm 


— 
EMULSION 


Refultat: 
Fch nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann mich ruhen 


und fühle mich Zräftig genug um irgend eine Ars 
beit zu verrichten, ich werde auch fett, 
denn Scott’8 Emuljion von reinem fe= 
berthran und Hnpophosphaten von Kalt 
und Soda, hat nicht nur meine begin: 
nende Schwindfucht geheilt, jondern 
hat mid wie von Neuem geboren und bringt 
mir jegt 

Fleifch auf meine Knochen 
jur Rate von einem Pfunde per Tag. 
nehme fie grad fo gern wie Wild.“ Ein derar- 
tiges Zeugniß iſt nichts neues. Scott's Emulſion 
thut iaglich Wunder. Nehmet keine andere. 











Der Owen 


Elektriſche Gürtel 


und Zubehör 
f___ für Nänner u. Frauen 


ift num anerfannt alö die wert 
vollite Erfindimg des jegigen 
Jahrhunderts. 

Er ftärft das Snftenz 
and ftellt beriorne 
Kraft wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
Sciatica, Bright's Krant- 
heit, Neberleiden, linyere 
daulichkeit, Ullgemeine 
Schwäde, nervöje Ers 
ihöpfung, Weibliche 
Schwähenndvieieaudere 
Krankheiten, melde von 
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1 
DR. A. OwEn. 


| Droguen und Medizinen nicht erreicht werben. 


Eine volltändige Erflärung 
it zu finden in 


>Allnferm Iluftririen Ratalog, + 
entheltend veſchworne Zeugniſſe von Verſonen, welche 
furirt wurden, Abbildungen und Vreiſe der Guüͤrtel, 
Angabe, wie dieielben zu beftellen find, und andere 
wertvolle Auskunit. Hetauägegchen in Deutih, Engs 
ti, Schwediich nnd Nocwegiid), wird derjelbe gegen 


| Empfang von 6 cents Poftmarten au irgend eine drcjje 
| verjendt, 


The Owen Eleetrie Beit & Appliance (0. 
Deutiche Gorrejvondenten und Serkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, z — ILL, 

New Hort Dffice 826 Broadwah. * 
Das größte ——— der Welt für Eleltriice 
Heilmittel. 


Dr. P.WELCKER 
Hat ih nach mehrjähriger Alfifenz im deutichen hir: 
argiichen und Frauen:liniverhtäts-Kliniten und teis 








gerer Sjühriger Braris ed Arzt, Wundarst | 
| und Frauenarzt bier miedergelaflen und wohnt 


2459 Prairice Up:., Ede 25. Sir. 


Epreditumden über Colgeu’s Apotbele, Gde Archer 
Are. uud DI, Erz, Ro, diladiie 


Dr. A. ROSENBERC 
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„Abendpoft‘, Chicags, Samftag, den 11. Wär; 1893. 
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— *— an je | — Gringt- küe m 
Feder braudt's zu 'was Anderen, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolie jedesmal eine Stunde Be 
fvart, wert durch Erleigterung der Arbeit das Geſicht einer Frau 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, 
Verjuch zu machen, und der Main, welcher über die NMusgabe der wenigen 
Gents, die c3 kojtet, brummen wollte, ein filziger Oejelle. * 








Männer, warun ſeid Ahr ſchwach? 
Habt Ihr Medicinen probirt und fie heben Euch nicht geholfen? 


nden’s Elektriſcher Gürte 


— W⸗v⸗ 
SZ, 
”z —A 


und Suſpenſorium für 


3 ſchwache Männer 


Mc * 
8die entkräftet ſind und au nervöſer 
re Er Schwäne, Samenfhiüge, Samensers 
2 Tat — luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
E nesktraſft, Rheumatisnus, Rügenläh⸗ 
Se mung, Rierenleiden, Rervoſität, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Gedächtnißſchwüche und allgemeinen 
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ölgen von Mikbraudı und Exceffert von Summe 

aben Wir Hilfe und Heilung in unferer wind 

edarf, .ıı aud den lingläubiatien zu überzeugen. Dürd 
cejien oder Blo2ig lung babt Ihr vielleiht Euer Syſtem in ung 
:  Rebenstrait — die Gleitriceität ift — beraubt, und jo Eure Eur 
a fahrt. Wenn \ $ ı Körper i 5 E 
= nöthig fid, wo! 


Unwohlfein, an den 
leiden. Kür Solde 
nur eines Verſfuches 
der Wirtung von Ere 
Weiſe der Rerven⸗ und 
Kräfteverluſt verur⸗ 
für ſtrotzende Kraft ER 
beit, Spannung und I I Kraft kehren a d. 

Behandlungsweiſe 2— N und wir narantiren eine Heilung, oder geben das & 
haben aub Gürtel für TR Frauen für die gründliche Heilung aller fFrauenleiden, 

Dr. Sanden’3 elettriihe Gürtel find fein Erperiment mehr, da wir Taujenden träftige Gefundbeit 
wiedergaben, naddem alle anderen Behandlungsiveiien vergebens verjudht worden waren, wie wir dur) 
Hunderte von Perjonen in diejen: Stacte beweifen können, die uns freitwilig bejeugten, dag fie nad) dent 
Stagen unier Gürte! gründlich geheilt worden. 


Wir haben dicje geheilt — wir Tönnen aud) Cie heilca. 
Nerbenzerrüttung und Schtwärhre. Nheumctismus und verlotene Kraft. 






















Broofiyn, N. V. 25. Oft. 1892 
Nerv York, 24. Ott. 1892. Dr. Ü.F.Sanden. Ve berr :— Bor vier 
on Rheumat 





Dr A. T. Sanden. Werther Herr: —Vor etwa Jahren litt ich ſolche Schme 
drei Jahren kaufte ich einen Ihrer elettriſchen Gürtel daß es mir zuweilen unmöglich war zu gehen, 
behufs Heilung von Nervenzerrüttung in ſchliumſter immer einen Stock zur Stütze haben mußte. Ich legte 
Form, die meine Gefundheit untergrub. Seit Jahren Ihren Gürtel an und fühlte ſchon nach einer Stunde 
hatte ich dieſen ſchrecklichen ſchwächenden Verluſt Erleichterung. Ich nahm von dieſem Tage an in 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht was Gewicht zu und nach kurzer Zeit verließen mich die 
ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel Schmerzen, und heute bin id ganz geiund. Ydı balte 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ich michſ den Gürttel immer bereit für den Fall, daß der Rhe 
geiſtig und phyſiſch viel ſtärker und kurze Zeit jpäter) matiemus wiederlommt, aber da es nun 
tar ih ganz geheilt. AdtungSvoll, Seitung vier Ichre ber tft, jo kann ich ſicher 

1 daß dieſelbe eine dauernde iſt. 
5. Seelig, 27Bowery. |, GB ok, Munt-Dirckior, 369 St. Marks Place, 


Der elettrifie Gürtel Dr. Sanden’s 
{ft eine vollitändige aalvaniiche Batterie in Gürtelform arrangirt, jo daß er leiht während der Arbeit oder 
ube getragen werden kann ; er erregt einen Lindernden continuirlihen Strom, der fofort dDurd alle ge= 
—— Theile geſpürt wird, andernfalls zahlen wir F5,000. Er hat ein verbeſſertes elektriſches Suspen⸗ 





















orinm, die wohlthätigſte Vorrichtung, die jemals geſchwächten Männern gegeben wurde und wir garantiren 
afür, daß er ale obengenannten Krankheiten heilt und alle eingeihrumpften GTieder oder Theile ver— 
nrößert, oder wir geben das Geld zurüd. Eie find von verjhiedener Stärke, um allen Stadien von Shmwädes 
auftänden bei jungen Xeuten, folden von mittlerem Alter und Greifen ih anzupafien : die Ihlimmften Fälle 
werden in zwei bis drei Monaten geheilt. = 3 
Unjer großes iflufrirted Deutihed Pamphlet jolte oon Aedermann, im jüngeren, ‚mittleren oder älteren 
Jahren gelefen werden. €3 wird verflegelt, foitenfrei verjandt. 
Man wende ih an den Erfinder und Fabrifanten: 


Dr. Ur T. Sanden, 169 Sa Salle St., Chicago. 
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„Gaftoria eignet fiä für Kinder fo gut/ a5 157 
@3 ernpfchle als vorzüglicher wie alle mir befannten 
Recepte. bz. u. Archer, M. Ds 
111 So, Oxford St., Orsofiyn. N. Q. - 


Gaftoria Heilt Kclit, Stuhlgangsflagen, 

Aufitoßen, Diarrhde und fzuren Magen, 

Maht Würmer tobt, giebt Chlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. | 














DR. G. W. LAWRENCE, 
‚Manager. Behandelnder Arzt. 
Mjährige Erfahrung. 20jährige Erfahrung. 


The People’s Dental Parlors, | 458 MILWAUKEE AVE., 


> Zähne ohne Platten, a — — 
Kein Gas. Ecke Chicago Ave. — | 


Beine G@mergen. Ale geheimen, hronifhen und nervöien Kranfheiten | 
ir beider Geichlechter werden von bewährten Aerzten uns | 
ter Garantie geheilt. : 
Behandlung, einjchlieglihd Medizin, 
Monat. 
Machet und einen Befjudh. Confultation jrei. 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Ey echitunden 9 Uhr B rın. bis 9 Uhr Abend3. 
Sonntags 9 Uhr Dorm. big 4 Uhr Wadm. 29jep,6m 


DR. C. GRAHAM, | 
| 


KjNf WencaL sur 






’as | 


363 STATE STR., Ecke Harrison Str., 

The Peoples Dental Parlors ijt das einzige unter 
ben Staatigeieg imcorporirte Anititut Dieier Stadt | 
für PVefürderung und Praris Shmerzlojer 
Zahnbeilkünde in ſämmtlichen Branden gu 
dopulären Preiſen. Goldgefütterte Platten 
ür 810. Dies ſind die einzigen Plalten, welche das 
Vundwerden des Mundes verhüten und leicht reinzu— 
halten ſind. 
wenn andere Arbeiten geliefert werden. 


| 
nur $6 per | 
Der 





Silberfüllung und Yahnziehen koitentrei, 
Mebr als 500 


— und — 


Br mer — auch den größten Yiweifz | © > 

ern beweiſen, daß wir wirklich Zähne ausziehen obne | M v d 

Schmerzen. er o e set en 
Sebik beiter Zähne. . fowwie alle | 


87.00 
Volles Gebiß, uſt Go t. $10.00 
Goldfüllung. Beh 5%: aufw. 
Schmerzloſes Zahnziehen. . en, —— 
(Auf Wunſch wird Lachgas gegeben.) Arzt ſiets an— 
weſend. Nur erſter Claſſe Arbeit. Jede Arbeit ga: 
rantirt. — Leichte Abzahlungen für Unbemittelte. Of— 
n Abends bis 8 Uhr; Sonntags von 10 bis 4 Uhr. 
predyt bei uns vor, und hr iverdet finden, daß wir 
thun, was wir anzeigen. 

PEOPLE'S DENTAL PARLORS, 363 State Str,, 
Gde Harrijon Sir. -- Bewahıet dies auf für jpätern Ges 
braud. *ilte laiten reparirt oder inTanih genommen: 
Zähne polirt und gereinigt, SI.00; Unrrerfuchung der 
Zähne Bofienfrei. Deutjhe Bedienung. | 

18ja,ımija, bio | 


Id eingele | ; — 
SER ı Haut-, Dlut- und Gefhleditskrankbeiten | 
und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus—⸗ 
fhweifungen, »siervenihwade, verlorene 

Dlannbarteit, u. f. w., toerbden erfolareih von 

den lang etablirten deutichen Werzteı des Illinois 

Medical Dispensary behandelt und unter Gas | 

vantie für immer turirt, Frauen-Krautheiten, 
| altgemeine Shwäde, Gebärmntterleiden und alle 
Unregelmärigfeiten werden pronpt und ohne 
£Speratio:ı mit beitem Erfolge behielt. 

Arme Zeute werden Freitags don 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, nırd haben danıı nur einen mäßigen 
Nreis für Arzueien zu bezahler. Gonfjultation 
frei. Auswärtige werden brieilich beyandelt. 

Spregditunden: Bon I Uhr Morgens bis 7.30 
Ubends; Sonutags von 10 ii 12, Ndreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
—XR 183 8. Clark Str.. Chicago, Hl. | 


Nur 53 den Monat. | 








Spezialitäten: 


Zähne ohne Plallen, 


Fog. Kronen · u. Brüden-Arbeiten.) 
Ganz Porzellan-Gebiſſe. 
Die geſündeſte und beſte Vrotheſe, 


welche ſelbſt Sachverſtändige als ſolche 
im Munde nicht erkennen! 


Einzelnes Gebiß. 380.90 
Oberes und unteres Gebiß, 8100.00 


Ale anderen jabrärztlihen Opera- 
tionen werden auf'3 Bejte ausgeführt, 


.. Jegt im... 
Sıhiller: Cheater. 
Specialität: 

Seine Goldfüllung. 


Alle anderen zahnärıtlihen Opcra= 
tionen werden auf's Beſte ausgeiñhrt. 





Elevator. 
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Die internationalen 
Aerzte 


en 





ahn⸗Arzt 
Chicagos 


Erſter dentſcher 
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103 & 109 
„Bandolgh St, 
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Zahn⸗ 
Arzt. 










SCHILLER THEATER 


ESTER 










Früher Negimentsarzt u. Aififient im 
kas [Bicner Alla. rankenhawie, iſt täglich 
se | von 12-2 Uhr ım Schilter: Theater. 


Dr. Schroeder, 





Bimmer, 
1609-1599 


BETISALINSTIEUTE Nein: 
v Ä 


der beite ud 














ER zuverläjiigite 23 £ 
gi > Zahnarzt Chi⸗ Goldene Briſſen, Angengläſer und 
SEE: cagos, ·Kelten, —— bwidde 
- 4 icadın. Bilder: Mi Topen ıc. 
£ | Ser |  Ahewahl. — Biniglie Dreiie- — | 
MIEEIER Milwauliee * —— — 
Ave. a 
URAN F OISCh EB E 
» — N En 
824 Milwaukee Av. 9 Opiitn, E. ADAMS ST. 


von | 


nahe Divijion Str 
Gonjultict uns 


Beite Gebijje 85—8S, Zähne jhhmerzlos ge: 
zogen, Zäyne ohne Ylarten, Gold: und 
Sılberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. l55tdidojal; 


Weun ibre gäbe nadgrejehen wer 
Fa müffen, Ypreden fie auerft bei 

“.Dr. COODMAN, 
Sahuezzt, vor. — Lauge etablirt und durchaus zu⸗ 
derlu ſſiag. — Beſte und biuigiſte Zahne in Chicago. 


Schmerzloſes Füllen und Aus ziehen zu halben Preiſe. 


Gläjern iur alie Rändel der Sebttait. 
dezügiih Eurer Augen. 
BORSCH, 193 Adams Str., | 


eroenäher Nok:Difice. 








Dr. H. EHRLICH, 
Zeutiher 
Ausen- und Obren-AUrzt, | 
j alte Ungen- und Dt : 
Leiden nad neuer. immerzloier Dierbote. — | 
li‘e Augen und Süfer verpaßt. 
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en — — — — 


tetien frei. 


Syrechktunden:z HR Mafenie Temıpk, 00% 
Office: Dr. GOODMAN, 16 bis 3 Mor, -- Serdsug: Zu Linohe Are, Ss P | 
tr t153 >. Madiion Sir. Ubr Vormirtagd, 5 vis T Ube Kamdi. — Go Er \ 
mei | 


Dr. HM. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Salre Affittenzarztan dentider Angeuklinifer. 
—— Vorniittags. mer 1O4— 1005 Dias 

emple. 10-141 Uhr. Kudım, 49.E.Nortg Av. 
Ubr: Gaunntaad 9—11 Born. zinli 


Zys and Ear Disp>rnsary. 
es Alle srantbeiten der Aauger und Db:er bee j 
handelt. Kinjtige Mugen auf eftelung | 
auiertigt. Briden augepakt. 
Vnti 


CF” Sietyettheilutn trei. Ar * | 
210% Glarf Str... Ele Udanıd Zir.. Rinimer 1. 


—— 


heiten ſowie Verfrüppelungen bejchreibt, zufendem 
| (€ hidt 10c für Porto.) 


' Bir fönuen auch Sie Turiren. 


Private, Chroniſche 


Tchriitliche 


| DSdmelle un. ühere Behandlıng jänrmilicdhre 










En rn m 


fufion 
in der Heilfunde, 


Cine Erfindung ben weit 
tranender Bedeutung. 

| Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 

h len auf hächſt einfache und 
billige Weiſe bewerktüutelligt. 


ehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturproduñt. das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, fich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Revo 
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Rückẽr 
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Taifelbe fsıdet Anwendung: Bei KFettiuchg, 
Ooberleiven, hroniicher Yeibesverftopfung, Haus K 
morchoiden, Ailteln, Merpoiität, Männer 
fhwäce, unnatürlihen Entieerungen, wie 
Rrotiatorrhoe, Spermatorrhos, zc., Yaricocele, 
igen Ausflüflen, Obrenleiden, Taubbeit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 
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dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 
loſigkeit, Hyſterie u. J. w. 
W ſer neues Heilverfahren, das von 
den ten Aerzjten der alten und neuen 
W f befunden wurde, interejjirt, i 
de A reſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
i ausführliche Beſchreibung über N 
I we u Anwendung diejer neuen Grjinduno 
fre ı werden, 
| MEDICINAL GAS 00,, 
I 
835 Broadway, New York, N Ye 
| | 
| 
I 
| F J 
—E — — 
‘ A 
icago Medical and Sureieal Institute, 
89 Van Büren St., Cor. Wabash Ave, Chicago. Hl 
I 
| Meorporirt unter den Geieken de3 Staates für bie 3 
Heilung aller 


| Chroniichen und opericharen Kranke 
| heiten und Verfrüppelungen. 


| Eiuſchließlich Klumpfüßen, Rückaratskrümmungen, 
Samorrhoiden. Tumor Augen: Ohren: Nerven, 
Haut: und Blutfvankheiten und aller wun daärztlichen 
Operationen. 
„sine venuläre yafultät von Nerzter, Wundärgtem 
Spezialiſten erfahrenen Afiiitenten und Wärtern, 
Beſte Einrichtungen, Apparate und Mittel für die 
; erfolgreiche Behandlung jeder Form chroniicher Kranke 
heiten, die mediziniiche oder wundäarztlidhe 
Behandlung eriordern. 
250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 
„atjen Ste fi unser 160 Seiten ftarfes iluftrirteß 
Qu, welche alle hroniich.n und operirbaren Kranke 


Uniere Hılisquellen find unerichöpflich. uniere Ges 
Wir haben Zauiende turirk 
20 Jahre Erfahe 
rung Wen frank, fchreiben Ste uns, ebe Sie fi 
anderswo behandeln lafien. Gonfultation, perfönli 
oder per Rost, fire. Medizin überail hin verichidt, 
ganz aleiih, wo Ste fich befinden. Eın freundjchafte 
tcher Brief mag Ahnen heifen und Sie auf den Weg 
zur Sejundheit bringen. Wan wende fih an dad 
CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 
SO E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10uolidibeig 


ſchicklichteit ft groß 





ER RR a 
” ” . 

6 Manner und Jünglinge 
TC Den einzigen WBeg, verlorene 
Mannestraft wieder herzufichen, 
fowie frifde, veraltete und feltit an: DS 
Thzinend unheilbare Fälle von WE 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung DR 
über Manubarkeit! Weibtidjteit! B 
Ehe! Sinderwilfe derfelben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der RNettungs-Auker““. 25, Auf: 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beuticher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
nıarfen, in einem unbedrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſire: 
FA DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


























Der ‚Rettungs: Anker ift auch zu 
in Chicago, IM, bei Herm. Edimpfry, 246 


Brühe _ 


dDauernd 


ff zn 
Feheill, — 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verweiien Sıe auf 


3500 Watienten. 


dm Keine Operation. 
Abhaltung vom Gcihäft.=—— 
Garantie, Brüche aller Art bei beiden 
Geiwiechtern vollitändig zu heilen, ohne Meier oder 
Eyringe, ganz gleich. wie alt der Bruch til. Unters 
fuhung frei. FT Scendet um Girculare. 
THE 0. E. MILLER CO., 
1106 Majonic Temple, Chieago. 


ben 
orth 





I —— ! — ne ni er 





—— Keine 
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Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärlſten Kör⸗ 
derbewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
legue auf Verlangen frei zugefandt. Silll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St...New York. 
dritten Stabrum date 


Blulkranffeilen Bas 


20 Tagen. Garantie für dollfommene Heilung, oder 
feine Bezahlung, fowohl bei periönlicher als briefliher 
Behandlung. Mır verpflichten uns, das für die Eijens 
batniahrt fomte fir Hotelrechuungen gezahlte Geld Zus 
rüdauerftatten, wenn wır feinen Erfolg haben. ‘jede 
Erndung geheim und verfiegett. Schreibt um nähere 
Ausfunit und hr werdet es nie bereuen. 

GUARANTEE REMEDY CO., 4mz bw 
Zimmer 5l.u. 52. Dexter Bldog., 82 Adamsſtr., Chicago. 





im erſten. zweiten und 





Bichtig jür Männer! 2 
ehmibk’s Geheim- Mittel 
furiren alle Geichlehts:, Nerven:, Blut:, Hat: oder 
Sronische Krankheiten jeder Art ſchnell, ficher, billig. 
Vlännerihroädge, Unvermögen, Qandivurm, alle Arie 
nören 2eiden ufio. werden durch den Gebrauch unſe⸗ 
rer Wirte! immer erfolgreich furirt. Spredt bei ung 
vor oder jhift Eure Adreffe und wir jenden Cud jet 
uztunft über alle unfere Mittel, 

Sjulj E. A. SCHWITZ 


’. 
128 & 128 Dulwaufee Ave. ade WB. surizie Cie 


o Dr. Danıs, 
ecn 1868 W. Madison Str., Chicago, I!Le 
Der große Kräuter: und 
I:Specialiit, 









n = Kranfücitem, 
aller Füllen, die 
tet, von 9 .Ubhe 

lag, di, die 


No. 209 North Ciark Str. 
IF Vaterfuhung frei. 


geheimen ſrautheiten beidertei Seſchlecht es. 
Weißer Fluß Gebaͤrmutterleiden. Mattigleit. Lebens⸗ 

überseut, Sant: und Oluttranfbeiten. Iufimtimoni 
Sprechstunden: 9— 5:30; Zonntags 8— 1. 
Bebandlung und Medizin zu don wicdrigften rerfem, 





Ich garantire meine ſelbſtge· 
mastıt su 2 

Er Sruchbäuder, 

owie Yeiybinden. 

3. Schenjinger, 

82 W. Madion Ece Je ſerſon 
Die beſten und dimgſtten Bruca⸗ 

bänder fauft man nem jrabetz 
y Tanıın Otto Kalt’ ich; Yinmer 

L 133 Gtarf Eir.. ucde Medtion. 





— ne 
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N Seite Kur Br z Aal 
Keine Zahlung | Dr . KEIN 
Specialist. 
Eradrirt 13UL. 

159 ©&. Stark Sır.......Chienge 
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jichen. 


„DeutfcheWespen”: Im ungarifchen 
Parlament ift von der außerftenLinten 
ber Wunfch geüußert worden, daß der 
öfterreichtfch-ungarifche Kaifer eine 
Regierungszeit zmifchen Wien und 
Beit theilen folle. 

Menn diefer Antrag einmal durd- 
gehen follte, jo ift zu erwarten, daß 
auch die anderen Völker der üfterrei- 
hifch-ungarifchen Monarchie die glei= 
chen Unfprüche erheben und daß der 
Kaifer jich genöthigt fehen wird, ſich 
abmechjelnd auch in Böhmen, Mähren, 
Galizien, in Tirol und GSteiermarf, in 
Sftrien, Dalmatien u. f.m. regierungs- 
halber aufzuhalten. Andere Reiche 
dürften diefem Beifpiele folgen und e3 
wird u. a. verlangt werden, daß bie 
Königin von England eine bejtimmte 
Seit des Jahres in Indien ihre Re= 
gierungöpflichten zu erfüllen gerube, 
während man den Zaren alljährlich) 
wird auf mehrere Monate nad Sibi- 
rien ſchicken wollen. 

E3 ift daraus erfichtlich, daß fich mie 
in allen Branchen auch im Negierung?= 
geichäft die Rothwendigkeit heraus⸗ 
fiellt, durch Reifen die alte Kundfchaft 

zu befejtigen und womöglich neue her- 


Dr. Berin, Specinlil. 


Nerven: Krankheiten, Haut⸗Krank⸗ 
heiten und Catarrh geheilt. 


Wie Scerr2 undergangeheitt wurde. 








Koh Need, Eterling SM, 
Bon Zerrütiung und Gatarıh scheilt Durch 
Dr. Beriy. 





Oerr, Garritt Sundergan, 202 6. Eyring Str., Go: —— Die Herrſcher dürfen in 
s. Ohio, war eir atient von Tr. Berry wäh— 

send ein paar en. Mören wir .- er jagt: Zukunft ebenſo wenig, wie die Ge— 
„Wenn irgend Jemand Cataärrh kuriren kann, ſo iſt — 
Dr. Berry Der Hanır. * Ich hatte ſeit Jahr * gelitten, ſchäftsleute, zwiſchen ihren vier Pa⸗ 
und andere Aerzte unheilbar aufge— laſtwänden eingepfercht bleiben und 


hatten mich als 
ar. — 



























I 
1 
ilhtändig gebeit ee ee | auf dem Throne warten, bi8 Jemand 
won —— 0 nje er get nr vebtieben- ge⸗ zu ihnen kommt, um zu beſtellen, daß 
Herr |. D ı 42 2. Morgan Str., Chis J der Herr Fürſt dies oder jenes regieren 
ee ih **8* ee | möchte, ſondern jeder ſelbſtſtändige 
erden Beh: No he 5 i Deren 1 Fürft wird feine Unterthanenfund- 
Fran M. Sul t Union Ave., Gbie | fchaft felbft auffuchen und anfragen, 
Br Seit v e de Opfer einer 
— N Putfrantbeit m Geheht, | OD fie Fich nicht regieren laflen molle. 
hi En & ein Arzt wußte wie. Wabr: | m Bebarfsfalle wird er dann feinen 
Ay ſcheinlich t ‚Kr anfbeit und fonnz | 2 5 
ten fie natü it beifen. Wenn Sie das | Fleinen Handfoffer öffnen und das 
Nähere wien wollen, fragen Sie bei ihr nad. nötbige Rüſtzeug herausnehmen, um 


meferenzen Chiea zoer Geſchärtsleute. 


an Ort und Stelle bald dem alten Ab— 


Oscar Cebb, Architect, Maior Block, La Salle Str. 
Er Brefenridge, von Eujtine & Co., 222 Franf: ſolutismus ein neues Mäntelchen ums 
eir. 
Roh. MeEvoy, Merchants ——— Bank zuhängen, bald irgend einen Verfaſ⸗ 
Names U Well, National Provifion Go, Royal | ſungsſchaden auszubeſſern. Falls man 





Anjurance Ruilding. 
SE, Waters, dem hohen Reifenden diesmal nichts 








F. 5. Waters, Gapitalift, 59 — 
eir. n. Atago, holeielerzuäfoife IE FR | apzumehmen beabfichtigt, fo bittet er 
geh D- Sugar, von Gxgon, Gooin & Ga, | um bie Erlaubniß, menigitens feinen 
od ards 
George Soward, bei derfelben Firma, Gregory, Coo- | Mufterfoffer vorzeigen zu dürfen, und 
— preiſt dann all' ſeine Herrlichkeiten 
Dr. Berry kurirt Catarrh. an: einige ganz neue Ordensverlei⸗ 
Dr. Berry furirt Sautfranfheiten. hungen, perbeflerte Ylter Sperficherun- 
app 53 * en 3 
Dr. Berry rurirt Nervenkrautheiten. gen, amüfante Militärvorlaaen, ſelbfi⸗ 
Office von thätige Steuerſchrauben, phantaſtiſche 


Gehaltsaufbeſſerungen, niedliche Defi— 
cite, bequeme Gemeindelaſten, feſſelnde 
Polizeioorſchriften für alle Stände 
und tauſend andere Schmuckgegen— 
ſtände, wie ſie mit der Regierungsma— 
ſchine hergeſtellt werden. 


Dr. BERRV, 


104 State St., 9.B.Edie Wafbington St. 

Spredhftunden — 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nacdım.; 
9_8 Uhr Abend:. Sonntags find feine Eprechitunden. 
Gonjuliation frei, 









Dr. Perry fenft die uf N rfjanfeit aller an Nerven: . . . ey 
— —— — 1.j.W. Wir zweifeln nicht, daß ſich durch 
Leidenden auf die ıvı yeilfamen Wirt fungen der diefe Art des Vertriebs von allerhand 
Electricität, wenn fie in wihlenichaftlicher Weife ange: a * ——— 
wandt tird, ud wünfcht zu conftatiren, dab er die | GtaatSartifeln den fchlecht reüffiren- 
Unmwendung bon Glectrieität bei Nervenfranfseiten zu ° * 
einer — Specialität feiner Praris macht. den Herrſchern neue Abſatzgebiete er⸗ 


Zuſchriften finden prompte Auf⸗ 


re it 


Sterling Fumitreln 


9» & 92 W. Madiſon Str. 


nahe Jefferson Str. - 


Chicagos gressies Bargaln Haus 


öffnen werden und daß fich manche 
Fürften mit der Zeit vielleicht aus 
Ichließlich auf den Erport werfen und 
ihre ganze Regierungsthätigfeit einer 
meniger anfpruchsvollen überjeeifchen 
Kundfchaft zuwenden werden. 











Der Nicaragua-Canal. 

Zur rechten Zeit rücen zwei’ foeben 
erfchienene Schriften die Frage, Die 
beiden Amerika durch einen Seemweg zu 
trennen, au8 dem®erichtsfaal und aus 
der trüiben Atmofphäre des Barijer 
Scandal3 wieder in das Gebiet der 
technifchen und financielen Möglich- 
feit. In Tyitematifch und logisch durch— 
dachter Gliederung behandelt Dr. 
Lindley M. Keasbey in feiner bei 
Karl Trübner in Straßburg als Heft 
9 der „Wbhandlungn aus dem 
ftaatswiffenfchaftliden Seminar zu 
—— herausgegebenen Schrift 
„Der Nicaragua-Canal“ dieGeſchichte, 
die techniſche und financielle Möglich— 
keit des Planes einer Durchſtechung 
der Landenge und die vorausſichtlichen 








Bedroom Sels..... = aufwarts. 
Parlor — 520 aujwärts, 


> 4 aufwärts. bandelSpolitifchen Wirkungen des Un: 

Counges- . ee ö ternehmens. Cr enttoidelt im 1.Buche, 
Jolding Beten... . SID aufwärts. || mie beim Auftauchen der Iranfitfrage 
Schaukelflüfle. . .S2.50 aufwärts. F Ka Eu das Ca- 
era ou nalprojeft als ein egierungsunter— 
Feine Slühle. ..... 250⸗ mas | nehmen, dann zur Zeit der Entvid- 
ana BB aufwärts. | | lung des modernen Liberalismus und 
Brüffel Teppich, uf: 50€ aufwärts Yndividualismus als ein nationales 


und zur Blüthezeit diefer Anfchauun- 
gen als ein internationales Privatun- 
ternehmen aufgefaßt und in feiner 
Durchführung gedacht wurde, bis die 
Neuzeit wieder faft zum Yusgangs- 
punft zurüdtehrte und dazu übergeht, 
da8 Ganalproject ala ein nationales 
Staatzunternehmen endlich zu  ber= 
wirklichen. Dieje Darftellung bezieht 
fih ausfchliehlich auf die Vereinigten 
Staaten, und der Verfafler bleibt fei- 
ner patriotifchen Behandlung ber 
Frage im Intereſſe feines Vaterlandes 
getreu, wenn er bedauert, daß der letzte 
Schritt, die — Betheiligung 
der Regierung der Ver. Staaten an 
dem Unternehmen, noch nicht erfolgt 
iſt. Im zweiten Buche behandelt Dr. 
Lindley M. Keasbey die bautechniſchen 
Möglichkeiten der drei Tranſitwege: an 


Ingrain, neueſte Muſſer 25e aufwaris. 
Rugs, neueſte Muſter. 7 5e aufwarts. 
und Tauſende anderer Vargains. 
Kocjöfen S8.00 a 38.00 aufwärts. 
Parlor-Ocfen zu allen PBreijen. 









Alle Baushaitungs: Gegenitände 
für Baar oder auf Abzahlung. 


55 baar und 55 monatlich kaufen für 50 
Mohel, Ceppiche u.F.w. zu Baarpreifen, 


STERLING FÜRNITURE. 00, 


90 und 92V. Madifon Str., 
nahe Jefferfon Str. 


EI” DOflen Abends bis ) Uhr und s 
— — ſab 











den großartigen, aber für die Praxis 
Zwiſchendecks manchen Mängeln leidenden Plan, von 
— vBillette — Eads, die Seeſchiffe auf einer Eiſen— 


bahn über den Iſthmus von Tehuan— 
tepec zu ſchaffen, das verkrachte Pana— 
macanal-Unternehmen und den im 
Jahre 1889 von der Maritime Canal 
Company begonnenen Schleufenmweg 
durch ‚Nicaragua unter Benußung de3 
San Yuanstzluffes und des Sees von 
Nicaragua und feine Folgen für den 
Welthandel. Die Brauchbarkeit und 
Ertragfähigkeit des Canals ſchildert 
der Verfaſſer folgendermaßen: Die 
Durchfahrt von Greytown nach Brito 
wird für Dampfer der gewöhnlichen 
Art 28 Stunden in Anfpruch nehmen, 
ber Canal fol electrifch beleuchtet wer- 
den, um Tag und Nacht benußbar zu 
fein. Durchfährt ein Schiff jebe 
Sähleufe allein, fo können in 24 Stun- 
den 32Cdhiffe (jährlich 11,680Schiffe) 
den Canal baffiren. Da nun Die 
Schleufen für 2 Schiffe eingerichtet 
werden, fo erhöht fich der mögliche täg⸗ 
liche Verkehr des Canal ‘auf 64 
Schiffe (23,360 jährlich). ES mag hier 
En re daß durch den Suez— 
anal jührlich etwa 3500 Schiffe fah- 

‚Same 405, 84.Xa Salle Str. | ven. ne 
Criod Era) > All Feiet an —J Belegen und 


1 s x 


von Deuffchland, zu den Siigflen Pr reifen. 


RT, u, 
lErkihoften, Bskmaaten. u 1m; joe 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Of Bandolph Str. 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nicht, ohne erft bei uns nadıgeiragt 
zu haben. 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Pudel Acliengeſelſſchaſt. Hanſalinie. 


Exrxtra gut und billia für Zwifchendedö: 
Baflasiere. Keine Umiteigerei, fein Eaftle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Connelly, General-Agent in Mone 
treal, 14 Place D’Armes. 


ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Weiten, 92 La Salle Str. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbaty 
Sen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
; ‚Spftion ohne Dorfduf; oder — 


























Das Fürſtengewerbe im Ampere 





in ihrem Urtheil unbefangener, in ih- 
ten Schlußfolgerungen gerade deshalb 
pejfimiftifcher als jene Schrift ift die 
bon Dr. 9. Polatomsty in Leipzig- 
Neujtadt bei U. Solbrig herausgege- 
bene Srofüre „Banama= oder Nlica- 
raguas&anal” gehalten. Wie Lindley 
M. Keasbey kommt Dr. Polakowsky 
zu dem Ergebniß, daß, für die abſeh— 
bare Zukunft wenigſtens, der Schleu— 


ſencanal durch Nicaragua der einzig 
mögliche Verbindungsweg zwiſchen 


beiden Oceanen ſei, und daß man erſt, 
wenn es dem Weltverkehr nicht mehr 
genügt, daran denken könne, den gro— 
ßen Leſſeps'ſchen Plan wieder aufzu— 
nehmen. Nachdem der Verfaſſer in 
einer Einleitung die Geſchichte der 
Canal-Unternehmungen erſchöpfend 
behandelt und dabei die Politik der 
Ver. Staaten mit Streiflichtern be— 
leuchtet hat, die dieſe doch etwas inter— 
eſſanter erſcheinen läßt, als der Ame— 
rikaner ſie darſtellt, folgt eine genaue, 
an Abbildungen und Karten veran— 
ſchaulichte Schilderung des Canalwe— 
ges, der öffentlichen Abtheilung von 
Greytown am Altlantiſchen Ocean bis 
Fort San Carlos am Nicaraguaſee 
der mittleren Abtheilung über den See 
und der weſtlichen Abtheilung von La 
Virgen bis Brito am Großen Ocean. 
Bei der Berechnung der Ertragfähig— 
keit des Canals, der naturgemäß mit 
einem Ueberſchlag der Koſten bis zu 
ſeiner Vollendung (etwa Ende 1898) 
auszugeben hat, weichen beide Schrif— 
ten beträchtlich von einander ab. Wäh— 
rend Lindley M. Keasbey die Höhe der 
Unkoſten aus dem Gutachten, das ein 
berathendes Collegium von fünf In— 
genieuren aufgeſtellt hat, im Betrage 
von 88Millionen Dollars einfach über— 
nimmt, berechnet Polakowsky die Ge— 
ſammtkoſten auf 200 Millionen Dol— 
lars, eine Summe, die freilich er ſelbſt 
als abnorm hoch bezeichnet. „Koſtet 
aber der Canal wirklich 200 Millionen 
Dollars“, ſo ſchließt Polakowsky ſeine 
Berechnung, „und iſt dieſes Baugeld 
nur mit 6 Procent zu beſchaffen — 
was alles ganz unwahrſcheinliche, über— 
trieben peſſimiſtiſche Annahmen ſind — 
ſo bleibt doch noch im erſten Jahre des 
Betriebs ein Ueberfhuß von einerMii- 
lfion Dollars, der von Jahr zu Jahr 
fteigen wird.“ Die Crtragfähigfeit 
des NicaraguasCanals erfcheint alfo 
gefichert, aber mit Recht macht Dr. 
Tolatomsfy die Nubbarfeit des See- 
iveges für der Welthandel davon ab- 
bängig, daß die Neutralität des Ca- 
nals — den im Gegenfag zum Suez— 
canal auch Gegelfchiffe durchfahren 
tönnen —- zugefichert und vermieden 
mird, daß der Nicaraqua:-See ein 
Kriegshafen der Vereinigten Staaten 
und feine Jugänge durch den Canal 
mit Befeftigungen gedeckt werden. Auch) 
müſſen die Durchfahris-Bedingungen 
für alle Nationen gleich ſein. Auf 
dieſe Punkte hat die europäiſche Di— 
plomatie hauptſächlich ihr Augenmerk 
zu richten, wenn das große Werk dies— 
mal zuſtande kommt. (Köln. Zeit.) 


— — 





Bei biliöſen Krankheiten nehm Beeham 's 
Pillen. 





— 


— Florenz: Aber, Mabel, Du hatt 
doch gejagt, Du würdeit Arihur nie- 
mals das Nawort geben! — Mabel: Na 
das hab’ ih, Aber weißt Tu, als er 
mid) fragte, da legte er mir den Arm um 
meine Taille und da— da — gab ic) 


eben dem auf mich geübten großen 
„Drud“ nad. 
„Haben Eie den Namen von 


James Skidmore auf diefe Note gefebt?“ 
frug der Richter in geitrengenm Tone ci= 
nen der Fälfyung Angeklagten. — „Ach 
möchte denn doch willen,“ antwortete 
der Angeklagte, „ob diefer Jim Side 
more ein ausichliesltches Necht auf den 
Gebraud) der Buchſtaben hat, aus wel— 
* ſein Name zufällig zuſammengeſetzt 
iſt?“ 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Shre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werben fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacifie— 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.-Agt., Chicago, Ill. 

















Eine ermattete 
rau 
muß, grade ſo wie 
eine kranke oder lei⸗ 
dende, Dr. Pierce’s 
Favorite Prescrip- 
tion gebrauden. 
Daſſelbe kräftigt, 
ſtärkt und baut den 
ganzen, weiblichen 
Organismus auf. 
E83 regulirt und 
fürdert alle dem Frauenleib zutommenden 
organischen Fınktionen, verbeflert die Ber- 
dauun a. ‚ bereichert das Blut, vertreibt Bein 
und Schmerzen, Schwermuth und Nervoft- 
tät, bringt erfriichenden Schlaf und ftellt 
Gejundheit und Kraft wieder her, 

E8 ijt ein kräftig anregendes Stimulanz- 
mittel, das trogdem das Nervenfyiten beru- 
bigt ; e8 ift jpeciell deu Bebürfnifjen des 
weiblichen Or En angepaßt und das 
einzige Dittel gegen Wrauenleiden und 

Schwäczuftände, für weldjeggarantirt 
wird. Bei allen Frauenleiden und Unregel- 
mäßigteiten bat «6, wenn gehörig ange 
wandt, nohimmner geholfen, Wen: es dies 
in Ihrem er ER thut, fo erhalten Sie 
Ihr Geld zurüd, 








€3 gibt viele — welche den Schnupfen 
beſeitigen“. Das heißt, ſie treiben ihn aus dem 
Kopf in den Hals und die Lungen. Dr. Sage’s 
Catarrh Remedy aber heilt ihn vermöge feiner 
milden, löfenden, teinigenden und beſchwichtigen · 
den Gigeujgaften ganz und volifändig, 









„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 11. März 1893. 








Infer Schuß-Depl. 


erfreut fich unter der neuen Gejcäfts: 
führung einer großen Beliebtheit, 

nene Jdeen, neue Mufter, täglich 
neue Waaren, neue Preife und neue 
Kunden halten uns immer beichäf- 
tigt. 


?efet einige der Preife: 


Dongola Kid-Schube f für Da- 
men, Common Senie,: 
$ 1 v 29 


Anier Hul-Dept. 


unter neuer Leitung, alles niederge⸗ 
riſſen und in eines der ſchönſten De— 
partements der Stadt verwandelt, nnd 
was Sie am Meijten überrafchen 


wird, find die 


BER” Neuen Preiie. BE 
Alles heruntermarfirt. Wir find ent: 
ſchloſſen, mehr Waaren zu verkaufen, 


wenn niedrige Preife das bewerfftelli: 
gen Fönnen. 


Lejet Alles, Alles, Alles. 


Einzelne Groößen und kleine Par— 
tien für Knaben, heruntermar: 250 











oder Opera-Zehen, Pa— 
tent-Leder oder einfache 
Spite, werth $1.50, für.. 


eo Kid-Schuhe, Tuch» 
Jbertbeil, Philadelphia: 
Sat für Damen, werth 


firt von 45, 50c und Töc, um 
damit zu räumen............ 


Neumodiſche „Cruſher“ für Kna— 


EU aaa ben, der letzte und beliebtefte 
vi But, überall für 50c verfauft, zu 
ein — 
— — Pe = | Yenmodifche „Crufher‘ für Knna- 
E : ben, in allen Farben, von jedem 
Common Senfe -Spiten, | 


Händler für 75c verfauft, zu.. 
„Crufbers‘ für Männer, der ge: 

wöhnliche Preis ift 50c, 

für 


werth 


Dekan 50, für diejen 
sil 


$1.50 


Buff Congref - Schuhe für 


Mãa o > y ‘ 

rn; ‚Ieweißrand‘, Yeumodifhe Kedora - Hüte für 
werth $1.50, für dieſen C Männer, werth $1.50, 

EUR a 


für 
Neumodiſche Fedora » Hüte 
für Männer, ein feiner 
Sur-Äut u. $2 wertb, für 
VNeue Derby ſteife Hüte für 
Männer, garantirt beſter 
Werth, überall verkauft 
für 82.50, nur 


.. 


$1.39 \ 
$1.50| | 


Koffer find jet auf der erfien Flur zu 
Fabrik - Preifen.  Softenfreie Abliefe- 
rung. 


Casco halb Congref-Schuhe 
für Männer, werth $2.00, 
für 


$1.29 
$1.50 


Angebrodiene Größen werden "am 


Worlds Fair Cordovan Con: 
greß⸗ oder Schnür⸗Schuhe 
für Männer, werth $2. 50, 
für 


GEBET He u TE EROEB ©a een 








dem Dargain - Fish überwieren. Alle 
gehen zum Halb-Preis. 


DUGHBY & ROBIE, 


416-424 MILWAUKER AVE., nane Carpenter Str. 
Sonntags geichloflen. Es wird Deuffc) gefprochen in allen Departements. 
13° Männer- und Snaben- Kleider, Hüte und Kappen, Schuittwaaren, Puß- 


waaren, Frauen-, Kerren- und Kinder-Ausfaftunaswaaren, Anterjeng und Sduße. 
Möbeln. Teppide, Borhänge, Koffer und Tafhen. Vene Kinderwägen. 








THE AMERICAN 


09S “ 


AREA Fumilure Lompany, 


ER 2 2 3 
Größte Auswahl. 254 u. 286 H. Madiſon Sir. 
83, 84 u. 85 den Monat. 


Im Falle fpäteren Saufes wird die 
Micthe für ein Jahr gut gefhrichen. 


JULIUS BAUER & C0O,, 


Tabrifauten, 


226 & 228 Wabash Ave., 


nahe Aackſon Str, didoſa 





Unſere Preiſe ſind die niedrigſten, 
unſere Bedingungen die leichteſten 
und unſere Waaren die ſolideſten. 
Wir quotiren einige unſerer vielen 
Bargains: 


— Aechter ⸗ — 


Deutſcher R Be 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & dr, ff: £ 
Baltimore, Mi. Mi 


„Schwarzer — 
„Diereur No. 6 h 
„Siegel: Sanafter No. £ 
2 und 0“, Grüner 4 
Bortorico 2c.find den 4 
Licbbabern einer &; 
Pfeife deutſchen 44 
Tabaks beſtens 44 
empfohlen. — 














Jedes 

+ Pfund 
Packet ent⸗ 
hält eine 





Schlafsimmer Einrichtung, 
von 814 aufwärts. 


Varlor Sets, 
von 822 aufwaärts. 


Ziocdy-Oefen, 
von 810.00 aufwärts. 





30 folcher Kar: 
ten erhält man 


eine achte 
/ Dentiche Pieife 


wie hier abgebildet. 
/ Für 80 Karten 
f geben wir eine bes 
ſonders ſchöne Deut: 

ſche Pfeife, faſt vier 
—9 Fuß laug, mit Weich⸗ 
F ſelrohr, Kernſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 





| 
Brüffel- und Ingrain-Teppide, Be. |: 
tüder, Porzelau, Praperien, Spihen- 
Gardinen, Parlor-Sampen und Aes, 
was zur Einrihtung eines Haufes gehört, 
in großer Auswahl. | 





Bedentt, Dak wir für Baar und auf Abzaks 
lungen verfaufen. 








Die FSabrif ift jederzeit bereit, 
anf Anfrage hin, die nächte Be⸗ 
’ zugsquelle anzugeben. 


Feine Herren- und Anaben- 


TTZlIeider! 
R fertig und nad Maaf;. 
u Damenmäntelund Kleider 


Ahren und Goſdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. | 
Dillige Preifr— ohne Bürgfcheft. 


KOEHLER’S 


2 Populäres Ubzahlungsgeidhäft, 
3 109 STATE STR. u 


Martin Auettner & Eo., 


Beſttzer. 
284 und 286 W. Madiſon Str. 





Billigerdennjezuvor! 


EDUARD REINKE, 


YJumselier, etablirt 1872, 
ss: 285 North Ave, 


. —— H. Franke & Co', s XNorth Side Fair.) 

einigen 6e: SHauptfeder Töc, 1 Jahr garantirt. 
Gigin=, Waltham: ‚ Etemwind: Uhren von $ aufwärts 
in Rob’ dp. Filed Cafes (Hunting), 15 Jahre gar. 
$13.30 uf. — Tajchenbücer. Mreisliften frei. 
Senden Eie Apdrejle. 14ja,3ın, {db 


BER Nur Dieje Wode. 
$10,000 — verfdsenkt — $10,000. 


Um unseren neuen Laden anzuzeigen, (dienten wir 
Jedem, der 2 Pfund vom beſten Thee fuͤr F — Pfund 
fauft, 6 Silberplattirte Theelöffel, werth $ 

Ferner reıner Kaffee 20c—27c, Dean Yava I 
per Pfund. 


THE CHINA-JAPAN TEA co 


241 E. Madiſon Str., nahe Franklin. 


Holz, Holz. — Billig. 


Wir verkanfen das be e Hartholz für Bäcker. 
Zw.i Fuß lang, fertig zum brennen. Trocken. en 
301 langes hartes und weidhes Holz für $: 
die Load geliejert. — zart: und Weich: Kohlen 

n den billigiten Preifen immer an Hand. —Orders.ber 
Tetephon oder Pojtal-Card merden prompt geliefert. 


The Indiana Wood and Coal Co., 


Man Difice: 917 Bluc Jsland Ave. 
Telephon Canal 294. 25fe2io 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dans 
je bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un fommenden Eädchen tragen. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


| 
Möbeln, Teppiche, Oefen = 




































13ja, 1j, jjmm 





Offen Abends, 
noch billige Paſſageſchelne kan . 
fen will, möge fich jegt melden, beim 
Preiie werden näcdhftens theurer. — 


WE R Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Igent. 
VBollmadten mit conjulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbidaft3:Golleftionen, Boftaus: 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. lm 
Suuftrirte Weltausftellungsfalender für 1898 gratis. 
Dan beat: 


92LaSalleStr. 





«+. Das.» 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ſich jetjzt in der Ofſiee von 


ANTON BOENERT. 82 Lasallest. 


Erledigt: Erbſchato ſachen, Bollmachten, 
und alie Rechtsanugelegenheiten. 
8. W. Kempf, Gonfuient. 
Sonntags offen biß 12 Ubr. 14fb,biw 


EEE BIN TE ETTTERETEr 
Auf leichte Abzahlungen. 


Wir offeriren jegt außerorbentlihe Bar- 











und Saus-Ausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 279 u. 281 W. Ma- 


dison Str. 
Deutiche Firma. 16ap1} 


85 baar und $5 monatlıd) auf 850 werth Möbeln. 


gaind in Damen Eloatd, Jatetd,Wrap: 
—— —— — —— * Haus⸗Eigenthumer, 

aaren. Ferner Männer: ert . 
aenadL one na@ntap —— 
und @ilberwaaren eine Epecialität und —*— Sie g gegen, Unanne mlich⸗ 
unter Beardreiſen vertauft. keiten oder Beſchwerden Don unliebſamen 


TheManufacturers Depot, 
175 2a Salle Str., Zimmer 43. 
BF” Nehmt den Elevator. - 2Bfebzm 


Miethern, Mäßige Kofter. Wegen meiterer 
Einzelheiten —* man ‚ih an die Haupt: 
o Opera Honfe 


bınaton. Ue im 


Office, Zimmer 62 
She. € Ede Start & 


390 


Jetzt iſt es Zeit, ſch umzuſehen. 





45,000 
in Gebraud. 





1542. 


Breiswürdi iq. 
Vinnos billig zu verntiethen, 


A. MH. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSı 
182 und 1S4 Weabash Ave. 
Gataloge werden auj Berlangen gratis zugefandt, 


Dauerhaft. Elegant. 








Das dr Geſchäft ft 


diefer Art 


ABOLLO 
u, | Beinkleider : Sabrikanten 
) j 316 State Str. 

SS Di — 
A Hoſen auf Beſteſſang gemacht ſür 84.90. 


Nicht mehr, RR weniger, 








— 
SS 


99 

Im N m Mm — 

— Hl) IH IR: 
Hl Hi 1) MM 









' 








Wir berechnen jeder Seit 
für das Paar nah May 


Stoffen in unferem £aden. 


2lpollo 2 


den gleichen Preis von $4.00 
gemachter Hofen von irgend welchen 


Beinkleider-Sabrifanten, 
315 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddfli 





| Finanziees. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Sleine LOTTEN weiter entfernt, zu 
8300 bis 8400, 


ſind nicht ſo vorzůdlich als die großen Lotten von 
25 bei 177 Fuß in 


Winfelmanns Subdivifion zu 


SBSOO. 


Tiefe find unbedingt die beiten, größten ı 
ften Vanpläge in Chicago, liegen b 
der ummittelbaren Nähe von Gum 
1300 SO Quadrtjuß mehr Fl 


Basket San ings Banks, Ft, 








Large enoush for Guarters or Dimsg, 
call and get one at the u. 
._® Ss A V I N Ss 
*22* 
Prairie Stat © & Trust Co. 


Bank ann SAFE Derosıt VAULTS, 









eine seilere 6 


eine andere, in w — Le — en — 

zu haben ſind: auch fin e 0 FOUR ın axys H ve * 

ıchr gürftig. Näheres bei m Gig } AN to 10V on 9) il ESTA TE 
F. A. — — On — y bayments at Four per cent. 


ans at reasonable rates. 


45 So. —— St., Chicago, Ills. 
NEAR WEST WASHINGTON ST. 


— — — 


No 168 Naudolph Str., — 6. 
»__& Mr in dor 


Eonntag von 2—5 Uhr in der Zi 


Gde Simons Str. uud Bloomington ve. 


ig⸗Office. 


HMousehold — 5 
Zimmer 304. 


Eine gute — 


35 Dearborn Sitr., 





















Geld auf Mäbel. 
a: Reine Wegnahine, Leine Oeffentlichfeit ober Berzöges 
Ey J en (Se tellipaften in den Ver. 
ital Fa fo fönnen wie 
⸗ 





24 . &9x län ger Yeit gewübren, als 
81 75 bis 3250. Stadt. Untere Geiellichaft ir 
t Gejchäfte nad) er Baugeſe 








Keine Zinfen berehnet. — Zahlungen 810 —————————— 
Baar, Reit 1 Dollar die Bode. — — Fe einge 
Bejigtitel mit jeder Kot. t3 f "Cu ch. 
Es wird deunutſchgeſprochen. 





Elmhurſt iſt eine Stadt von 3000 Einwohner, hat 
qute Schulen, Kirchen etc., lieat nur 15 Meil 
Courthaus, an der Gaiena Diviſion der Chicago und 
Northweſtern Giienbahr. 

Erenrjionen täglih und Sonntags um 2 Uhr Ntadhe 
mittag. „Im au j ng⸗ 

DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., — 34 und 35. 10; — Sale g — Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund— 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Household Loan Association, 
85 — — | Str.. Kimmer 304 — Gearündet 1854 





— 











fan Mit 
Ropulevard | ( 
vorzügliche Ya 


aapli 









bahn- und \ 
bindung durch Die Subdivifie pen, u Geld zu ı derleihen. 
Entfernung von den Et 
— — 24 a ö , 830,000 Special-Truſt-Fond au wo verbeſſertes Stadt⸗ 
Reſidenz-Lotten, nabe run m — 
Um dieſe Lotten auf d ort 00 und aufwär 
deſchränkte Anzahled dieſer Lotte Hau: Inle ihen } medrigiten Raten 
u Wreiien derfauft Averden, ud} Beite ae: Geld jcht in der Band 


Wenn man die er 
Betrtacht zie bt, jo ſind feine beflferen um 
Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 RBandolph Str., Zimm mar 6. 


ac ber erhöbt in Bereiticdait. 


A. W. McDOUGALD, 
| UREm, ſmm 813 Aſhland Block, 59 S. Clarl Str. 


- CHR. FRISCHE & C0., 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 


| f Ira Billig Schifistarten im Z wis 





_ Rehtsanwätte, 


Adolph L. Benner, 





ineuded und Gajüte 
I nad und vo n Guropa. 











ſch De ibigt, Erbſchafts-Ein⸗ 
ung Unsnrancé). Beſitzti a 

auf und ‚Derfan uf in Grui 
ZUURTE soll, | \Mezzcie zaleent ee as ee ee 
Zimmer 508, Chamber of E:mmerce Buuding | _ Son ntags offen bis 12 Hr ——— 

3 4 * 
140 Washington Sir. er Geld braucht, 
Zelephon 2024. 240cidd.1j | fomme zu mir. 

= AG ver von. ‚20 an, billig, auf Möbeln, ze. 
® 2 os, M } agericheine, Belzir tn. w. Gro⸗ 
Patent-An wälte. u Summen au - auf Gcundeigenthuu, e Anz, omg 

Wım. R. Lorz. HARRY C. KENNEDT. ©. M. leise, 
Etablirt in Chicago feit 1865. Patent-Advofat. Room 61-62, 162 Baihington Sir., Top FL 


Lotz &. Kennedy, 


Anmälte für ameritaiihe und auständifche ente. Deutſ ches B zank- Geſ chäft. 
Zimmer 68 und TO Metropolitan Bios, F:emdes Geld gefauft und verfauft. 
Nordweit-Ete Nandolph und La Salle Str., Chicago. Wedel u. Poftauszablungen auf alle Pläße der Welt, 


Spars und Ehed « Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., — 181 Washington St. 


Tmt ſdd u 





| Sejußperein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
| ( Bm. Sievert, 3204 Wentworth Ad. 
| Branch \ 


Adolph J. Sabaih, 
Advocat. 
17 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Specialität: 


ltr * oh williiser. 794 Milwaufee Ave. 
Befistitel-Unterfuchunge | Br Be wein 14 Biaeine Ave. 
21b.4m.ddj "m. B. Stolte, 32548. 0eied 








JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coldzier& Rodgers, 


BRechtsanmülte, 


Alas National Bank ofChicaco 


Y 
immer 39&41 Metropolitan ®lod. Chicago Süd · Weſt · Ecke 
M.⸗W.⸗Ede Randolph und La Salle Str. Ca Salle & SWaſhzington Str. 


— CAPIFSA---35700, o000 





TEIEBRODOB A. SITAICI, RESERVEFOND - - 135,000 
Rechtsanwalt, Yan — 
626 Chicago Opera House Biock, Kauft und —“ 
Clienten wird Vüraoſchaft geſtellt. dia in auslän diſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 





T e INelt bes 
briefe, in allen Theilen der Wel 
nutbar, aus; bejorgt Eabel-Auszjahr 
— it» Smaiddfa,lj 


MAS>3Z EBERHARDT, 
Friedensrichter, 
142 W. Madiſon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aibland : Boulevard. 12jalj | 











Brocent Sinfen werden auf Epar- Eins 
5 ( -Depofite n gezahlt. ESpericlle Res 


Darlehen auf perfönt. it. ten für Jeit-Gentos, von ber 
up —— Eigenthmꝛ | CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 


12 2 2—1 24 here Str 








Gebraudt Ihr Geld? | 


























= N 
— | 850,000 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Petrage bon 4 übe ; Sams 
825 bis 310,00), zu den möglichit niedrigen Raten | libr 7 ihr Abe 
und in Lürzeiter Zeit. Wenn ihre Geld zu leide.» Gontoserw uni 12, Gm. DO 
ja, 2 —— Vianos, — Ware n, pr E12 22.55 
hen, Lagerhausideine oder perjönliches Gigentbun 
Ieoend weiher Art,” fo. verfäung uiae aaa Geld su verleihen, 
Katen zu fragen, bevor hr eine Anleihe macht n, anf ir end weie 
cz il; 2 





Wir leihen Geld, obue daß es in die | Beren und Tleinen 
keit kommt und beitreden uns, unjere Kun d 
bedienen, Daß fie Wwicder Ju uns fommen, 
eine endere Aul eide_ zu wachen wünjchen. Anl 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Jablun 
weder voll vier thei Imeife zu irgend einer Zeit 
werden, nach dem Welieben der Leibenden, 
geniachte Zahlung verınindert die Noiten der 
un Verbält nik zum Betrage der Zahlung. 63 
feine Gchübren im Voraus abgrjo aen, fondern 
befommt den vollen P®etrag des Darlehen? 
Im Falle ihr einen Reitbetrag auf 9 
nc3 oder anderes rriünliches Eigen sbum i wit 
cher Art ſchulden Tolltet, werden wir denie + 
zgablen und wu fo langeitriit geben, als Nhr wicht, y ſe iht u 
Wir laften du? Gigenthum in Guron Weis, jo daR Sr zn er ei —P 
Ahr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Eigentkumg habt. Bedenfet, das Ihe zu jeder Zeit | suf Mö öbel, Nierde und Wagen, foivie cuf 
Abzahlungen machen uad dadurch Die Koften der Aus | endere Eick Keine Entiernung derdegenftände, 





et 35, Telephon 129% 


— 


9 ‚Ya Zalte Str. ‚Su 


Pianos, 
beiten. 






Seibe- vermindern fürnt. Miedrige Rarem — Eirenge Geheimbaltang.— — 
ee De yet ——— 5* fe wird —* Bedienung. 
rem ein, zuer i uns borjujpredei, 
Kr ante Nach CHATFEL LOAN CO., LAKE VIEW, 


€ a Mortgage Loan Co, 


le Etr.. eriter Zlur über ber Etruße: Simmer 1, 503 Lincoln Ape.. Goofs sale 











— — — 










































































